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Berhängnikvofler Brand. 
In Mebrasfas Staatshauptftadt. 


Lincoln, Nebr., 20. Mai. Um 11 
Uhr heute Vormittag brach im Rrom- 
nel Blod, einem breiftöcdigen Dffice- 
Gebäude in unmittelbarer Nähe einer 
Straße, die für Karnevalbefucher re- 
jerpirt worben mar, eine jchlimme 
Feueröbrunft aus, und e8 find allem 
Anfcheine nach auch mehrere Menfchen- 
feben zu beflagen. 3 Perfonen töcr= 
ben vermißt. Die Straße ift mit Rauch 
gefüllt, und es ift augenblidli un= 
möglich, die Flammen zu erreichen. 
Sm Kellergefchoß des brennenden Ge- 
bäubde3 mar eine — Menge Stroh 
für Pack-Zwecke angehäuft. 

Richmond, Michigan, 20. Mai. Rev. 
Henry Storey, ein Baptiften-Geiftli- 
er, fam beim Brand feines Heimes 
um, und feine Gattin erlitt fo fchmere 
Brandivunden, daß man fürchtet, fie 
werde nicht dem Leben baponfom- 
men. Rev. Storey war frank, und 
man vermutdet, daß er in ber Nacht 
aufitand, um Medizin zu nehmen, und 
dabei eine brennendelampe fallen ließ, 
Er war frliher in einer Reihe Kirchen 
in oma und Stentudy thätig geme- 


en. 
Battle Ereet, Mich. 20. Mai. Dean 
glaubt jegt, daß biegerftörung von Ei- 
genthum der hieſigen Adventiſten des 
fiebenten Tages im Werthe von mehr, 
als einer Million Dollars, auf ein 
Komplott von Feinden dieſer Sekte zu⸗ 
rückzuführen iſt. Das Feuer hatte 
unheimlich raſch um ſich gegriffen und 
ein großes Sanitorium, ein ſechs ſtö⸗ 
ckiges Hoſpital, zwei Fabriken für Ge⸗ 
ſundheits⸗Nahrungsmittel, eine Wä— 
ſcherei und eine Anzahl kleiner Wohn⸗ 
äufer, Scheunen u. ſ. w. in kurzer 
Be zerſtöri, wobei auch zwei Men- 
ſchen umkamen. 
Arbeiter⸗Nachrichten. 
Der Brotkorb in New Haven hängt hochl 


New Haven, Konn., 20. Mai. Un— 
ſere Stadt wird nächſtdem ſogut wie 
ohne Brot ſein, da die Bäckermeiſter 
entſchloſſen ſind, kein Brot mehr zu 
backen, bis der Ausſtand der Bäderge- 
hilfen beigelegt iſt. Bis jetzt haben 
nur wenige Baͤckermeiſter das Abkom⸗ 
men mit den Arbeitern unterzeichnet. 


Letztere beharren auf der Forderung, 


nur Tag-Arbeit zu verrichten zu brau= 


en. 

— New Rochelle, N. Y. 20. Mai. Die 
Maurer⸗Geſellen dahier haben dem 
Baugewert⸗Rath mitgetheilt, daß, 
wenn nicht der Streik — der jetzt ſchon 
ſieben Wochen dauert — bis Ende der 
laufenden Woche beigelegt ſei, ſie unter 
einem Privat⸗Abkommen mit den Mei⸗ 
ſtern zur Arbeit zurücklehren würden. 

Lima, O., 20. Mai. Die 300 ſtrei⸗ 
kenden Angeſtellten der Lima Loco— 
motive & Machine Works ſind bereits 
wieder zur Arbeit zurückgekehrt, nach⸗ 
dem ein Abkommen erzielt worden 
war, wonach die Leute nicht zurStück⸗ 
Arbeit gezwungen ſein werden. 

New York, 20. Mai. Abermals gab 
es am „Subway“ entlang an verjchie- 
denen Punkten Zufammenftöße zivi- 
fchen der Polizei und ftreifenden Jta- 
Jienern, welche mandje ihrer arbeiten- 
den Landsleute einzuſchüchtern ſuch— 
ten. Die Polizei nahm drei Verhaf⸗ 
tungen vor. Gegenwärtig ſind am 
„Subway“ rund 2000 Dann an ber 
Arbeit, — ungefähr halb jo viel, mie 
erforberlich find. 

Gincinnatt, 20. Mai. Etima 200 
Mitglieder der hieſigen Eiſenblech— 
arbeitersGemwerkihaft find am Streit, 
um fürzere Urbeitözeit und höheren 
Lohn zu erziingen. Diefer Ausftand 
mag au bie Bausftontrafte beein- 
fluffen. 

Auch zwei Kriegsſchiffe 
Sollen zum aroßen Sängerfeſt geſandt 
werden. 

Waſhington, D. K., 20. Mai. Im 
Flotten ⸗Departement wird angekün⸗ 
digt, daß die Kreuzerboote „Prairie“ 
und „Topeka“, welche derzeit in der 
Cheaſapeake⸗Bai Verſuche mit * 
lofer Telegraphie vornehmen, alſo oh⸗ 
nehin in der Nähe ſind, wahrſcheinlich 
nad) Baltimore gefandt werden, um bei 
dem großen Bundes =» Sängerfeit, das 
am 1. Juni eröffnet wirb, die ameri» 
fanifche Marine zu vertreten. 

Hr. Wachter von Baltimore Hatte 
-Fürzlih im Namen der Sängerfell-Be- 
börbe ben SKontre - Admiral Taylor 
als Chef des Napigations - Bureaus 
erfucht, mei Schlachtfchiffe für biefe 
Gelegenheit zu enden. Aber man 
fand feines der GSchladitfchiffe um 
diefe Zeit für einen foldhen Zimed: ver⸗ 
fügbar; daher will man zwei kleinere 
Kreuzerboote enden. 


Neue kroatiſche Unruhen. 


Wien, 20. Mai. Die Feier des Jah⸗ 
restages vom Tode Jellacios, des frü⸗ 
heren Bans von Kroatien, führte in 
ber dortigen Hauptſtadt Aaram wie⸗ 
der zu ſchlimmen Ruheſtörungen. 

Die — ge 
n 85 Ber n bor. € 
20 onen find Bereits in froati= 
ſchen iſſen! 

Kommerzienrath, wie gehen die 


% — Run, 


* neid ER 


. Zaubenftraße 


Dreifacher Lynchmord! 

Tampa, Fla. 20. Mai. Ganz kurz 
auf die Kunde von dem Lynchmord an 
einem Weißen zu Madiſon, Fla., 
trifft die Nachricht ein, daß zu Mul⸗ 
berrh, in Florida'er County Polk (80 
Meilen von Tampa), der Weiße Amos 
Randall und die Farbigen Kennedhy 
und Goldon wegen Ermordung des 
Weißen Barney Brown, eines Prohibi⸗ 
tions⸗Agitators, gelynchmordet wurden. 
Der Weiße, Beſitzer einer heimlichen 
Schnapsbude, ſoll die beiden Farbigen 
zur Verübung des Mordes gedungen 
haben. 


— — — 
Ausland. 


Bantfradh und Gebäudefoften. 

Berlin, 20. Mai. Einen Einblid in 
die Geſchäfts-Methoden gewiſſer Fi⸗— 
nanz⸗Inſtitute gewährt der jetzige Pro⸗ 
zeß gegen die Pommern-Bank. Aus 
der Seiveis-Nufnahme geht herbor, daß 
das neue Direftiondgebäude in ber 
Behrenftraße eine Koftenfumme von 
2,641,000 Mart verfchlang, obwohl 
der, vom Auffichtsrath genehmigte An- 
Thlag fi nur auf eine Million belief. 

Staatsanwalt Beet mie darauf 
bin, daß der Bau ungemein prunfvoll 
bergeftelt und ausgeftattet worden ſei, 
um dem Publitum Sand in die Augen 
zu ftreuen; das alte Gebäube in ber 
ſei noch vollkommen 
ausreichend ur Die verfradte 
Hypothekenbank führte eine Geheim- 
fafje für Darlehen, Remunerationen, 
ErtrasGehälter u. f. m. Die fonijtige 
Mißwirthſchaft wird durch das ſoge— 
nannte Bon⸗-Syſtem gekennzeichnet. 
Das heißt, es wurden Millionen von 
Mark gegen Hinterlegung einfacher 
Merkzettel verausgabt, ohne daß ord⸗ 
nungsmäßige Buchungen ſtattgefunden 
hätten. 

Noch ein Metzer Deutmal. 


Metz, 20. Mai. Die Schlachtfelder 
um Metz werden in dieſem Jahre um 
ein weiteres Denkmal für die gefalle— 
nen Krieger bereichert werden. Es wird 
dies ein Monument für das 72. In— 
fanterie⸗Regiment ſein, welches bei den 
Kämpfen um Metz ſchwere Verluſte er— 
litt. Als Standort iſt der Platz der 
— ———— Rezonville, auserſehen. 

ach einem Bericht des Denkmal⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, welcher jüngſt im Weißenfels 
zuſammentrat, beläuft ſich der Denk⸗ 
mals⸗Fonds bisher auf 12,000 Mark, 
—— 3500 bereits verausgabt wur⸗ 

en. 

Die günſtigen materiellen Verhält⸗ 
niſſe haben Veranlaffung gegeben, ein 
weiteres Erinnerungszeichen an die 
denkwürdigen Tage zu ſtiften, und 
zwar in Form einer Tafel, welche an 
einem Hauſe der Ortſchaft Gorze an— 
gebracht wird. In dieſem Hauſe lag 
ſchwerverwundet Oberleutnant v. Zedt⸗ 
witz, der dem König Wilhelm J. von 
ſeinem Schmerzenslager aus die „Roſe 
von Gorze“ überreichte. Die hiſtori— 
ſche Roſe iſt ſpäter in einem Gedicht 
bon Frau Strantz verherrlicht worden. 
König Wilhelm war durch die Auf— 
merkſamkeit tief gerührt; am Weih— 
nachtstag erhielt der, inzwiſchen Gene— 
ſene eine Sendung des Königs, in der 
ſich ein Briefbeſchwerer befand. Auf 
einer Unterlage erhob ſich in maſſibem 
Golde die „Roſe von Gorze“. 


Prinzeß ZAuiſens Anſprüche. 


Dresden, 20. Mai. Zur Angelegen⸗ 
heit der Prinzeſſin Luiſe von Toskana, 
früherer Gemahlin des Kronprinzen 

riedrich Auguſt von Sachſen, wiſſen 
Rajar Blätter zu berichten, dat bie 

ngelegenbeit nunmehr vor ihrem Ieh- 
ten Stadium angelangt jet und bis 
Ablauf diefed Monats ihre enbgilti e 
Löſung finden werbe. Die —— 
Grundlage hierfür bilde ein, von den 
Anwälten der Prinzeſſin verfaßtes 
Elaborat, in welchem alle Anſprüche 
niedergelegt ſind. Die Formulirung iſt 
eine derartige, daß ein Einwand von 
ſächſiſcher Seite kaum zu beſorgen iſt. 

Ueber den Inhalt des Arrangements 
wird noch ſtrengſte Geheimhaltung be⸗ 
obachtet. Doch wird verſichert, daß die 
hauptſächlichſten Wünſche der Prinzeſ⸗ 
ſin Berückſichtigung gefunden haben. 
Was aus dem, von Luiſe geborenen 
Kinde werden wird, iſt noch immer 
nicht ganz gewiß. 

Deutiher Weinbauer » Kongreh. 


Mainz, 20. Mai. Vom 14. bis zum 
18. Auguft findet bier der diesjährige 
ae Meinbauer-Stongreß ftatt, in 
Verbindung mit einer Ausftellung von 
Bedarf3-Gegenftänden für Weinbau 
und Keller-Wirthihaft. Man tft ges 
fpannt, ob der Kongreß aud) der Wein 
pantjcherei, mwelcdhe den Ruf der beut- 
ichen Weine zu Jhäbigen beginnt, feine 
Aufmerffamteit zumenben mwirb. 

Bon der Aufruhr - Klage freige: 
fproden. 

Manila, 20. Mai. Das Oberge- 
richt bat entfchieben, dak Dorr und 
D’Brien, Herausgeber, beim. Rebat» 
teur der Zeitfchrift „SFreeboom“, fich 
nicht des Aufruhrs ſchuldig gemacht 
haben. 

Dagegen beſtätigte das Obergericht 
die Schuldigſprechung Beider unter 
der Anklage Belei gun von Bes 
mito Legarga, einem Mitgliebe der 


ameritanifi Philippinen⸗ KNommif⸗ 
ſion. = 


plitter. — Yuc) in ber 


Ab en 


“ 


Chicago, Mittwody, den 20. Mai 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


235 Getädtete! 
So hoch foll fi die Zahl der Opfer des Kifch: 
inem = Gemetels belaufen. — Weiteres 
über Außlands Iudenfrage. 

Yufareft, Rumänien, 20. Mai. Eine 
zuberläffige Perfon, welche die ruffi- 
ie Stabt Kifchinem zwei Tage nad) 
ben Juden-Mepeleien und Plünberun- 
gen befuchte, erklärt, die Kramalle hät- 
ten fi) am Mittwoch und Donnerftag 
ber orthodoren Dfter-Woche (der grie- 
hifch-Fatholifchen Kirche) ereignet, und 
man babe auch in diefem all audge- 
fprengt, daß die Juden einen „Ritual- 
Mord“ verübt hätten, welches Gerede 
fi) jeboch bald ala grundlos ermiefen 
babe. &3 feten nicht weniger, alö 175 
Yuben auf der Stelle getöbtet worden, 
und von ben 385 Vermundeten feien 
60 in den nädjften zwei Tagen ihren 
Derlegungen erlegen, fodaß fich die 
Gefammtzahl der Getöbteten auf 235 
belaufe. 

Am Freitag trafen dann zwei KRo- 
fafen = NRegimenter in Kifchinem an, 
der Belagerungs = Zuftand murde pro= 
flamirt, und.die Soldaten verhafteten 
mehrere Hunbert der Kramaller. Die 
Suben waren inzmwifchen nad allen 
Richtungen geflohen, viele nur halb be- 
fleidet und ohne Schuhe. 

(Siehe auch die betreffenden Depe- 
Then auf der britten Geite.) 

Nem York, 20. Mat. Der Behaup- 
tung berborragender ruffifcher Juden 
zufolge halten fich reichlich 5000 be— 
zahlte Spione der ruffifchen ARegie- 
tung in den Ver. Staaten auf und be- 
richten Alles, ma3 bon irgendwelchen 
Intereffe für dDiefe Regierung fein 
mag, jo rafch wie möglich! Befonberz 
follen fie darauf aus fein, fi) ben 
Ssnhalt von Briefen zugänglich zu ma- 
hen, welche von verfolgten Ruſſen an 
Ungehörige oder Freunde in den Ber. 
Staaten gefchrieben worden find, da= 
mit bie betreffenden Auslaffungen 
dann wiederum nahNRufßland berichtet 
werben und bie Handhabe zu neuen 
Verfolgungen bieten fünnen. Seit Ich» 
tem Freitag find feineGelder mehr von 
bier aus nad Kifchinem abgefandt 
merben. Der biefige Unterftügungs- 
Yonds beträgt bis jeft im Ganzen 
863,000, wobon $50,000 von Juden 
der Ditfeite beigefteuert murben. 

MWafhington, D. K., 20. Mai. Dem 
amerikaniſchen Staatsdepartement iſt 
wieder eine ganze Reihe Reſolutionen 
zugegangen, welche auf die Juden— 
Mepeleien in Kifchineiv, Süd - Ruß: 
land, Bezug haben. Das Staatöde- 
partement erfennt den Empfang aller 
diefer Zufchriften Höflich an und ver- 
fpricht, diefelben in Ermägung zu zie- 
ben; doch mird offiziell erklärt, es fei 
derzeit fein Grund für eine nterben- 
tion oder auch nur für Vorftellungen 
feiteng der Ver. Staaten vorhanden, 
da die rufifche Regierung offenbar 
Alles, was fie thun konnte, zur Wie- 
berherftelung der Ordnung und Be: 
ftrafung ber betreffenden Thäter ge- 
than habe. 

Zener Gouverneurs: Miord. 
Er ftand mit einem früheren Aufruhr in 

Derbindung,. 

Ufa, Europäifh-Rußland, 20. Mai. 
Die, kurz berichtete Ermordung des 
Gouverneurs Bogdanoiitfch imStadt- 
park dahier war allem Anfchein nad 
ein Rache-Att, welcher aus dem Auf- 
ruht zu Glatusf, im vergangenen 
März, hervorging (mo 28 Perfonen 
dur Gendarmerie und Truppen ge- 
gg und 50 andere verwundet wur- 

en. 

Der Gouverneur ging mitten unter 
Volkshaufen durch den Park bahin, 
ald an einen fhattigen Seitenmweg, un- 
fern der Kirche, fich ihm zwei Männer 
näberten. Der eine berfelben trug ein 
Padet und übergab ed Bogdanomwitich 
mit einer Verbeugung. Während ber 
Gouverneur das Pädkhen prüfte, zogen 
bie Beiden Revolver und feuerten nicht 
weniger, al3 9 Schüffe im die Bruft 
und den Rüden bes Gouverneurs ab. 
Diefer ftarb auf der Stelle. 

Der Wächter der befagten Kirche 
hörte den Knall der Schüfle und eilte 
berzu, fonnte aber die davonlaufenden 
Mörder nicht mehr anhalten, welche 
brodten, Jeden nieberzufchießen, der 
fi ihnen in den Weg ftelle. 

Bogdanowitſch war ſeit ſechs Jah⸗ 
ren Gouverneur dieſer Provinz und 
war im Wllgemeinen eine populäre 
Perſönlichkeit. 


Dom Krüger bewilltommt. 


Paris, 20. Mai. Der greife frühere 
Präfident der Iransvaal = NRepublit, 

aul Krüger, traf aus Mentone, Sübd- 
tanfreih, auf der Fahrt nah Hol- 
and bier ein umb erhielt von einer 
großen Menge Freunde am Bahnhof 
ein ſehr ſympathiſches Willkomm. 
Die Damen überreichten ihm viele Blu— 
menſträuße, und er hielt eine kurze 


Dankesrede. Nächſtes Jahr will er 


wieder nach Frankreich kommen. Er 


iſt offenbar bei beſter Geſundheit. 
8000 Obdachloſe. 

Manila, 20. Mai. Eine große 
Feuersbrunſt im Stadttheil Tondo 
zerſtörte 2000 Eingeborenen-Häufer, 
und. reihlih 8000 Menjchen wurden 
obdachlos. Der bdirelte finanzielle 
Schaden beläuft fih auf $2,000,000. 

Dampfernachrichten. 
—— 
ven Bremen, 
Sen - : Wiamtda von Henoluln. 

Srdon: Meanminre von Rew York; Tambrian 

—* ra il 


Qluf der Fährte. 


Ein zweiter von den Ungreifern des Polizei» 
fergeanten Miller ermittelt. 


Stephen Kelleher, welcher in Ber- 
bindung mit dem Mordangriff auf 
PVolizeifergeant Miller von der Be— 
zirfömade an der 22. Straße am 
Dienftag Morgen in Haft genommen 
murbe, murbe heute Richter Prindi- 
pille im Polizeigericht an der Harrifon 
Straße vorgeführt, die Verhandlung 
auf Antrag von Polizeifapitän D’- 
Brien aber bi3 zum 29. Mai verfcho: 
ben, damit die Behörden Gelegenheit 
hätten, inzmwifchen die angeblichen 
Spießgefellen Kellebers feitzunehmen. 
Kelleher3 Bürgfhaft wurde auf $10,- 
000 angefegt. Sergeant Miller hat 
auch einen anderen feiner drei Angrei- 
fer erkannt, PBatrid Collins. Eine Be- 
ſchreibung dieſes Burſchen wurde heute 
nach allen Bezirkswachen geſandt, ein 
Mann des Namens infolge deſſen 
auch verhaftet, aber wieder freigelaſſen, 
da es nicht der Richtige war. Von an— 
derer Seite iſt Kapitän O'Brien eine 
Beſtätigung von Millers Angaben ge— 
macht worden. Paul Gaſt, Schankwar—⸗ 
ter in Smith's Wirthſchaft, 2118 
State Straße, erzählt nämlich, daß 
gleich nach der Schießerei Collins in 
jene Wirthſchaft gekommen ſei und 
nach Kelleher gefragt habe. Collins 
habe noch einen Revolver in der rech— 
ten Hand gehalten. Ehe der Schank— 
wärter die Frage beantworten konnte, 
ſei Kelleher durch eine Hinterthür her— 
eingelaufen. Auch dieſer habe einen 
Revolver in den Händen gehabt. Beide 
wären ſehr ängſtlich geweſen und hät— 
ten leiſe mit einander geſprochen. Dann 
habe Collins aus der Thür geſchaut, 
um ſich zu vergewiſſern, ob die Luft 
rein ſei, und auf einen Wink von ihm 
ſei auch Kelleher herausgekommen. 
Gaſt hat die Beiden ſeither nicht mehr 
geſehen. 

Ray Walters, in deren Hauſe Kelle— 
her wohnte, weigerte ſich, der Polizei 
über des Letzteren Bewegungen in der 
Nacht vom Montag auf Dienſtag Aus— 
kunft zu ertheilen und wurde heute 
Morgen unter der Anklage ordnungs— 
widrigen Benehmens im Polizeigerichte 
an der Harriſon Straße vorgeführt, 
ihr Prozeß aber bis morgen früh ver— 
ſchoben. Inzwiſchen ſtellt Polizei— 
kapitän O'Brien mit ihr Verhöre an. 
Die Walters ſchien, als ſie in ihrer 
Wohnung, 2118 State Straße, verhaf⸗ 
tet wurde, an den Wirkungen von Dro⸗ 
guen zu leiden ur X —* 

Alderman Wendling vermochte heute 
Kelleher nicht als einen der fünf Bur— 
fchen zu erfennen, melde ihn nieber- 
f&hlugen und beraubten. Der Mann, 
melcher zufammen mit Kelleher verhaf- 
tet wurde, mwirb vorläufig feftgehalten, 
da man bermuthet, daß er der Polizei 
fehr wichtige Auffchlüffe zu geben ver= 
mag. Borläufig hüllt er fich noch in 
Schmeigen. 

In dem Zuftande be Sergeanten 
Miller ift heute eine fehr bebeutenbe 
Bellerung eingetreten, fodaß man auf 
die baldige Genefung des Beamten 
hofft. 


—— ep  - 
Zoller Sund. 


Ein Bundefänger von der Beftie übel zuge» 
richtet. 

Die jtädtifhen Hundefänger John 
E. Dunn und Robert Stridland ber- 
fuchten heute nach längerer aufregen- 
der Hebjagd an Dan Buren Straße 
und Ogden Avenue einen berrenlofen, 
anjcheinend tollen Köter von undefinir- 
bater Rafje einzufangen. Als Dunn 
dem Hund die Schlinge über den Kopf 
werfen mollte, fiel der Köter über ihn 
ber ‚biß ihn in den Iinfen Arm und biß 
ihm einen Finger der linten Hand ab. 
In dieſem Augenblicke erſchien der Po— 
liziſt James Gardner auf der Bild— 
fläche, dem es gelang, das Hundevieh 
zu erſchießen. Dunn fand Aufnahme 
im County = Hofpital. Dr. Lagorio 
tmird den Söter unterfuchen. Falls er 
Spuren von Tollwuth finbet, mirb 
Dunn nad dem Pafteur - Ynftitut ge 
Ihafft und bort behandelt erben. 
Mm. %. Stewart, ber Auffeher im 
ftädtifchen Pfanbftall, gab an, daß fei- 
ne Leute in diefer Satfon elf anfchei- 
nend tolle Hunde angetroffen haben. 
Erſt am Dienftag habe ein Hundefän- 
ger, Namens Patrid Lillis, einen auf» 
regenden Kampf mit einem anfchei: 
nend tollen Hund zu beftehen gehabt. 

Unter der Anflage, der Befiter eines 
gemeingefährlichen, biffigen Köter3 zu 
fein, wurde am borigen freitag ber 
Volizift Michael Ayan von der Be- 
zirkswache auf den Viehhöfen dem 
Richter Quinn vorgeführt. Ein ge— 
wiſſer Miskell trat als Kläger gegen 
ihn auf. Des Poliziſten Köter hatte 
feinen fleinen Sohn gebiffen. Der 
Richter befahl dem Schergen, ven 
Hund zu töten. Heute hatte fih Ryan 
wiederum bor dem Richter zu verant» 
morten. Mistell bezichtigte ihn, dem 
Befehle des Richter nicht nachgelom- 
men zu fein und ben Hunb nicht ge= 
töbtet zu gaben. Ryan behauptete das 
Gegentheil. Der Richter aber fchentte 
feinen Angaben feinen Glauben und 
ftrafte ihn um $10, 

— —— — 


F Ahnung. — Junger Ehemann 
(zärtlich): ben breit Monaten, bie 
mir jegt berheirathet find, haben inir 
ums noch nicht ein einziges Mal 
EB 

... aber je . i 
bald ein neues Kleid nöthig! - 


Hatten Punte geroden. 


Eine Razzia anf Falidmünzer 
frudtlos verlaufen. 


Die Bögel ausgeflogen. 


Ein taliener, der als Deteflive in Dienften 
der Neaierımg ftand, fammelte Beipeife 
gegen feine Landsleute, von denen er bei- 
nahe umgebracht wurde. 


Beamte des Bundesgeheimbienites 
und 15 ftäbtifche Deteftives begaben 
fich heute zu früher Morgenftunde nad 
ber Norbdfeite, um eine Falfhmünzers 
mwerkftätte auszuheben. Im italieniſchen 
Viertel wurden mehrere Häuſer durch— 
fucht, doch weder Yalfchmünzer, no) 
Merkzeuge oder Materialien gefunden. 
Kapitän Porter ift der Anfiht, daß 
die Yalfhmünger rechtzeitig Qunte ro⸗ 
hen und feine Zeit verloren, um jid 
aus dem Staube zu machen. 

Die Razzia wurde auf Grund des 
bon einem in Dienften der Regierung 

ebenden italienifchen Detektive ge= 
le Bemetsmateriald unters 
nommen. Vor mehreren Wochen famen 
feine Qand3leute dahinter, daß er ein 
Geheimpolizift ift. Die Yolge mar, 
daß man ihn beinahe vergiftete. Aus 
Berdem wurde derBerfuch gemacht, ihn 
zu erbolchen. 

Diefer Mann begleitete Heute Kapi» 
tan Porter und die Detektive. Er 
bezeichnete die Häufer, in denen an« 
geblich Falſchmünzerwerkſtätten be— 
trieben wurden. Vorgenommene 
gründliche Hausſuchungen verliefen 
aber gänzlich ergebnißlos. 

Kapitän Porier und ſein Aſſiſtent 
Albert Gallaher hatten die Razzia 
ſchon ſeit zwei Monaten geplant. Am 
Montag wurden ſie in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß die Falſchmünzer in ein an— 
deres Gebäude verzogen ſeien. Der ge⸗ 
eignetſte Zeitpunkt gegen die Miſſe⸗ 
thãter vorzugehen, ſchien gelommen zu 
fein. Kapitän Porter begab fich ge- 
ftern Nachmittag zum Polizeichef 
DNeill und bat, = 15 Deteftives 
zur Verfügung zu ftellen. Der Polis 
zeihef fam feinem Wunſche bereitwil⸗ 
ligſi nach. Die Detektives wurden ir 
fammengetrommelt und zu jtrengiter 
Verfchwiegenheit verpflichiet. Um Auf⸗ 
ſehen zu vermeiden, wurden je zwei 
Detektives beauftragt, ein beſtimmtes 
Haus zu durchſuchen. re 

„Es handelt fich darum, bie größte 
Falfhmünzermerfftätte auszuheben, 
von ber wir feit langer Zeit gehört 
haben”, fagte Kapitän Porter zu ben 
ftäbtifchen Detektives. „naliches Geld 
im Nennmwerthe von taufenden bon 
Dollars ift von Italienern berfertigt 
und in Umlauf gefegt morben. 

Nachdem die Detektive ihre In⸗ 
ſtruktionen erhalten hatten, wurde ih⸗ 
nen aufgetragen, auf eigene Fauſt 
Nachforſchungen anzuſtellen. 

Kurz vor 9 Uhr fanden ſich zwei 
Deteftives in der Wirthfhaft von De 
Vorney & Meccia, Nr. 66 „Milton 
Avenue, ein, jchlofien bie Thür und 
nahmen eine Hausfuhung vor. Di: 
Kumde davon verbreitete fich mit Win- 
degeile in der Nahbarfchaft und bald 
hatte fich eine größere Menſchenmenge 
vor dem Lohlal ur era Bald 
darauf trafen zmei Detelitbes ein, 
vi das "Gehkube Pr. 32 Milton 
Avenue durchjuchten. 

KRapttan Porter und drei Detektives 
hielten zur felben Zeit eine Hausſu⸗ 
chung ab in der an der Südoſtecke von 
Milton Avenue und Dat Straße 
gelegenen Wirthihaft, in ber fi 
angeblich die Werkftätte der Falich- 
münzer befinden jollte. Nicht 
eine Spur ber Thätigfeit von Yaljd- 
münzern mwurbe in dem Lofal gefun- 
den. Der italienifche Detektive gab 
dann an, daß bie Falſchmünzer nach 
dem Erdgeſchoß unter der Fleiſchwaa⸗ 
renhandlung an Milton Ave. und Hob⸗ 
bie Straße verzogen feien. Dort wurde 
nur ein Lichtftumpf gefunden. m 
Haufe mohnhafte Frauen gaben an, 
daß dort ein Dann geftorben ei und 
daß an feiner Bahre Kerzen brannten. 
Der Lichtjtumpf rühre davon ber. 

Kapitän Porter und die Deteltives 
begaben fich nach der Wirthfihaft an 
Dat Straße und Milton Ave. zurüd, 
mo ein Mann verhaftet murde. 3 
lag erfichtlich nicht3 gegen den Häftling 
por. Er betheuerte feine Unfhuld und 
proteftirte gegen feine Verhaftung, 
murbe aber auf Anorbnung bed Kapi- 
täng Porter dingfeft gemadit. 

Kapitän Porter Tehrte, nachdem er 
noch die ganze Nahbarfhaft abgeflap- 
pert und fich mit einer Anzahl Ge- 
ſchäftsleute unterhalten hatte, nad) fei- 
nem Bureau zurüd. Er entlieh bie 
Detektives, nadhbem er zugegeben hatte, 
daß die Razzia ein kläglicher Mißer⸗ 
folg geweſen ſei. 

Der italieniſche Detektive hatte dem 
Kapitän Porter erzählt, daß er, um 
Beweiſe gegen die Falſchmünzer zu 
ſammeln, Mitglied ihrer Bande wurde, 
geſehen habe, wie das > Geld ber- 
geitellt und in Umlau geſetzt wurde, 
und uptet, daß er die Mitglieder 
der Banbe tenne. Als ſeine Lands—⸗ 
leute —— 5 er ein 
Spihel fei, habe man ihm Gift eingege: 
den und fpäter den Verfudh gemadtt, 


ihn zu er 
colof. hat auf hm 
— 
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feit Yängerer Zeit gefahndet. Er fol 
falfches Geld angefertigt oder aber in 
Umlauf gefeßt haben. Die YBundes- 
beamten glauben genügend BBemeije 
gegen ihn zu haben, um die Bundes- 
großgefchworenen veranlaffen zu fün= 
nen, ihn in Anklagezuſtand zu ver- 


ſetzen. 

Die den Beamten durch die Lappen 
gegangene Falſchmünzerbande ſoll An⸗ 
tonino d'Andrea mit falſchem Gelde 
verſehen haben, welches er dann angeb— 
lich umſetzte. Er wurde kürzlich von 
Richter Kohlſaat zu 13 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. 

—-. — 


Berlief glimpflich. 


Vom Dache des Neubaues von Schlefinger 
& Mayer fiel ein Hebekrahn. 


Mehrere Perfonen entgingen mit frapper 
ioth dem Schicffal, erfchlagen 
zu werden. 


Bom Dache des zmölfftödigen Neu= 


baues, der von der Firma Schlejinger 
& Mayer an State und Mabdifon Str. 
errichtet wird, ftürzte heyte ein gemal- 
tiger Hebefrahn auf den Bürgerfteig. 
Eine Anzahl Straßengänger entgin= 
gen mit Inapper Noth dem Schidfal, 
erfchlagen zu werben. Etwa 50 Ars: 
beiter, die im Erbgefhoh beichäftigt 
waren, fuchten in milder Flucht ihr 
Heil und entfamen unverfehrt, 2 
nit Straßengänger verunglüdten, i 
nur dem Muthe des Wächter W. T. 
Morgan zugufreiben, der faft unter 
ben fallenden Krahn auf den Bürger: 
fteig eilte und ihn von GStraßengäns 
gern fäuberte. 

MW. ©. Dinmwidbie, der Bauleiter, er⸗ 
Härte, nicht angeben zu fönnen, mas 
ben Fall des Hebefrahnd veranlaßte. 

„3 babe drei ähnliche Unfälle er— 
lebt,“ jagte Herr Dinmwibbdie, „bin aber 
jtet3 mit heiler Haut dapongelommen. 
Heute befand ich mich im Erbgefchoß, 
direft unter ber Stelle des Bürger 
fteiges, auf mwelche der Hebefrahn auf- 
fhlug. Bretter und jonftige Trümmer 
fielen auf mid. Als der über 
eine Tonne fchmere Krahn fiel, 
bebte der ganze Bau. Das Getöfe war 
obrbetäubend. Die Arbeiter juchten 
Hals Über Kopf das Freie zu gemwin- 
nen. Mehrere Straßengänger entain= 
gen nur mit fnapper Noth dem ode, 
beögleichen mehrere Arbeiter, die eben 
im Begriffe gemwefen waren, einen Bal- 
ten empor u al der Krahn fiel.“ 

Herr Dinmwibdie glaubt, daß ein 
Drabtleitungsfeil riß, und daß ba= 
durch der Abfturz bes Hebefrahns ver- 
urfacht wutbe. 


Feuer im Auditorium. 


Der verurfachte Schaden beträgt $5000. 


m Rauchfang eines Speifezimmers 
im Auditorium gerieth heute gegen Mit- 
tag der Ruß in Brand. Die Flammen 
verurfahhten einen Gefammtfchaden 
bon etwa $3000, ehe fie gelöfcht wer— 
ben fonnten. Der Raud) drang in das 
Damen-Speifezimmer, den Hauptkor— 
ridor, die Säle im zmweiten Stod und 
durch den Tunnel in den Anner. Der 
Gäfte bemächtigte fich ziemliche Aufre- 
gung, doch gelang e& den SHotelclerts 
Schaefer und Kennedy, eine Panik zu 
verhüten, indem fie die Gäfte zur Be- 
fonnenheit ermahnten und fie darauf 
aufmerffam madten, dab da3 Ge- 
bäube feuerficher, für fie alfo nicht die 
geringfte Gefahr vorhanden fei. 

—0 —— 


Vom Nauch⸗Gemeinſchaden. 


InChampaign nahmen geſtern Nach— 
mittag 51 Mitglieder des hieſigen 
Commercial Club, darunter die Leiter 
bedeutender induſtrieller Anlagen, die 
von der Univerſität von Illinois einge⸗ 
führten Rauchverzehrer und automati- 
{hen Borrihtungen zum Einfchieben 
ber Kohle in Augenfchein. Sie erfuh- 
ren, daß mit geftampfter Kohle und 
praftifcher Feuerung ich bebeutende 
Erfparniffe an Heigmaterial erzielen 
und der Rau fich ganz vermeiden 
ließe. Die Herren famen zu der leber- 
zeugung, daß praftifche Keffelanlagen 
gebaut werben fünnen, in denen jelbft 
der Rauch der Ylinoifer Kohlen ver: 
nichtet werben kann, und fie merben 
diefelben im ihren Betrieben einfüh- 
ren. 2 


Monopol begünitigt. 


Bor den Herren Y. D. Yeoman und 
Sofeph Fifer, Mitgliedern ber Zmi- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, 
wurde heute die im April ſtattgefundene 
Verhandlung der Beſchwerde der De— 
troit Salt Co. wieder aufgenommen. 
DieFirma beſchwert ſich, daß die Bahn⸗ 
geſellſchaften und einzelne Dampferge⸗ 
ſellſchaften dem Chicagoer Salzmono⸗ 
pol derartige Vergünſtigungen in den 
Frachtſätzen gewährten, daß alle Mit— 
bewerber in Michigan garnicht mehr 
gegen dieſes Monopol aufzukommen 
vermöchten. 


— — — — — 

— Modern! — Roſalie: „Den Iſi⸗ 
dor möcht' ich wohl heirathen, wenn er 
nur nicht dieſe gebogenen Beine hätte!“ 
— Herr Zeiteles: „Sind doch modern 
— Beine im Jugendſtil!“ 

—-:9  —— 
Das Wetter. 
ri Sübwind. i 
insit und Imdiona: Theiliweiie beinölft Heute 


Abend und Donnsrftag, heute Rauhmittag od 
mögluserneile Gemtterfürme im tünfiden Abi 


etenfen am imen jhän heute hend 


> Deanaeg, Eheim. 


205 Berkehrs-Problem 


Die „City Railway Co.“ zum 
Unterhandeln bereit, 


ern 


Die „Union Traction Company’ ift vorläus 
fig nicht nerfügungsfähig. — Alderman 
Soreman jtelkt eine umfangreiche £ifte von 
Bedingungen auf, 


Es ſcheint Ausficht vorhanden, daf : 
bie „Eity Railway Co.“ — unabhän⸗ 
gig bon der Union Iraction Co, und | 
deren Bankerott = Vermejern — fi 
Ihon morgen bei ber ftabträthlichen | 
Verkehrs = Kommiffion um Ermeues | 
rung ihrer Wege = Gerechifame melz | 
ben wird. Der Anwalt ber Gefells | 
Ihaft, Col. €. R. BE, deutet in allges | 
—* en welche er 
niffe bie a machen bereit ' 
fein würde, — Gie —* auf bie: 
„Rechte“ verzichten, bie MJahr⸗ 
Alte ihr verleiht, fofern biefe Verzicht» 
leitung an fi) von ber Stabt als ein 
Zugeſtändniß aufgefaßt und durch ein 
Fallenlaſſen dieſer oder jener anderen 
Forderung ausgeglichen würde. Sie 


"würde ihre füämmtlichen Linien ſüdlich 


bon ber 12, Str. für den Betrieb mits 
tel3 unterirbifcher elettrifeher Strom» 
führung einrihten und ihre ganzes 
Straßenbahnneg gemäß den Empfeh- 
lungen umändern, welche in der Den 
fhrift des Ingenieur Arnold nieber« 
gelegt find. Sie würbe bereit Tein, ber 
Stabt 7 Proz. und unter geivijjen Bes 
dingungen 10 Prozent ihrer Gefammts 
Einnahmen ald Abgabe zu entrichten, 
und in die Beitimmung eintvilligen, 
daß im Jahre 1903 ihre fämmtlichen 
Gerechtfame gleichzeitig erlöfchen follen. 
Was die Gemährung allgemeiner Im= 
fteige = Privilegien anbetrifft, fo 
fönnten entjpredhende Abmachungen 
nur im Einvernehmen mit 5 
„Union Traction Co.” getroffen wer» 
ben, bie ja aber leider gegenmärtig 
nicht ganz „verfügungsfähig“ fei. 

Was die „Union Traction Ca,“ ans 
betrifft, fo wollen die Banlerotivers 
malter berfelben erjt Rüdfprache neb« 
men mit Qundesrichter Grofcup unb 
mit den Rechtsvertretern ber Gelbleute 
im Often, die an dem Unternehmen 
intereffirt Jind, ehe fie trgenb welche 
Abmadjungen mit der Stabt treffen. 

Mahor 
es ganz davon abhängen werde, in wel⸗ 
chem Maße die Geſellſchaften derStadt 
entgegenkommen und was der Gtabt« 
tath zur Wahrung ber ntereffen ber 
Bürgerfhaft thun werde, ob man bie 
abzufchließenden Kontrafte zum Ges 
genitande einer Urabftimmunn merbe 
machen müffen, ober nicht. Gr vers 
Tpricht, die Augen offen zu halten und 
nöthigenfal3 als Erfter das Gignal 
zur Vornahme der Urabftimmung zu 
geben. 

AUld. Foreman von ber Verlehrs- 
Kommiffion zählt folgende Bebinguns 
gen auf, die feiner Anficht nach an bie 
Erneuerung ber Wege-Gerechtfame ges 
fnüpft werden müßten: 

„1. Die Geredtfame dürfen nicht für 

länger al zwanzig Jahre ertheilt wer= 
ben, und nur unter dem Vorbehalt, 
daß e3 der Stadt frei ftehen müfle, 
fpäter die Anlagen zu einem durch Ab 
Ihägung feitzuftellenden Preife zw 
übernehmen. 

2. Auf die angeblichen Rechte unten 
der 99 Jahr-Atte müffen die Gefells 
Ihaften Verzicht leiften. 

3. Als Fahrpreis dürfen bie Ges 
felfchaften nicht mehr ala 5 Centa be⸗ 
rechnen. 

4. &3 müffen allgemeine Im 4 
Privilegien gewährt werben. * 

6. Die verſchiedenen Straßenbahn⸗ 
Syſteme müſſen, unter ſtädtiſcherKon⸗ 
trole, vereinigt werden. 

‚1. Die Verfehrämittel find jo guf 
tote möglich zu machen und dauernd in 
beiter Verfaffung zu erhalten. 

8. Falls in den Orbinanzen nicht 
bon bornherein alle zu treffenden Ein- 
richtungen aufgezählt find, fo foll das 
die Stabt nicht verhindern, deren Eins 
führung nachträglich zu verlangen. 

9. Die Gefelligaften müffen eins 


mwilligen, daß alle ihre Gerechtfame 3 


gleichzeitig erlöfchen follen. 

11. E3 ift den Gefellfhaften nicht 
geftattet, ihre Gerechtfame ohne Zus 
ſtimmung des Stadtraths zu berät. 
Bern oder zu übertragen. 


12, all die Stadt früher ober = 


fpäter in der unteren Stabt unterirbis 
Ihe Verfehrämege anlegen follte, fo 


arrifon tft der Anficht, da 


x 


Ya 
ci 


find die Gefellfchaften verpflichtet, dies 
jelben zu benügen und Hierfür ange ; 


mefjene Pacht zu zahlen. i 
13. Der Kabel-Betrieb tft abzu⸗ 


Ihaffen und Dur) ben elektrifchen zu 2 


erfegen. 
14, Die Gefelichaften 


pflichtet, der Stabt, innerhalb ve 


nünftiger Grenzen, bejondere Dienfis | 


leiftungen unentgeltlich zu liefern. 

15. Die Stadt behält fi bad Recht 
bor, die Leitungspfoften der Straßen- 
babn-Gefelihaften unentgeltlich —* 
Zwecke der Straßenbeleudtung zu bes 
nugen. : 

16. Die Straßenbahn-Gefi 
haben die Haftpflicht für 
übernehmen, melde durdh ihre 
triebe verurfacht werben. 

17. Nicht - Einhaltung ber ihnen 
vorgefchriebenen t jeite 


der Straßenbahn = Gel er 


nd ber 





3 wuürde. 


8150 werſh von Hroceries ſrei 
Kombinations:Beitelung 
$5.00 werth von Groceries für $1.50 
GROCERY - DEPARTEMENT, 


Dritter Floor—Nehmet den Elenator. 


349 -359 Ost Division Strasse. 


Direkter Eingang von: der Northiweflern-Hohbapn. 


ı Donnerftag, 21. Mai 1903. 


Diefe Beftellung fann nicht geändert: werben. 


1 Peck Kartoffeln DEREN 
5 Pfund granulirter Zuder „ o « 


2 Badete Uneeda Biscuit . x « 


8 Stangen Lenor Seife . » +» 


BEE 5. ne 
5 Stangen feine Toiletten-Seife . 
Arlinge Flafche Vanilla Ertrali . 
1 Pfund Padet Bad-Soba . 

1 1 großes Padet Beito Pulver 

a I Badet befte Korn-Stürte „ . 
4Unzen Flaſche Zitronen⸗Extrakt 
3 Pfund beiter jchtmarzer Pfeffer 
1 Pfund Moda und Java Kaffee 
& Pfund beiter gemifchter Thee 

1 Pfund Mandl’3 Bad- Pulver 
LeBufhel Korb . 2 2 u» 


— 
— 
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Die goldene Hadel. 


Don 3.-8. Bosuy. | 


(24. Fortfegung.) 
heilt auch Ihr die Hoffnung fo 
nieler KRoloniften auf die Erreidhung | 
Yaläftinas?“ fragte Martial den alten | 
Boer. | 

„Die Doppers*) find e3, bie ſolches 
predigen,“ antwortete Ezechiel. „Ihr 
Glaube ift ein lebendiger und glühen- 
der. Er bat fie über den Baal geirie= 
ben und hinauf bis zu ben Ufern bes | 
Zimpopo und Zambelt, to fie er 
durch die Tſetſs⸗Fliege, die | chredlichite | 
Blage für das Vieh, zum GStillitand | 
gendihigt wurben. Diefer religiöfe | 
Gedanke hatte den allerbeiten, Einfluß | 
auf die Ausdehnung unferer Kolonie, 
Durch die Mebertreibung threr"Ber- | 
dienfte jedoch machten es bie"Doppers | 
England leicht, fih zum ——— 
Beſchützer der Griquas, Zulus und 
Baſutos aufzuwerfen, die wir durch 
unſeren Marſch nach vorwärts immer 
weiter zurückdrängten.“ 

Ezechiel ſchwieg nachdenklich meh— 
rere Minuten, dann fuhr er mit feſter 
Stimme fort: 

„An dieſem Punkte trenne ich mich 
von den Doppers. Mein Glaube iſt 
nicht minder feſt, als der ihre, ich ges 
ſtehe jedoch, daß meine Neigung mehr 
der ——— feſter Sitze in den 
bereiis von uns beſchlagnahmten Ge⸗ 

enden gilt und einem maßvollen 
ündniſſe mit den Eingeborenen.“ | 

„Es läßt fich aber doch auch nicht | 
beftreiten,“ fielJean ein, „bat fich ohne 
den Yanatismus der Dopper& die 

e Raffe längit mit den anderen | 
einheimifchen verjchmolzen haben 
Die ungeheure Mifchlingd- 
bevölferung der Griquas, die bo 
wohl bereit3 86,000 Seelen beträgt, 
ift ein Bemweiß dafür.“ 


war augenſcheinlich etwas verdutzt, 
weil er ſich über dieſen Gegenſtand 
nur mit höchſter Vorſicht äußerte. Die 
von den jungen Europäern bei den 
Auftritten des Abends bewieſene 
Duldfamkeit jedoch machte ihm Muth, 
und er fuhr fort: 

Laſſen wir die Frage des Miſch⸗ 
llingsweſens einen Augenblick beiſeite. 
= Bir wollen für jegt nur an bie polis 
Hilde Verbrüderung denken und fehen, 
welcher Vortheil für die Engländer aus 
= Abe entfprungen ift. Zug um Zug 

Haben fie fich mit ben Bafuto3, ben 
Bulus, den Griquas und Bafchuanad 

en und berbündet. Gie haben in 

m fo ee nn . 
Funden, al3 biefe jomwohl fleißig als 
intelligent find. Der Bunt ber 
Bojuto und Hottentotte .- burd) bie 
ng mit ber Zivilifation noch 
gemonnen. Die u ee haben 

a durch freimillige Beſteuerung 
Säulen zu begründen vermodt, ihre 


ritte in ben Unterrichtägegen- 
Kane befunden fi fo offenbar, daß 
dam 


Ezechiel antwortete nicht ſofort. Er | 
| 


it —— „= > ge‘ * 
erregen. Der Ba e ers 
© kegenber, unterrichteter umb arbeits 

mer Menich, feine Rechtfchaffenheit 
mmt feinem Muthe aleid. Man 
Heft unter den Mifchlingen wohl 
ieupellofe Abenteurer an, doch auch 
ebenfalls 


308, find gleichfalls bevundbernstwerthe 
Menihen. Sie Alle follte man denn 
bein menig beffer behanbelu, als fie 

- verachten oder verfolgen. Ihre 
mpafhien iären und fir unfern 
iberftanb gegen bie Engländer ſehr 
Ba la es 
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Preis 
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3c 
3e 
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Sc 
5e 
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15 
25C 
10c 
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Sc 

28 
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10c 
10c 
20 
25c 


35t 
85t 
16c 


1.50 13.0 


ten. Anftatt zurfehen zu müffen, daß 


fi) Die Engländer zu Herren bed Kaps 
auffehwangen, ihre Herrjehaft über 
Natal, das Land der Bajchuanad bi 
zum Zambefi ausbehnten, hätten wir 
dort die Gefete gemacht.“ 

Ein Schweigen folgte biefen Wors- 
ten. Die Nacht machte jich jeßt dop⸗ 


pelt jchredlich bemerfbar, Das Mauen- 


der Leoparden, ein Hägliches Bläfen, 
diefer Yammerfchrei eines von den mil- 
den Beitien überrafchten Hammel: 
oder einer Ziege, das aufgeftörte Vor- 
beifchießen eine® Trupps Antilopen, 
hinter denen ein Zöwe oder milde 
Hunde daberjagten — alle daß be- 
fräftigte das bie Welt regterende Gejch 
der Zerftörung. Dom Ezecdiel fand 
daher feinerlei MWiderfprud, ald er 
jet jagte: \ 

„Erinnert Euch ftet3 daran, Tiebe 
Neffen, daß Bufhmänner, Hottentot- 
ten und Kaffern jeder Art fih ben 
Weißen zuerſt durchaus kriegeriſch 
gegenüberſtellten. Sie verfehlten nicht, 
uns nach Leibeskräften nieder zu 
metzeln, und wir zahlten ihnen das mit 
Wucherzinſen heim. Mir fällt es 
durchaus nicht ein, den gegen dieſe 
Wilden unternommenen Kampf mei— 
ner Brüder zu tadeln. lnfere Grau- 


| famfeit antwortete Zug um Zug auf 


die ihrige. Die Sklaverei mar bereitß 
porhanden, und mir ahmten fe als 
einen eingewurzelten Gebraud nad). 
Die eingeborenen Stämme felbit ber- 
felben Raffe lieferten einander grau= 
fame Schladten. Die Fingos wurden 
bon den Zulus aus ihren Sitten yer- 
jagt und geriethen unter die Abhängig- 
feit der Amafofas, welche fte gleich fei- 
gen Beitien behandelten. Die Ab: 
Thladtung ber Bufchmänner burd 
Kaffern und Hottentotten ging un- 
ferer Ginmwanderung lange borauf. 
Wir hätten diefen wilden Völkerfchaf- 
ten ‘unmöglich miberftehen können, 
würden mir nicht ihrer Graujamteit 
eine aletche Umerbittlichkeit gegenüber- 
geftellt Haben.... ch bebaure nur, 
daß mir nicht zur richtigen Zeit auf 
biefem Wege inmegebalten unb unfer 
friedliches Reich durch eine buldfamere 
Verwaltung vorbereitet haben; ich be- 
daure, daß mir jene Hilfäquelle ber 
Bündniffe mit den Eingeborenen ben 
Englänbern abtreten mußten.“ 

„Slaubt Yhr nun nit, daß bie 
Engländer die Kaffern und Baſchua— 
na3 jhließlich doch ztviltfiren werben?“ 
fragte Martial, 

„Ich bin nicht ber Anficht, Herr 
Neffe aus Frantreih. Trotz unſerer 
Vehler hätte der Eingeborene beifer an 
unferer Seite gelebt, bie wir biefelben 
Sitten wie er, diefelbe Liebe zum No= 
mabenleben befigen. Er wird an ber 
Seite ded Engländer8 nie zufrieden 
werben, benn jener tft ber jchredlichite 
Länderräuber, den es je gegeben bat.“ 

Ezechiel paffte milthend einige si e 
aus feiner Pfeife und fuhr dann bh: 

„Und im Grunde genommen Liebe 
ich den Eingeborenen, th hätte ibm 
gern einen fleinen Pla an unferer 
Sette eingeräumt, ihn zum Chriften 
gemacht. ..." 

Er unterbrad) fich, er wollte erficht- 
fi nicht Alles jagen, waß er bachte; 
Ban Reuth aber trieb ihn in die Enge, 
indem er ben Yaben ber Mebe bes alten 


Boeren fortfpann: 


„Und felbit feine Raffe durch ptel- 
fältige Kreuzungen nad) und nad) um- 
geformt,... Sind-jhon Eure Gri- 
quaß, ein Erzeugniß alfo von Boeren 
und Hottentotten, jhöne Typen, was 
mwürbe man erft von den Mijchlingen 
au8 der Banturaffe, auß der der Kaf⸗ 
fern, Bafutos, Bafuanaz und Zulus, 
fagen tönnen |" 

Leiſe!“ ſagte Ezechiel. Unſere 
Frauen wären imſtande zu er= 
mwürgen.... Das iolire aller 
ginn: Traum geweſen, doch w * 


nan zu kennen. Ontel®“ fragte Nor- 
ECT une stager 
EN m bet fie ung mohl er 


gu 

IE Bet, ; 

u moin —J * ui 
en; 


md Martial fchleppten eis 
nige Armlaſten Zmeigwert herbei, 
Ezechiel und Norbert jhürten und 
häuften inzmwifchen bie Gluth. Die 
jternenhelle Nacht war außerhalb des 

euerfreijes bitter kalt. Al3 die neue 

e mit Iuftigem Gefnatter in 

ben Wether aufloderte, drängten daher 

alle fo dicht als möglich an fie heran. 

Ezechiel ftopfte feine Pfeife, entzündete 

fe mit einem Gtüdchen glühenber 
Kohle und begann: 

Mir bemohnten ba Oranjeland 
erſi ſeit vier Jahren und ſuchten uns 
vor allem auszubreiten. Wir hatten 
die Griquas des Oſtens von denen 
des Weſtens getrennt, die Baſutos von 
ihren Brüdern, den Baſchuanas, und 
zwar ſo gut, daß der Krieg zwiſchen 
den wilden Stämmen und uns kaum 
je aufhörte. Vor allen andern ſetzten 
uns die Baſutos ſcharf zu. Sie ſchlu—⸗ 
gen ſich gegen uns mit einer ſolchen 
Verwegenheit und Ausdauer, daß wir 
alle erdenkliche Mühe hatten, ſie in ih⸗ 
ren Grenzen zu halten. Der Ruf von 
ihrer Tüchtigkeit in den Waffen hatte 
ſich durch ganz Afrika verbreitet, ſo 
daß ſelbſt ganz entfernt wohnende 
Stämme ihnen mehrfach ihre Hilfe 
anboten. Deshalb hatten ſich auch die 
Fingo⸗Kaffern ihnen angeſchloſſen und 
lieferten uns an einem Maitage des 
Jahres 1837 die blutigſte Schlacht, 
die wir ſeit langer Zeit zu verzeichnen 
gehabt hatten. 

„Durch unſere Wagen nach unſerer 
üblichen Taktik gedeckt, hielten wir den 
— * den ganzen Morgen über in 

eſpekt, wir warfen Aß ſeinen 
Sturmlauf wiederholt zurück. Gegen 
Mittag jedoch erhielt er Verſtärkung, 
und wir mußten bis zu einem Hügel 
zurückweichen, der eine Meile von dem 
Orte entfernt lag, woſelbſt der An—⸗ 
griff begonnen hatte. Hier aber hielten 
wir unferen Gegnern entjchloffen 
ftand, deren WVerwegenheit natürlich 
fett unjerem NRüdzug nur gemachjen 
mar. Sch zählte kaum breizehn Jahre, 


und dennoch erinnere ich mich deutlich | 
gerinaften inzelheiten biejes | 


der 
denfmwürbigen Kampfes. 
„Unfere, 


rend zwei Züge unferer beiten Schüben 
linf3 und recht3 bie — in einer 
Weiſe beſetzt hielten, daß man uns 
nicht in den Rücken kommen konnte. 
Trotzdem die Mehrzahl der Baſutos 
noch auf Bogen und Lanze angewieſen 
war, gab es auch ſchon eine gute An⸗ 
zahl unter ihnen, die durch die Eng— 
länder mit Feuerwaffen ausgerüſtet 
worden waren. Sie bedienten ſich * 
rer allerdings weniger geſchickt als 
wir, ſie deckten aber auf dieſe Weiſe 
ihre Bogenſchützen und machten es 
ihnen damit möglich, unſerem Lager 
ſo weit nahe zu kommen, daß ihre 
Pfeile uns erreichen konnten. Mehr 
als einer von uns ſtarb an dieſem 
ſchrecklichen Tage an der Wunde, die 
ihm ein vergifteter Pfeil zugefügt 
hatte. 

„Der Anblick unſerer Verluſte gab 
dem Feinde friſchen Muth. Er wagte 
einen Sturm nach allen Regeln und 
drang auch richtig über die erſte 
Reihe der Wagen hinaus. Der Aus 
genblid war entfcheivend. Wir fonn- 
ten alle niebergemegelt werden, wenn 
wir auch nur für eine einzige Minute 
ben Kopf verloren. Glüdlicherweife 
find Ruhe und SKaltblütigfeit uns 
ebenfo angeboren tie den Bafutos 
Hike und Ungeftüm. 

„Durch die zweite Linie ber Karren 
gebedt, unterhielten mir ein mohlge 
zielted Feuer auf die Stürmenden; Tr 
der Schuß traf, und die Erbe bebedte 
fi mit Leichnamen. An zwei ober brei 
Puntten jedoch hatten bie Bafutos aud) 
unfere zweite, dann unfere dritte Bi- 
nie durdhbroden, unfere Männer 
fämpften daher an biefen Punkten 
fchon Körper an Körper mit bem 
Feinde. 


Gortſetzung folgt.) 


Wo finden 


Frauen ſichere 
Heilung? 


Bei dem 
Kent Medical Inftitute, 


904 Houfeman Bot, 


Stand Rapids, Mid, 


zu drei Linien formirten | 
Karren fchloffen den Hügel ein, wäh: | 





; Die Richterwahl. 
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Ber kann «6 fein mit 


Dyspepsia und 
Kagenleiden. 


Wir find viel zu nadhläfflg 
in Behandlung biefer Leiden 
und wenn wir Dagegen ets 
was thun iſt es gewöhnlich 
m fpät. Werbalb gebraucht 
man nicht ein einfaches und 
ſicheres Oeilin ittel 


Dr. August Koenig's 


Mamburger 
Tropfen, 


weile bad ganıe Syſtemn 
ändern und wohlthbuend auf 
ben Magen einwirken. 
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Loralbericht. 


Wetter und Saaten. 


Ein etwas beſſeres Bild, als in der Porwoche. 


Der heute vorliegende Wochenbericht 
der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
für den Staat Illinois lautet ein we— 
nig erfreulicher, als der letzte: „Leichter 
Strichregen in verſchiedenen Gegenden 


und Süd-Illinois war der Regen all— 
gemeiner und ſtärker. 
tur war über dem Durchſchnitt für 
dieſe Zeit des Monats. Der Regen in 
Süd- und Mittel-Illinois war genü— 
gend, in Nord-Illinois iſt aber wei— 
terer Regenfall ſehr von Nöthen. Der 
Boden iſt ſo trocken, daß das Pflügen 


und die Ausſaat bedeutend verzögert, 


| 


Die Tempera= | 


| 
| 
| 
| 
| 


| men mollten, 


| 


Die Parteiverfammlungen nur [pär- 
lich beſucht. 


Urabſtimmung verlangt. 


Wegen der Bonds⸗ Anleihe zur Vergröße⸗ 
rung des Lincoln Park. — Neue Schul⸗ 
banten für Dororts « Diftrifte. — Kampf 
gegen die „Levee”, 


Die für geftern Abend anlählich ber 
Richterwahl von den Demokraten nad) 
der Sozialen Turnhalle einberufen 
gemefene Mafjenverfammlung mar 
nur jehr fpärlich befucht. Frauen und 
Kinber eingerechnet, befanden jich tei- 
ne zweihundert Perfonen in der Halle. 
Trogdem bielten Mayor Harrifon, 
Samuel Alfchuler und die anderen al3 
Redner angezeigten Barteigrößen kurs 
ze Anfprachen. 

Bon den Richterfandbibaten hatten 
fich fieben zu der Verfammlung ein 
gefunden, darunter aber fein rinziger 
bon den zur Zeit im Amt befindlichen 
Herren. Gerebet haben die Kandidaten 
nicht. Im Laufe bes Nachmittagd was 
ren bie Herren füämmtlich im Parteis 
Hauptquartier zufammengemwefen und 
hatten dort eine Erflärung angenom= 
men, baf jte fich nach dem vom Par⸗ 
teifonvent gefaßten Befhluß richten 
und fi jeder aktiven Betheiligung 
ber Barteipolitit enthalten tols 

en. 

Richter Harrifon machte in feiner 
Anfprache auf die hohe Wichtigkeit der 
NRichtermahl aufmerffam. Er drüdte 
bie Anficht aus, daß man fich bei der 
Richtermahl nicht chroff auf denPars 
teiſtandpunkt fielen dürfe, fondern Tich 
unter den Kandidaten die Tüchtigften 
und Chrenmertheften herausſuchen 
müffe. Er fei aber überzeugt, ſagte 
er, daß man bei der beporftehenden 
Mahl die „tüchtigften und ehrenmer- 


ı bes nördlichen Iheiles de8Staates trat | theften“ Männer auf der bemofratis | 
| Anfangs der Woche ein; in Mittel- | fchen Kandidatenrlifte finden würde. 


Dringend warnte der Rebner vor 
Tehleen bei der Marfirung des 
Stimmzettel. Demofraten, die für 
einen oder den anderen republifani- 
[chen SKreisrichter-Fandidaten ſtim— 
müßten außer den Na= 
men der betreffenden Republitaner 
auch die aller demofratifchenKtreißrich- 
tersStandidaten abfreuzen, denen fie 


mandherort3 völlig gehemmt wurde. | ihre Stimme geben wollen — ein 
Der Pflanzenwuchs leidet ebenfal | Mreuz in den Kreis vor den Namen 


unter der Trodendheit. Die Vegetation 
ift in denjenigen Gegenden, in melchen 
ber Regenfall ein ergiebiger mar, bes 
deutend vorgeſchritten, trotzdem halten 


| 


| 


viele Korrefpondenten meiteren Regen | 


für fehr ermünfct. 

„Der Stand bes Meizend hat fich in- 
folge des Regens und warmen Metters 
in Mittel-Jllinot3 gehoben, doch ver⸗ 


ſpricht dieſe Getreidefrucht nur eine | 
Mittelernte. In Süd-Illinois leidet 


ber Weizen unter dem trockenen Zu— 
ſtand des Bodens, unter der Heſſen— 
fliege und unter anderem Ungeziefer. 
Die Ernteausſichten ſind dort wenig 
verſprechend. 

„Hafer ſteht ſehr ungleich; in den 
Haupt⸗Haferdiſtrikten iſt zu wenig Re— 
gen gefallen, und die Entwickelung des 
Getreides macht nur geringe Fort⸗ 
ſchritte. Auch Mais leidet unter Re— 
genmangel, der Boden iſt hart und zu 
trocken zum Pflügen und Pflanzen; 
mancherorts ſind dieſe Arbeiten ganz 
eingeſtellt worden bis zum Eintritt 
von Regen. Dort, wo der Regenfall 
ſtark war, haben ſich Wieſen und Wei— 
u. fehr entmwidelt, fonft ift das Gras 
urz. L 

„Bebeutenb gebeffert hat fich ber 
Stand der Obftbäume und anderer 
—2— In Mittel⸗Illinois haben 
unter dem Froſt in der erſten Mainacht 
nur Weintrauben ſchwer gelitten, 
ſchlimmer iſt dagegen der Schaden im 
ſüdlichen Theile des Staaies. 
Nord⸗Illinois ſteht eine gute Obſternte 
zu erwarten, aber auch hier iſt Regen 
dringend nöthig. Kartoffeln ſtehen 


gut”, 


—+-$ 
Für Kiſchinew. 


Die Fioniten wollen ein Waiſenhaus in 
Palãſtina bauen. 

Von M. Uſſiskind in Ekratrina— 
ſtow, Beßarabien, Präſidenten derZio— 
nitenbewegung in jenem Theile Ruß— 
lands, haben Leon Zolotkoff, Groß— 
meifter der meftlichen Abtheilung bes 
amerifanifhen Zioniten = Verbandes, 
und Bernharb Horwidh, Vorſitzer des 
Hilfsausfehuffes im Ghetto, den Vor- 
fhlag erhalten, die Sammlungen für 


‘ 


| 


die Opfer des Jubengemepels in Ki: | 


fhinem zur Gründung eines Waiſen— 


baufe3 für bie Kinder ber Ermordeten | f 


zu verwenden. DiejesMaifenhaus folle | 


in Paläftina errichtet werben, mo bie 
ap ohne Verfolgung leben könnten. 

te Herren Zolotfoff und Hormwid 
find von dem Vorfchlage fehr erbaut, 
und berjelbe wurde in ber VBerfamm- 


lung be3 Ghetto-Hilfsausfhuffes heu= ! 


te Nachmittag zur Sprade gebradit. 
Diefer Ausfhuß hat bereits $2750 
nad zer abgefanbt und zur Zeit 

633 im Beth, ein Betrag, der für 

nen Zwed Verwendung 
fönnte. 

Cha3. %. Gunther, PBräfident ber 
Kolifeum-Gefellfchaft, hat dieſes Ge⸗ 
bäude zu einer Wohlthätigkeits- Ver⸗ 
anſtaltung zum Beſten der Kiſchinewer 
Unglüdlichen i: angeboten. Dem 
Sitfafonbe wirb auch der Ertrag ber 
morgigen Abend = Borftellung im 31. 


finden 


Straße » Theater zufließen, und einer 


8 
vor | foldhen, melde am 28. Mat in MeBi- 
‚ders % - geplant mirb. : Der 


De ve — 
——— 
ve® vo RSS er 


‚6 
new⸗ WAND, 
‚bat fomeit :$2065.25 erhalten. 


des „DV ri 


t bes meinen chi⸗ 
— J. Kline 


Der Bo 


of 
der 


| 38. 
m | mer enthaltenden Anbau zur Geo. W. 


der Partei zu machen genüge nicht. — 
Zum Schluß vertheidigte der Mayor 
noch das demokratiſche „Tidet” gegen 
den Vorwurf, daß es Maſchinenarbeit 
wäre. Man habe alle ſechs gegen—⸗ 
wärtig im Amte befindlichen demokra⸗ 
tiſchen Kreisrichter wiedernominirt, 
ſagte er, weil dieſelben allgemein als 
ebenſo charakterfeſte wie einſichtige 
Männer anerkannt würden; ferner 
habe man die ſechs Kandidaten neu 
aufgeſtellt, die ſchon im vorigen Jahre 
vom Parteikondent ausgeſucht worden 
waren. Auf die übrigen Kandidaten 
hätten die Parteiführer ſich nach reif— 
licher Erwägung geeinigt. —Eine wei— 
tere demokratiſche Maſſenverſamm— 
lung iſt für heute, Mittwoch, Abend 
nach der Südſeite Turnhalle einberu— 
fen. Redner: Mayor Harriſon, Sa— 
muel Alſchuler, Thomas A. Moran, 
Wm. S. Forreſt und James Mes 
Shane. 

Von den Republikanern wurden ge— 
ſtern in der 14. 15, 18. und 19. 
Ward Wahlverfammlungen abgehal- 
ten, und bie NRichterfandidaten der 
Partei machten in Gruppen die Runde 
durch diefelben. Richter Hanech bildes 
te bei diefer Gelegenheit eine Gruppe 
für fich allein. Für heute Abend find 
Berfammlungen in der 16.,17., 27. 
und 28. Ward vorbereitet und zwar 
in den nachftehend bezeichneten Lofas 
len: Standia Halle, Milmaufee Ave. 


In | und Ohio Str.; Schoenhofens Halle, 


Milmaufee und Afhland Ave; Wider 
Park Halle, North Une. und Mobey 
Str.; Race Halle, 1130 Jrving Park 
Boulevard, 

* * * 


Hundert Bürger und Steuerzahler 
pon Lafe View find unter der neuen 
Referendum: Afte, melde in Bezug 
auf die Parkverbefferungen von ber 
Legislatur angenommen worden tft, bei 
der Wahlbehörde darum eingelommen, 
daß die fyrage, ob für die Vergröße- 
rung bes Lincoln Part auf Rechnung 
bed Tomn Lafe View eine Anleihe von 
$1,000,000 aufgenommen" werben 
folfe, bei der bevorftehenden Richter» 
wahl zur Urabftimmung gebracht mer» 
den möge. Richter Carter wirb bie 
Entfeheidung über da3 Gefuch tref- 
en. 


* * * 


Zahlreiche Abordnungen von Bür⸗ 
gern ſprachen geſtern bei dem Schul— 


raths⸗Ausſchuſſe vor, welcher Empfeh⸗ 


lungen betreffs der Errichtung von 


neuen Schulbauten zu machen haben 
wird. Vertretern von Cragin, welche 
ſich bitter über die dortigen Schulver-⸗ 
hältniſſe bekllagten, wurde die Auffüh-⸗ 
gelegenen Schul⸗ 
hauſes von moderner Bauart zuge⸗ 


rung eines zentral 


fichert. Bewohner von Rogers Park 
verlangen einen zeitgemäßenErſatz für 
die „Anderfonpille"-Schule an der 
Ede von Clark Straße und Folter 
Ave. Ald. Blake erflärte, das alte 
Schulhaus führe feinenfiamen nur zu 
fehr mit Recht, denn e3 aleiche einem 
dumpfen Gefängniß. Erſatz fol au 
für den alten Holzbau geſchaffen wer— 
ben, ber an der Ohio Sir. in Auſtin 
zu Schulgweden dient. Stabtanmwalt 
Smulsfi und andere Bürger ber 17. 


‚Ward befürmorteten einen Neubau 


an Stelle berWafhington Schule, Ede 
Morgan und Erie Str. Vertreter der 
tb erklärten einen zwölf Zim⸗ 


1906-1908 WABASH AVE. 
Enthält die feinten Möbel-Ansftelungs-Ränme und das größte 
prismatifch erlenchtete Teppih-Dept. und die feinfte Ausftellung 
bon Flur:Belag in Chicago. 


Dreſſer⸗ 


Bargain. 


Großer Plate Spiegel aus franzöfi- 


ſchem Glas; Geſtell und Rahmen ſehr 
hübſch geſchnitzt — nur in Mahagoni 
— ein berühmter Fiſh Werih, der bei 
allen verſtändigen Käufern Anklang 


finden wird — nur 


Kredit 


Unſer neuer Laden 


85.30 


auf offenem KRonto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — keine Zinſen — kein Kollettor 
— nur ein einfaches altmodifches Anjchreibe =» Konto, 


Nniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave, 
Oeſtlich ven Halfte, 


men Ruxton und Woodward von der 
34. Ward vertraten die Anſicht, daß 
die neue Schule, welche in ihrem 
Stadttheil errichtet werden ſolle, ihren 
Platz am zweckmäßigſten an der Eclke 
von 18. Straße und Ridgeway Ave. 
| erhalten mürbe, 
| Die Oberlehrerin Blant3 Non ber 
Holden-Schule, gegen melde beim 
Schulrath von der Lehrerin Anna 9. 
Schneider Befchwerden eingelaufen 
find, hat Gegentlage erhoben. Sie bes 
bauptet, rl. Schneider gehöre zur 
Klaffe der Mifpergnügten aus Prins 
zip. Statt ihre Pflichten zu erfüllen, 
rege fie fich über eingebildeteränfun« 
gen auf und fie vertrödele ihre ze 
mit der Abfaffung langathmiger Be— 
gr über ihre DVorgejeh- 
en. 

Auf DVeranlaffung de3 | Gefund» 
heitsamtes wird die Erziehungdbe- 
börde die Schuljugend dur Anichlas 
gezettel Davor warnen, fi zu nahe 
an berumftreifende Hunde und Kafen 
beranzutrauen, ober bdiefelben gar 


I 


zu ftreicheln und zu tätjcheln. Die | 


Warnung vor Hunden erfolgt haupt- 
fachlich wegen der Tollmuth, mit der 
bin und mieber ein folches Thier be= 
baftet ift; vor Kaben tirb gewarnt, 
weil biefelben aus Krantenzimmern 
fommen mögen und man fi) durch 
eine Berührung berfelben ber Weber- 
tragung von Krankheitsfeimen außs 
ſetzen könnte. 
* * > 

Die Penfionsbehörbe des Polizels 
Departement wird am freitag bie 
Penfionen für März auszahlen. Nah 
den Beitimmungen der nunmehr abge= 
änderten Benfiond- Akte werben dem 
Penfiond- Fonds fünftig größere Beis 
träge zufließen und die Ausgaben bea 
Fonds werden verhältnigmäßige Ver: 
minderung erfahren. Man hofft aus 
diefen Gründen, daß in ber Folge nie 
wieder eine Ebbe in dem Yonb3 ein- 
treten werde. Die Benfionsraten 
ftellen fich nach den neuen Beftimmun= 
gen iwie folgt: Wittwen, $35 den Mo« 
nat und $5 für jedes Kind im Xiter 
bon weniger al3 16 Jahren; ehemalige 


Schußleute und Sergeanten, $50 ben ” 
ehemalige PolizeisDffiziere, 


Monat; 
$75 ben Monat. 

Der neue Baulommiffär Williams 
bat heute fein Amt angetreten. Er bes 
abfichtigt zunächft einen Monat dars 
auf zu verwenden, "gründliche Kennt⸗ 
niß von feinen Pflichten und Befug- 
nijjen zu erlangen, fowie von den Ars 
beitämethoden jeiner Untergebenen. 
Im Baufach weiß Herr Williams aus 
18jähriger praftifcher Erfahrung hin» 
länglich Bejcheid. Er mweift mit Stolz 
darauf hin, daß bei feiner Ihätigkeit 
ald Bauunternehmer er beim Bauamt 
nie um bie geringjte Vergünftigung 
nachgefucht hat, und ift  entjchloffen, 
aud Anderen feinerlei Vergünftiguns 
gen einzuräumen. 

Ummohner bes „Lepee-Diftrift3” an 
22. Straße und Wabafh Ave. führten 

; geftern beim Mahor Beſchwerde dar⸗ 
über, daß die Schanklokale in jener 
Gegend nicht um Mitternacht geſchloſ⸗ 
fen würden. Der Mayhor erklärte, daß 
er die Durchführung der Polizeiſtunde 
angeordnet habe, und daß er für die 
Befolgung feines Befehls Sorge tra⸗ 
gen merde. Die u nie 
verlangten, daß die Lizenfen aller 
' Wirthe, welche die Bolizeiftunde übers 
fchreiten, ohne Weiteres mibderrufen 
werben jollten. Darauf wollte Herr 
Harrifon fich nicht einlaffen, Die Bes 
fucher verabfchiebeten fich mit der Ans 
fünbiqung, daß fie die Widerrufung 
ber betreffenden Lizenjen gerichtlich zu 
erzwingen berfuchen würden. — Pos 
Yigeichef DO Meill verfprach heute, auf 
ftrengerer Durhführung der Polizeis 
ftun „Lenee-Diftritt“ beftehen zu 
wollen. Er hofft, daß jchon biefe 
Mapnahme genügen werde, um bie 
meitere Ausdehnung des ‚Levee⸗ 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave, 
Node Wrightwocd, 


Gegen die Lottobuden, 


Die Citizens Affociation will dem Uebel zn 
Zeibe gehen. 
Der Vollſtreckungsausſchuß der Ei- 
tizens Aſſociation bat befchloffen, ei» 
nen energifchen und dauerhaften Yyeld- 
zug gegen die hiefigen Lottobuben- 
| Befiter aufzunehmen. Die Pläne 

werben aber geheim gehalten, bi8 genü- 
| gend Bemweismaterial gefammelt wor« 
| den ift. Alle, welche dem Unternehmen 
| durch Vemweife helfen können, imerben 
ı erfucht, fich mit Präfibent Seeberger 
| in Verbindung zu eben. 

Der Ausfhuß wird den zur Zeit in 

' Situng befindlichen Großgefchmorenen 
ınod fein Bemweismaterial unterbreiten 
und das Ergebniß der 128 Prozefje, 
welche vor Richter Chetlain zur Ver—⸗ 
handlung angefegt find, abwarten, ehe 
| er weitere Schritte thut. Wegen eines 
' Morbprogeffed murben bie Lottofälle 
 geftern von Richter Chetlain auf. Frei: 
| tag verfchoben. ? 
| Sollten fih die Stantägefege über 
das Glücksſpiel als unzulänglich erwei⸗ 
ſen, ſo wird der Ausſchuß auf die ftüb- 
tiſchen Ordinanzen zurückgreifen, und 
wenn dieſe ebenfalls nicht genügen ſoll⸗ 
| ten, um ba8 Uebel zu unterbrüden:, fo 
| Toll vom Stabtrath der Erlaß einer 
neuen, ftrengen Orbinan; geforbert 
| werben. 
— — — — — 


Die Anabenufarm zu Gleuwood. 


Die Herren Edward B. Butler, Ed⸗ 
win G. Foreman und John S. Field 
wurden in der geſtern im Sherman 
Houſe abgehaltenen Jahresberſamm⸗ 
lung der Direktoren der Farm der Illi⸗ 
nois Handfertigkeitsſchule zu Glen- 
wood als Direktoren wiedergewählt. 
Ueber 500 Knaben haben im verfloffe- 
nen DVerwaltungsjahre auf ber Yarm 
Aufnahme gefunden, 44 murben in 
Familien untergebracht, 194 ihren An= 
** oder Freunden wieder über⸗ 
geben, und neun ſind durchgebrannt. 
Ein Knabe iſt geſtorben Die Finanz⸗ 
verwaltung ber Anftalt ergab einen be- 
friedigenden Abfchluß. Der Verwalter 
ber Farm empfahl die Anlage einer 
Babeanftalt zum SKoftenpreife von 
$2500, fomwie den Bau bon zimet mei: 
teren Wohnhäufern im Cottageftil. 


Wenn die Aerzte pidt —87 verſucht Burdock 
Bim Buters dein Shoperfie Beritopfung: 
ftärft da3 ganze Shitemn. momi 


Rur; uud Neu. 


* Die Nemdpaper Defiveryg and 
Mail Driverd’ Unten hat im ftreis- 
gericht um einen Befehl nachgefudt, 
melcher den Angehörigen bes angeblich 

| mit $2,900 verſchwundenen Gewerk⸗ 
fchaft3beamten David %. Williams 
verbietet, befien Depofitenlabe in den 

| Gemölben der Fidelity Safe Depofit 
Bault Co. zu Öffnen. Eim Theil bes 
Geldes foll in jener Lade fein. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen⸗, Ohren⸗ 
fens Bent uns 


Dr. T. WILSON 
DEACHMAN, 
nach dem Eiien, träge Leber, 
: i i 
heiſung 33 bie 
von Schwindſucht) 


Reviers“ nach Süden hin zu verhin⸗ 
bern. 2 & 3 8 





(Geliefert von ber "Associated Press’) 
Zuland. 
 Rationalbant gefhhloffen. 
Der Kaffirer hatte $100,000 vernntreut. 


Waſhington, D. 8., 19. Mai. Ein 
Zelegramm an das Schatamt melbet, 
daß der Nationalbant- Prüfer Perkina 
bie „Southport National Bank" in 
Sputhport, Konn., gefhloffen hat, in- 
folge Veruntreungen bes betreffenden 
Kaffirers in Höhe von etwa $100,000, 


Vorzüge deutſcher Kriegsſchiffe 
über amerikaniſche. 


Waſhington, D. K. 20. Mai. Kon⸗ 
tre⸗Admiral Melville führt in einem 
Artikel auf's Neue aus, daß die mo— 
dernen deutſchen Schlachtſchiffe den 
amerikaniſchen überlegen ſeien, wenn 
man das verhältnißmäßige Verdrän⸗ 
gungs-Volumen in Betracht ziehe, 
und ſtützt ſich dabei auf folgende That⸗ 
ſachen: 

1) haben die deutfchen Schlahtfchif- 
fe, im Verhältniß zum Ionnengehalt, 
die größte Geſchwindigkeit, da dieſe 
Schiffe von etwa 10,000 Tonnen Ver⸗ 
drängung mehrere Jahre ſpäter gebaut 
wurden, als die unfrigen. 

2) verleiht die Drei - Schrauben» 
Mafchinerte ihnen größere Manöpri- 
rung3 = Leichtigkeit. Auch bringt diefe 
Mafchinerie baulide und ülonomifche 
Vortheile mit ſich. Im letzten Yahre 
haben Marine⸗Strategen und Takti⸗ 
ker der Manövrirungsfähigkeit eine 
größere Bedeutung zugeſchrieben, und 
daher finden die Vorzüge der Drei- 
Schrauben-Inſtallation jetzt eine Be— 
achtung, die ihr früher nicht beigemef- 
fen mwurbe. 

3) fommt in Betracht, daß die deut- 
Then Shlahtfchtffe nicht mit den zahl- 
reichen Quruseinrichtungen ausgeftattet 
find, melche diejenigen anderer Natio- 
nen bejiten, und daß daher in ihnen der 
Mafchinerie, von meldher die Kampf- 
fähigkeit des Schiffeg abhängt, ver- 
mehrtes Gewicht und größerer Raum 
bat gegeben werben fünnen. 

Diefe und frühere Ausführungen 
Melville'3 bezmeden einfad, zur An- 
ſchaffung ähnliher&chiffe für die ame- 
titznifche Flotte anzuregen. 

+ Befaunter Ahinoifer } 


Decatur, U, 20. Mai. Richter 
William L.Hammer ift heute in feinem 
Heim dahier im Alter von 86 Jahren 
gejtorben. Er mar 50 Jahre lang 
einer ber herborragenditen Gejchäftz- 
leute dahier, war einer ber Gründer 
der erften Bant in Decatur und ivurbe 
mehrere Male zum County-Richter ge- 
mählt. 

Zenternialfeit von Ohio. 


Ehillicothe, D., 20. Mai. Das 
Hundertjahr-Feit von Ohio als Staat 
wurde heute, in der „alten Metropole”, 
gefeiert, und auch für morgen find 
noch umfaſſende Feſtlichkeiten in Aus— 
fit genommen. Der Staat hatte 
durch die Legislatur eine Bewilligung 
für diefe Feier gemacht und die „Ohio 
Hiftortcat & Archaeological Society” 
mit der Bertretung der Staatd-$en- 
tennialfommititon betraut. Die Haupt- 
laft der nöthigen Arbeiten fiel jedoch 
auf die Bürger unferer Stabt jelbit, 
und fie haben fich derfelben gut ent= 
ledigt. Die Stadt ift jehr reich und 
geihmadvoll gefhmüdt; der Haupt- 
jchmud befteht in einem Gäulenhof, 
der in doppelter Reihe an der Pint 
Str. entlang von der Main Str. bis 
nach dem Stabt-Parf geht. E3 mur= 
den die umfaffendften Vorkehrungen 
für die Unterbingung der Gäfte ge: 
troffen. 

Donerjtag Nachmittag findei eine 
Zivil-Parade ftatt, und Donnerftag 
Abend eine arofe Schauftellung von 
Feuermwerfen. nn einem großen Felt 
im Stabt-PBarf wird eine Reihe ge- 
fhichtlicher Reben gehalten. 

De .Fhiff ift verioren. 

Philadelphia, 20. Mai. Eine De- 
pefche der Maritine Erchange von Ya= 
maifa meldet: 

Die britifche Barke „Stoda“, welche 
zu Blad River, Jamaila, eintraf, be- 
richtet, daß fie am 20. April, ungefähr 
250 Meilen vom Kap Charles ent- 
fernt, durch Waffer fuhr, das meilen- 
meit mit Petroleum überzogen mar. 
Dies erklärt mahrjcheinlich den Unter- 
gang bes Del-Tant-Dampfers „S. 2. 
Ludenbad“, der am 19. März von 
Sabine Baß, Ter., nad) Marcu3 Hoof, 
PBa., abgefahren war und feitben ver- 
Tchollen if. Das Schiff wird jet enb- 
giltig verloren gegeben. E8 hatte eine 
Befagung von 32 Mann, die ohne 
Bmeifel umgelommen ift. 

Die Miſſiſſippi⸗Hochfluth. 

La Croſſe, Wis. 20. Mai. Der 
Miſſiſſippi iſt hier in den letzten 24 
Stunden wieder um einen Zoll geſtie⸗ 
gen, und auch Trow's Mühle mußte 
wegen desHochwaſſers zumachen. Viele 
ber zahlreichen Bretterholz » Vorräthe 
find ganz von Wafler umgeben, und 
manche fönnen jeden Augenblid da- 
oontreiben. 

Sandwirtde auf. Frenh Island, 
drei Meilen nördlich von bier, mußten 
all’ ihr Vieh auf das Tyeltland brin- 
gen, um e3 vor dem Ertrinfen zu 
fchügen, und ihre Häufer und Gcheu- 
nen find ohne Audnahme " über- 
ſchwemmt. 

30 Waldbräude in Maine. 


Augufta, Me., 20. Mai. Der Forft- 
Kommiffär Ring, meldier foeben von 
einer Tour durch den nörblichen Theil 
des Staates zurüdgetehrt ift, berichtet, 
daß, foweit er feftftellen fonnte, gegen- 
mwärtig 30 verfchiebene Walbbrände in 
Maine im Gange find! Die Mälder 
find außerordentlich troden, und jeden 
Augenblid tann man noch mehr berar- 
tige Brände erwarten. Gemaltige 
Holzflädhen find bereits verheert. 

Dampfernachrichten. 

i New Vort. 
Bas: —— um Rem York nad Se 
; St. Bau 


1 
Ste | 


Ausland 


Die ruffifhe Audenfrage. 
Berlin, 20. Mai. Bis jet find in 
Deutfchland etwa 200,000 Dollars für 
bie nothleidenden Xuden in Kifchinem, 
Rußland, aufgebradht morben. So- 
weit befannt, legen bie ruffifchen Be- 
börden ber Uebermittlung von Unter- 
ftüßungsgeldern feine Hinbernifle im 
ben Weg. Die Handel » Distonto: 
Gefelfchaft wurde benachrichtigt, daß 
die, durch ihre Vermittlung nahftifcht- 
nem gefandten Gelber von einer borti- 
gen Gejhäftsfirma ohne Schwierigfei- 
ten vertheilt murben. Das beutfche 
Auswärtige Amt hat .bis jeht feine 
Vorftellungen oder Anfragen an die 
ruffifhen Behörden gerichtet. 

London, 20. Mai. m britifchen 
Unterhaus erklärte der Unter-Staats- 
fefretär Granborne auf eine Anfrage, 
die Zahl der, in Kifchinemw ermordeten 
Juden fei etwa doppelt fo groß, inte 
fie in den amtlichen Berichten angege- 
ben fei! Er fügte hinzu: „Nach den ein- 
gezogenen Erfundigungen entitanben 
die Yubdenverfolgungen baburd, daß 
den Juden fälfchlich Die Ermordung 
eine8 Chriftenfnaben zur LZaft gelegt 
wurde“. 

Einer Angabe von anderer Seite zu—⸗ 
folge foll der Gouverneur von Beffara- 
bien beshalb nichts gegen die Mepeleien 
in Kifchinem. gethan haben, weil einige 
reiche Juden fich gemeigert hatten, ihm 
40,000 Dollars zu pumpen. 

Neue Shladht in Somaliland. 


London, 20: Mai. Eine‘ amtliche 
Depeiche aus AUden, Arabien, meldet, 
daß am 4. Mai bei Burrilli in Go- 
maliland ein verzmeifeltes Treffen 
zwiſchen einer, mit den Englänbern zu« 
ſammenwirkenden abeſſyniſchenStreit— 
macht und einer ſtarken Abtheilung 
Derwiſche des „tollen Mullah“ ſtatt— 
fand. Nach einem beinahe einſtündi— 
gen Kampfe wurden die Derwiſche mit 
einem Verluſte von 300 Todten und 2 
Verwundeten in die Flucht geſchlagen. 
Die Abeſſynier hatten 21 Todte und 
10 Verwundete. Der Mullah befin— 
det ſich zu Uberake. 

Ungünftiges Urtheil über die ame: 
ritanifhe Offupation! 

Wien, 20. Mai. Der öfterreich-un- 
gartihe Konful in Manila, U. De- 
brunne, gibt in feinem amtlichen Be- 
richt für dad verfloffene Jahr ein bü- 
fteres Bild von der „Verarmung ber 
Philippiner durch den langen Feld— 
zug.“ Er fagt, die Gejchhäfte jtodten, 
und die einzigen neuen Unternehmun- 
gen de& ganzen Jahres jeten: bie 
Gründung einer Streichhölzer-Fabrit 
und eines yarben =» Etabliffements. 
Und er fügt hinzu, Manila werde von 
unbef&häftigten Amertfanern über: 
[hmemmt, und bie Lebenäfoften feien 
feit der amerifanifchen Befegung ganz 
gewaltig geitiegen. 

Geburtötag der Republit Kuba. 

Havana, 20. Mai. Präfident Pal: 
ına erhielt eine Glüdwunfch-Depefche 
bom Orden der „Söhne der Amerifa- 
nifhen Revolution“ zum heutigen er- 
ften Geburtötag der fubanifchen Re- 
publif. 

Havana, 20. Mai. Die erfte Jab- 
teöfeier des fubanifchen Unabhängig- 
feitö-Tages begann um Mitternacht 
mit der Jluminirung der Vorberfeite 
aller bebeutenderen Klub-Gebäude, im 
Losfhießen von Radeten und ber 
[hrillen Mufit ver Dampfpfeifen. Das 
Wetter läßt nichts zu münchen übrig. 
Allgemein wurde der fyeittag begangen, 
und alle Gefchäfte ruhten. Präfident 
Palma, die Kabinets-Mitglieder und 
die Provinzial-Beamten fuhren nad 
der Punta, mo eine Molizei- und 
Feuerwehr-Revue ftattfand, und fpäter 
nad dem Palais, unter den Grüßen 
der Bolfämenge. Um Mittag donnerten 
die Kanonen von Fort Cabanas, dann 
fand eine Revue über die Landjäger 
und die Artillerie ftatt. 


Polfterung von Skeletten. 
Das ift Poftums Aufgabe. 


Die Schnelligkeit mit melcher reine 
Nahrung und Trank den fchmeren 
Kampf gegen Krankheiten gewinnen, 
erregt häufig die Verwunderung ber 
Leute. Die wunderbarften Mebizinen 
der Welt fünnen ohne Erfolg verfucht 
terben, fo lange der Körper mit Safs 
fee verfeuht mird. Nachdem er 10 
Monate bettlägerig mar nad) dem brit- 
ten Grippe-Anfall erlangte ein Herr 
bon Bridgeport, ®t., feine Gejundbeit 
beinahe vollftändig mieder in zmei 
Moden durch das Aufgeben von Kaf- 
fee und dem Genuß von Boftum Eereal 
Kaffee zu den Mahlzeiten. Er jagt: 

„SH nahm von 190 auf ungefähr 
100 Pfund an Gewicht ab und blieb 8 
Monate ein fchmaches, hilflofes Ste- 
fett, troß der vielen Rezepte meines 
Arztes, und der vielen Schachteln und 
Flaſchen von viel angezeigten Mitteln 
und Dugenden von Flaſchen Malz— 
und anderen Tonic. 

Schlieglih im April börte ich mit 
Kaffee und anderen Droguen und Me- 
bizinen jeder Art auf und genof viel 

| Poftum und Grape Nuts. Zu meiner 
Ueberrafhung konnte ich in kurzer 
Zeit weich gekochte Eier zum Frühſtück 
eſſen und verdauen und Beefſteak zum 
Dinner. Ich nahm ſchnell an Gewicht 
und Kraft zu. 

„Des Nachmittags am 9. Juni ging 
ich aus das erſte Mal in 10 Monaten 
und neun Tagen. Zwei Wochen ſpäter 
verließ ich die Stadt nach meinem Hei- 
mathsort im alten Staat der grünen 
Berge, wo ich jetzt wohne und mich beſ⸗ 
ſerer Geſundheit und Kraft erfreue als 
früher vor meinem erſten Anfall von 
Grippe in 18092. Ich betrachtete meinen 
Fall als hoffnungslos, ſo weit ärztli— 
che Kunſt in Betracht kam wegen Herz⸗ 
ſchwäche, Nervenzerrüttung und, wie 
mein Arzt es bezeichnete, beinahe voll⸗ 
ftändigen Lähmung gewiſſer innerli⸗ 
cher Organe, fand aber, daß alles dies 
durch Kaffeetrinken hervorgerufen 
wurde. 

Ehe ich Poſtum trank 
e alt, jetzt bin ich 70 


Kamen erfü 
Co. 


ih 70 
Sabre jung.“ | 


» — 


— — 


Inland. 

— In Philadelphia wurden 800 
Einwurf⸗Gämbel⸗Maſchinen öffentlich 
verbrannt. — 

— Bei einer Feuersbrunſt in einem 
Geſchäftshaus an der Worth Str. in 
New York wurden 6 Feuerwehrleute 
verletzt, reſp. von der Hitze übermannt. 

— Der Berluft, welchen der jchredli- 
he Schneefturm in Montana an Horn= 
vieh und Schafen verurfacht hat, wird 
auf 5 Millionen Dollars gefhägt! 

— Sn den Fällen der St. Rouifer 
Bubdler Lehmann und Faultner hat 
das Miflourier Obergericht porgelom- 
mener Fehler halber einen neuen Pro- 
zeß bemilligt. 

— Bom 1. Nuli an wird unjere Re- 
gierung feineWeine oder fonftige Waa- 
ren mehr in’3 Land laffen, bie in bem 
Lande ihrer Herftelung für gefälfcht 
erklärt morden find. 

— Aus Horton, Kanfas, meldet eine 
Depefche, daß jene Stadt um Mitter- 
nat von einem Wirbelfturm heimge- 
fucht murde, der vom „Union Hotel“ 
das Dad) abhob und mehrere Hleine 
Gebäude zerftörte. 

— Aus Sampus, W. Ba., wird be- 
richtet, daß dort ein Blodhaus nieber- 
brannte, in welchem fich zur Zeit meh- 
tere Holzfäller befanden, von denen 
zwei verbrannten, und fünf töbtliche 
Brandmunben erlitten. 

— infolge Steigens der Gemäffer 
des oberen Miffiffippi, durch den Mif- 
fouri und feine Nebenflüffe, fann das, 
bei St. Genevieve feitgefahrene Flot- 
tenſchiff „Arkanſas“ ſtromabwärts 
nad) St. Louis fahren. 

— Wie jegt gemeldet wird, ift aud) 
unmittelbar vor der Ankunft des Prä- 
fiventen Roofevelt in Gacramento, 
Kal., ein bemwaffneter Mann megen 
Ausftoßes von Drohungen verhaftet 
morben. 


— Der in Indianapolis tagende Na- 
tionalfonvent des Mufiter = Verbandes 
—ber 22,000 Mitgliever zählt — be- 
auftragte ein Komite mit der MWahr- 
nehmung der |ntereffen des Verbandes 
auf der St. Louifer Weltausftellung. 

— Nathan Levin, Befiter einer 
St. Louifer Wirthfchaft und Präfident 
eines politiichen Klubs, ift im Bundes- 
Dijtritts = Gericht auf 15 Anklagen 
bin wegen Naturalifations-Schmwinde- 
leiten zu fünf Jahren Zuchthaus verur- 
theilt worden. 

— Im Staatödepartement eriwar- 
tet man anjcheinend, daß eventuell der 
Kongreß im näditen Winter fich erft 
noch einmal mit der Panamafanal- 
Ungelegenheit zu befchäftigen haben 
mird, ehe die Sache in’3 Reine gebracht 
werben fann. 

—- Bei einem Empfang im Konfö- 
berirten = Soldatenheim zu New Or: 
leans, in Verbindung mit der großen 
Reunion der Konföderirten = MVetera- 
nen bafelbit, erfranften Dutenbe von 
Perfonen durch den Genuß von Limo— 
nade. Man glaubt, daß der veriwanb- 
te Ertraft giftig mar. Eine Unterfu- 
Hung ift eingeleitet. 

— lIm da3 Wiedererfennen von Ver: 
bredhern zu erleichtern, hat man in YXu= 
burn, N. Y., ein neues Verfahren ein- 
geichlagen. Neder Gefangene, der 
nad) dem dortigen Zuchthaus gebracht 
mird, muß zuerit feine Hand auf ein 
mit Druderfchwärze bedecktes Gtüd 
Papier und dann die Finger einzeln 
darauf legen. Der Abdrud wird auf- 
bewahrt. 

— Geitrige Bafeball = Spiele: 
„Rational League” — New York 3, 
Pittsburg 4; Brooklyn 3, Cincinnati 
2; St. Louis 4, Philadelphia 6. 
„American League” — Gt. Louiß 4, 
Philadelphia 7; Bofton 3, Detroit 2; 
Cleveland 9, Wafhingtoen 1. Das 
angefagte Spiel des Chicagoer Klubs 
der „National League” in Bofton mur= 
be berjchoben. 

— Ein Antrag, Curtis Jett, welcher 
angeflagt ift, ven Abpofaten %. 8. 
Marcum zu Lerington, Ky., erfchoffen 
zu haben (da3.31. Opfer einer Blut- 
fehde) unter einem Habeas Korpus-Be- 
fehl, freizulaffen, wurde abgelehnt. 
Sett’3 Anmalt beantragte felber die 
Ablehnung, mwahrjcheinlich in Ermwar: 
tung eines fofortigen Prozeffed, ber 
mit Yett’3 FFreifprechung geendet haben 
würde. Indeß verſchob der Richter die 
Prozeſſirung auf den 4. Juni. 


Ausland. 


— Aus St. Petersburg wird tele— 
graphirt, daß in der Provinz Saratow 
ernſte Unruhen ausgebrochen ſind. Die 
Bauern brennen die Wohnhäuſer der 
Gutsbeſitzer nieder. 

— Trotz des Einzuges der türtiſchen 
Regierungstruppen in Ipek, Albanien, 
ſoll es etlichen aufſäſſigen Häuptlingen 
gelungen ſein, einige Mitglieder der 
Verſöhnungs-Kommiſſion des Sul— 
tans in's Gebirge zu ſchleppen. 

— Das eine Haus der Legislatur 
des braſilianiſchen Staates Pernam— 
hico hat eine Geſetzes-Vorlage ange— 
nommen, welche ein Mehl-Monopol 
ſchafft. Mehl-Produzenten der Ver. 
Staaten ſind unangenehm davon be— 
rührt. 

— England entſchloß ſich, dem Bei- 
ſpiel der Ver. Staaten zu folgen und 
die, von China zu entrichtende Ent— 
ſchädigung auf der Silber-Baſis anzu— 
nehmen, doch mit dem Vorbehalt, daß 
China das entſprechende Mehr nach— 
zahlen muß, falls entſchieden werden 
ſollte, daß die Zahlungen auf der Gold⸗ 
Baſis erfolgen müßten. 

— In einem Vortrag vor der ame- 
rifanifchen Handeläfammer in Berlin 
fagte der Univerfität3-Profeffor Ernft 
p. Halle: „Die Ber. Staaten beginnen, 
die Welt inbuftriell zu beherrfchen, in= 


.bem fie die Yntelligenz und die Orga- 


nifationsfähigteit liefern; aber bie 


‚übrige Welt ftellt größtentheil ba3 


Kapital zur Verfügung.“ 
— Die franzöfifhen Kammern tras 


Näheres in der Route St 


Abendpoli⸗⸗, Chicago, Mittwod, den 20, Mai 1903. 


ehemaligen Kongregations-Milglicsern 
ba8 Prebigen unterſage. A eits 
forderten die radikalen Sozialiſten 
Maſſe und Hubbard auf's Neue Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat. Die Mi⸗ 
niſter behielten ſich die Antworten vor. 

— In Saloniki, Türkei, wurden 
wichtige Entdeckungen in Verbindung 
mit der Verhaftung des Ladenbeſitzers 
gemacht, von deſſen Haus aus ein 
Tunnel zur Ottomaniſchen Bank ge— 
graben worden war. Auch iſt eine 
Menge Exploſivſtoffe aufgefunden 
worden. Wie man erfahren hat, war 
Saraſow, der mazedoniſche Wühlhu⸗ 
ber, vor Kurzem dort. 


Sokalbericht. 


Gegen das Laſter. 


Die Großgeſchworenen ſollen die neue Levee 
unterdrücken. 


Eine Unterſuchung der Zuſtände an 
der Wabaſh Avenue und State 
Straße, an denen ſich auf gewiſſen 
Strecken weibliches Geſindel, Spiel⸗ 
höllen und Hotels fragwürdiger Sorte, 
ſowie Verbrecherkneipen breit machen, 
dürfte durch die gegenwärtig in 
Sitzung befindliche Grandjury erfol- 
gen. Staatsanwalt Deneen erklärte 
heute, er werde alle Beweiſe über den 
Sachverhalt, die ihm übermittelt wür— 
den, den Großgeſchworenen unterbrei— 
ten. Beſitzer von Häuſern und von 
Grundeigenthum, auf denen ſolche 
Häuſer betrieben werden oder das La— 
ſter eine Stätte findet, können dieſer— 
halb in Anklagezuſtand verſetzt wer— 
den 


„Irgend ein Hausbeſitzer mag in 
Anklagezuſtand verſetzt werden, weil 
er den Mißbrauch ſeiner Gebäulichkei— 
ten duldet; ſelbſt wenn er dieſelben 
verpachtet, ohne zu wiſſen, daß ſie un— 
gehörigen Zwecken dienen ſollen, iſt er 
für den Mißbrauch der Räumlichkeiten 
verantwortlich“, ſagte heute Staatsan— 
walt Deneen. „Er hat das Recht, den 
Pachtvertrag aufzuheben, und thut er 
das nicht, ſo wird er mitſchuldig an 
den Verbrechen, welche von den Päch— 
tern begangen werden. Während des 
letzten Kreuzzuges gegen das Laſter 
wurde den Grundbeſitzern die Mitthei— 
lung gemacht, daß ihr Eigenthum zu 
ungeſetzlichen Zwecken verwendet werde. 
Sie erhielten eine beſtimmte Friſt zur 
Ausweiſung der Inſaſſen. Hunderte 
von Hausbeſitzern leiſteten der Auf— 
forderung ſofort Folge, aus Angſt vor 
gerichtlicher Verfolgung. Diejenigen, 
welche das nicht thaten, wurden von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, und in jedem einzelnen 
Falle erfolgte die Ueberführung. Eine 
Zeitlang war die „Levee“ ſo ruhig wie 
irgend ein anderer Stadttheil. Mit 
Bezug auf die fragwürdigen Hotels iſt 
ein thatſächlicher Beweis über denCha— 
rakter der Gäſte nicht nothwendig. Ge— 
mwiffeThatfadhen laffen gemiffeSchluß- 
folgerungen zu; felbjt wenn ber offen= 


fichtliche Beweis fehlt, und eine Jury | 


berftändiger Männer follte in Joldhem 
Talle eine gemwille Diskretion augüben 
dürfen. Alle Thatfachen, die mir mii- 
getheilt werben, werbe ich den Großge- 
ſchworenen vorlegen. Am Schnellften 
trifft man da8 Lajter Durch die Haus- 
beſitzer.“ 

Eine Unterſuchung verſchiedener 
Mord- und Raubthaten der letzteren 
Zeit mag von ſelbſt zu einer gründli— 
chen Unterſuchung der Zuſtände in der 
Levee“ führen. 

— — 
Laßt die Kleinen nicht an Eczema oder an— 
deren peinigenden Hautkrankheiten leiden. 
Nicht nöthig. Doans Dintment heilt. Kann die 
zartefte Haut nicht berlegen. In jeder Apo« 


tbe. 50 Cents. momifr 
— — — 


Eine Freiſtelle im Deutſchen. 


VNur für Nachkommen deutſcher Ahnen. — 
Eine „Quelle der Wiſſenſchaft.“ 

Die Leiter der Ruskin- Univerſität 
zu Glen Ellyn haben eine Freiſtelle im 
deutſchen Unterricht während des 
Sommer-Kurſus ausgeſchrieben, doch 
muß der Bewerber nachweiſen können, 
daß ſeine Vorfahren während der letz— 
ten hundert Jahre von Deutſchland 
eingewandert ſind. 

Die „Abtheilung für Selbſterhal— 
tung“ der Univerſität iſt im Begriff, 
eine Anlage einzurichten, in welcher 
das bei Glen Ellyn gefundene Mine— 
ral-Waſſer auf Flaſchen gezogen wer— 
den ſoll, behufs Verkaufs in Chicago. 
Die ganze Arbeit, vom Füllen der 
Flaſchen bis zum Verkauf, ſowie die 
Abrechnung, liegt in den Händen der 
Studenten. Das Waſſer wird als 
„Ruskin Univerſity Apollo Water“ in 
den Markt kommen. 


Neue Verkehrslinie. 


Parallel mit den vor einem halben 
Jahre kraft eines von der Stadt er— 
wirkten Gerichtsbefehls aufgeriſſenen 
Geleiſen der „Suburban Railway“ 
führt durch die 40. Abenue ein bisher 
unbenutzt gebliebenes Geleiſe derUnion 
Traction Co. von der Madiſon bis in 
die Nähe der 12. Straße. Ald. Scully 
bat jegt von der Gefhäftsführung ber 
UnionTraction Eo. verlangt, daß diefe 
Linie in Betrieb gefegt werden wird. 
Diefelbe wird Anihluß an die Linien 
in der Madifon und in der Taylor 
Straße haben. 


— Berzmeifelt. — Kommerzien- 
rath: „Ah — Herr Baron find Hod- 
tourift geworden, habe fürzlich gehört, 
haben ja grandios fühne Touren ges 
macht!“ — Baron: „Web, nich fo 
Ihlimm — bischen eflichen Gläubigern 
ausgemwichen!“ 

— Aus der Jnftruttionsftunde — 
Hauptmann: „Warum mußte beim 
leten Manöver der Fluß abfolut 
überjegt werden?” — Soldat; „Weil 
auf der anderen Geite ein gutes 
Wirthshaus ſtand.“ 


Neuer Zugdienſt nach Freuch Sick 
und Belt Baden Springs. 

Ein Barlor: und ife-Wagen fährt j 
um 12 Ubr — Chicago ab = 
trifit um 8:45 Abends bei den Springs ein. 
Verläßt die —** um 9 Uhr Morgens 
nud fommt in Chi 5:55 


Stabt-Dffice, 


Bie Burke’fyen Bollars. 


Sollen endlich, für ftädtiihe Zwede 
“ Berwendung finden. 


Zur Beihaffung frifher Luft. 


Burfe mag übrigens flagen. — Sahrpreis: 
Ermäßigung auf den £inien der Chicago 
General Railway Company. — Gut für 
die Leute an der 22. Straße. 


Die $30,000, melche der frühere 
ftäbtifche Del - Infpektor Burke im er- 
ften Schred an die Stabtlaffe ablie- 
ferte, al3 ihm wegen Hinterziehung von 
Ssnipeftionsgebühren der Prozeß ge- 
macht werden follte, dürften nun end- 
| lich zmedmäßige Verwendung finden. 
Bisher find fie in der Stabtlaffe ala 
ein Sonder=TFond3 aufgehoben worden, 
über den in feiner Weife verfügt mur- 
de. Stabtfämmerer Mcann fagt, er 
merbe über dad Geld verfügen, mie im=- 
mer der Stabdtrath befchließen möge. 
Auh Stadt » Schagmeifter Hummel 
wird jchmwerlich Einwendungen gegen 
die Verausgabung der&umme erheben. 
Ad. Foreman will am Montag bean- 
tragen, daß die $30,000 dem Tyonds 
für allgemeine Ausgaben übertiefen 
und fodann verwendet werben Sollen 
zur Bejchaffung befferer Ventilations- 
Vorkehrungen für das Rathhaus. 

Aus einer Anfrage, welche kürzlich 
Burkfes vertrauter Freund Vincent 9. 
Perkins nad) dem Gefammtbetrag der 
|-von Burke während feiner Amtszeit 
| alö Del-nfpektor an die Stadt abge- 
| Iieferten Gelder an Kämmerer Me- 
Gann gerichtet hat, glaubt man fchlie= 
Ben zu dürfen, daß Burke auf Rüder- 
ftattung jener $30,000 Elagbar werden 
würde. Bisher hat Burke aber noch 
feine Schritte zur Einreichung einer 
Klage gethan. 

Bankerott-Vermalter E. J. Zim— 
mer von der Chicago General Rail— 
way Co. kündigt an, daß dieſe fortan 
zum Preiſe von nur 25 Cents zehn 
Fahrkarten verkaufen werde. Die Li— 
nien der City Railmay Co. “ben 
fi) in der 22. Straße, in der Lan 
dale oe. und zmifchen der 22. ir. 
und dem Schlahthaus-Revier. .Treid- 
richter Vater hat kürzlich entfchieden, 
daß die City Railway Co. gehalten fei, 
auf denjenigen ihrerZinien, welche wit: 
lich vom Fluffe die Linien der Genecal 
Railway Eo. fchneiden, die Umfteige- 
karten diefer Gefelfchaften in Zahlung 
zu nehmen, weil nämlih die Wagen 
der General Railway Co. in jener Ge- 
gend über eine Geleifeftrede verkehren, 
melche Eigenthbum der City Railway 
Eo. if. Diefe Entfcheidung zufam= 

| men mit dem nunmehrigen Erlaß des 
| Maffenvermwalters ermöglicht e3 ben 
Anmohnern der 22. Straße, für nur 
23 Gent3 nach der unteren Stadt oder 
bi3 weit hinaus auf die GSübfeite zu 
gelangen. 

Die County: Kommiffäre Walter, 
Ihielen, Belmont, Flanagan und 
| Thompjon madten heute unter ber 

Führung von Sheriff Barrett und 
| Hilf3-Sheriff Peter die Runde dur) 
das County-Gefängniß. Sie mollten 

fich überzeugen, wie dort die Beköfti- 
gung der Gefangenen fich zu dem vom 

Sheriff berechneten Preis von 19 CEts. 

per Tag und Kopf verhält. 
miffäre nahmen eine Mahlzeit von ber= 
jelben Art ein, mie der Sheriff fie den 

Gefangenen vorfegt und fanden das 

Eſſen fhmadhaft und gut. Die 600 

Gefangenen fchienen derjelben Anficht 

zu fein, nur einer flagte, daß der 

Kaffee nicht ftark genug wäre. rüber 

bat für die Beföjtigung der Gerange- 
nen mehr gezahlt werden mülfen, bie 
verabfolate Koft aber mar weniger qut. 

Für die überlebenden Opfer der Yu- 
denverfolgungen in Rußland find bei 

| Mayor Harrifon bereitS mehr als 
$1100 eingegangen. 
nee 
Ein „Hall Süffener‘’ vor dreikig 
Jahren. 

Die Tragödie in Ejfen— fo Ichreidt 
ein Berliner Blatt — erinnert an ei- 
nen ganz ähnlichen Vorfall, der fi 
an Kaifer3 Geburtätagg, am 22. 
März 1872 in Kiel abfpielte. E3 war 
am fpäten Abend, in einem Bierlofal 
am Kieler Marktplat. Bürger und 
Angehörige der Marine, befonders 
Kadetten, jaßen in großer Anzahl 
Tiih an Tifeh in luftiger Unterha!- 
tung begriffen. Nach einiger Zeit gab 
ed zmwifchen der Gejellihaft von Zipi- 
liften und Sabetten Meinungöver- 
fchiedenheiten, die alatald in ein ſchar— 
fes MWortgefeht auzarteten. Als beide 
Parteien zu gleicher Zeit aufbraghen, 
fam es auf dem Markt zu heftigen 
Auftritten, die bald in Thätlichkeiten 
audarteten. Ein Kadett Namens Rein- 
hardt murde von den Sipiliften um- 
ringt und hart bebrängt. In feiner 
Nobt 305 er den Dolh und bradte 
dem Sohne eined angejehenen Kieler 
Bürgers einen töbtlihen Stich in die 
Bruft bei. Auch der näcdhjfte Angreifer, 
ein Trreund des Erftochenen, jant fchon 
nad einigen Gefunden, von ber glei- 
hen Waffe zu Tode getroffen, zu Bo- 
ben. Nun gelang ed bem gehbegten 
Kabetten, in ein Haus zu fchlüpfen, 
mo er fich geborgen glaubte. Doch die 
Verfolger hatten faum gefehen, mie ber 
Kadett im Hausflur verfhmand, ala 
fie ihm nachftürzten. Yet mwurbe ber 
Kadett, der fih mie ein Wüthenber 
vertheibigte, Durch den Sübelhieb eines 
Snfanterie-Unteroffizierd fampfunfä- 
big gemacht. Derftabett wurde zu jechs 
Monaten eitung verurtheilt und fpä- 
ter zur Landarmee verjegt. Gleichzei- 
tig murbe durch eine Kaiferliche KRabi- 
nett3order den Kabetten da3 Dolchtra- 
gen verboten, während den Fähnrichen 
3. S. — damald noch FKabetten 3. ©. 
— die gefährliche Waffe weiter zu tra- 
gen geftattet wurde. 


an. 
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Gute Geifen- 
Chips, Tpeziell 
4 Pfund 


10€ 


I) 


Din Kid Batent-T 
Orfords für Damen 


— —— n Mädchen, 
2 2, Batent:Tips, 
für ent⸗ Tip 98 


Orfords, Leichtes Gewicht, mit 
weißen Streifen, werthb 18 die 
er Donnerftag per 


Bedford Cord in xrömiſchen 
Streifen und Ffleinen ihwarzen 
2 —— mwertb 23c 
ie Yard, onnerftag 

per Vord 0c 


Wir offeriren ehtihtvarze nabts 
Bi Spigen-geitreiite Damens 
rümpfe au Donner: 9-21 
ftag per Baar z...... 123c 


2 Quart ſchwere Blecheimer — 
Verkaufspreis, per Stüd 4 
zu 


Butentlederne Grafed Straps 
Sandelen für Mädchen u. Kins 
der, Größen 3 bi5 2, ein gu: 
ter 1.5 Werth, für 
Donnerftag 


Be — hübſchen Mu⸗ 
eın, alle® WMufter von 
diefem Jahre, zu 10€ 


6e ungebleihter Muslin, 
per Yard de 


Wir führen die allerihönften 
Waiſtinas, die im Markte jind. 
Es herrſcht kein Zweifel dar—⸗ 
über, daß wir dieſe Stoffe bil— 
I:per verlaufen, als Die große 
Mebrzchl der Läden. Kommt 
zu und, wenn Yhr Eu für 
diefe Stoffe interefjirt. 


Latenticder:-Stippers f. 
Dumen, ein Strap 


98€ 


Orfords f. Damen, alle Größen, 


die neueitengchen und 92, 
Anjäge, Donnerjtag.... 1.25 


Weine gerippte Balbriggan Ins 
terhemden u. =Sofen für Mänz 
ner, franzöfiicher als, Seide: 
boned, Perimutter: ‘ 

tnöpie, für 250 


Muslin Nahtheinden fir Ta- 
men, mit tuded u. hoblgejäume 


Muslin —— für Damen, 
mit großer tuded 
Flounce, nur Ve 


Beite ualität Möbel: 
Politur, Ze Flajhen 


19c 


Weibe Lawn Schürzen für Da⸗ 
men, einige mitSſtidcerei-Beſatz, 
andere mit Tucks, wurden ge— 
mwöhnlich zu 4 verfauft, „bei 
i V ß 

diefem Verkaufe 25 


auberordentlih gute Bar: 
gains für Donneritag. .. 


Große Smyrna Rugs, ® 
a hr Bde 


Solide ar Morris Stühle, 


wendbare Belour= 4, 59 


Kiffen, zu 


Fanch Bisque s Ornamente — 
ajjortirte Mufter, ipegieller 


oc 


ru 


2 


Liste Ihread -Spikensbeftreifte 
Strümpfe für amen — in 
ſchwarz, Lohfarbe 
grau ete., per Pa 


Gerippte Umbrella s Beinfleis 


der für Damen — 
ür 


Rartie vonReftern in Muslins, 
Siifolines, Toweling u. f. m, 
wertb bis zum 18e die Yard, 
fo lange der Vorrath 
reicht, zu 


Obenwork und befranfte Raps 
tins, 150 Wertd — 
zu 


Bambus 
8.50 Werth 


Fanch Gardinen-Smwiß, ruffled, 
mit Ginfägen und Spiten — 
werth bis gu 4öc die 19€ 
Dard, per Yard 


Näb:-Schaufelftühle für Damen, 
ſolid — 81.50 werth, 
nur einen auf jeden e 
Kunden, zu 


Eier-Badcpulver, per 
1·Pfd.⸗Büchſe 


Große Aryſtall ⸗Glall Butter⸗ 
ſchüfſeln, ſpeziell für 


Donnerſtag nur 


Hohlgeſäumte Herren⸗-Taſchen⸗ 
tücher, werth von de bis zu 1& 
das Stück, Donnerſtag 

das Stück zu 


25 Parmina Vovelties, ein ſchö— 
ner Open So Stoff mit 
mercerized Sateen= , 

Streifen, für 15e 


Kinder:Strobbüte, 
zu 80e, Donnerftag 


mwertb Bis 
u 
zu 9 


Fancy Küchenſtühle, 
dauerhaft gemacht 


49e 


Sanitary Metal 
Eouches, 86 werth 


‚| 10 Pd. Sad feines 


Tafeljaly, per Sad 


Wir fhliehen Bienftao, Mittwod und Freitag Abend um 6 Ahr 


I) 


any New ort canned Wepfel 
— 6ic 


Ganzivollene Beute f Rna: 

————— unbe "en don 4 
, Donnerftag, 

Baar zu 33 


Weite Lan Waifs für Des 

einige dabon mit Tuds u. 
Hohlfäumen, andere mit Xuds 
und Stiderei:Ginjägen, 98c 


nur 


Feine vauzed ſchwarze und 
weiße Balbriggan Unterhemben 
urd Hoſen Män € 
ner, aut 50c werth, für.. 


30 a⸗Tuch alle neuen 
Sommersgarben und 
weiß, für 


25 Annette Pappet Mulls, ein 
fehr feiner Stoff, alle —— 


Schattirungen, pink, blau, hell⸗ 
grün. eream u. ſchwarz. 1 c 
für 


Dale Farm Early Yune Erbes 
fen, die 10e Sorte, 
per Büchſe...... 


With el Seife, 
ed Gtäde..orsenieg dc 


DamensShuhe und Dprforbs, 
UnioasArbeit, in Patent:Qeder 
mit Tudhs uder Kid-Top, Exs 
tenfions oder leichte elaftifı 
Sohlen, Petents oder Rid Tips, 
mit den neuen militärtfhen und 
Opera Style Abjägen, in allen 
Größen und Breiten, 

zu 2.50 und 


Reine Kornftärke, ein 
Pıund:PBadet für 


Var Gamp’8 oder 
Bated Port and Beans, 
PT 


Cine fhöne Auswahl von 
fhwarzen und farbigen Damens 
ftrümpfen, die neue Spitzen⸗ge⸗ 


itreifte Mode diejes 
abıes, Pace 50€ 


Nabtlofe Geidescloded Soden 
für Münner, in fhmary und 
Parben — per Baar 

au 


Graue gerippte Unterhemden m, 


en für Rnaben — 1Be 


Soutdland Brand 
Labs, per Büchſe 


Auffifge Mulls mit offenen u. 
—J—— Streifen; gerade das 
ichtige für das warme Mets 
ter, mwertb Mc die Yard; ſpe⸗ 
siel für Donnerftag, 15 
per Yard 


Die Rome | 


® Bale, Salvator und „2 
x burd) die Gtabt tra= | Seipp — 
ma Ba, Ze Gau & 


Wie man ‚„‚Andrang‘‘ mad. 


Darüber erzählt ein franzöfifches 
%ournal folgende interefjante Aufklä⸗ 
rungsgeſchichte: Mademoiſelle B., eine 
gefeierte Gaſtſpiel-Virtuoſin, die über— 
all in der Provinz durch „total aus— 
verkaufte Häufer“ rühmlichft befannt 
ift, gaftirte im Verfailler Iheater. Der 
Andrang zur eriten Vorftellung über- 
traf felbft die fühnften Erwartungen 
und äußerte fich bejonders intenfio 
beim Vorverfauf in den Vormittags— 
ftunden. Zange bevor die Kaffe geöff- 
net mar, ftauten fi die Menjchen, 
und merfmwürbigerweife waren e3 faft 
ausnahmslos Leute aus dem Bolte, 
die es fo eifrig hatten, für das foft- 
fpielige Gaftfpiel Billette zu erhalten. 
Die Zeitungen verzeichneten gemiffen- 
haft die Thatſache und fonftatirten 
den außerordentlichen „Andrang“ mit 
dem Hinzufügen, daß dieſe Erſchei— 
nung überall, in allen Städten, die 
Mademoiſelle B. mit ihrer Anweſen⸗ 
heit beglückte, dieſelbe ſei Leider 
hat irgend ein indiskretes Individuum 
dieſe ſchöne Mär zerſtört, indem es bie 
Geheimniſſe der Entſtehung dieſes An⸗ 
dranges in einer verhängnißvollen 
Stunde ausplauderte. Demnach hat 
die ſo allgemein verbreitete Erſchei— 
nung überall folgende kleine Vorge— 
fhihte: Mr. Ch., ber geſchickte und 
findige Impreſario der Künſtlerin, 
trifft einige Tage vor dem Beginn bed 
Gaftfpiela in der betreffenden Stabt 
ein, um bie nöthigen Vorbereitungen 
zu treffen. 

Die michtigfte diefer Vorbereitun- 
gen beiteht für den gemandten Mann 
nun darin, ftundenlang die belebteften 
Straßen der Vorftädte zu durdjtrei- 
fen und jedes ihm geeignet erfcheinenbe 
Individuum dann mit den Worten 
anzureben: „He, lieber freund,“ (ober 
auch Iiebe rau, beſſer Fräulein) 
„wollen Sie mir einen Gefallen thun 
und fich ein hübfches Trinfgeld verbie- 
nen?“ — Natürlih allgemeine Zu- 
ftimmung, und dann fährt der Auf- 
traggeber fort: „Begeben Sie fich mor- 
gen“ (ober Heute oder übermorgen) 
„möglichit frühzeitig nach dem xX.⸗ 
Theater, warten Sie dort, bis die 
Kaſſe geöffnet wird, aber halten Sie 
ſich zu, damit Sie recht bald heran— 
tommen, und kaufen Sie mir fo und 
fo viele Billette.... Ych ftehe au um 
diefe Zeit an der Ede in der Nähe bes 
Theaters, da holen Sie fi) das Geld 
und liefern mir die Karten ab. Aber 
bitte um Xhren Namen und hre 
Adreffe, damit Sie mir auch) ficher 
find.“ Auf diefe oder ähnliche Weife 
mwerben bie Verabrebungen getroffen, 
und mit wenigen Ausnahmen finden 
fih die Agenten und Agentinnen Mr. 
Ch.'s pünttlid am Theater ein und 
machen fo natürlich und überzeugend 
Andrang, dah die Vorübergehenden 
erftaunt bie Köpfe jehütteln und bie 
Kunde von Mile. B.’3 überrafchender 


— 


Gefahren der Luftſchifffahrt. 


Die Exploſion eines Berliner Lufts 
ballons des deutſchen Vereins für 
Luftſchifffahrt wurde bereits telegra⸗ 
phiſch gemeldet. Der Unfall ereignete 
ſich bei Skjelskör (Seeland). Diefer 
Tage war nun dieſer Vorfall in ber 
Monatsverſammlung de3 Deutfchen 
Vereins für Luftfchifffahrt Gegenftand 
eingehender Beſprechung. 

Der inzwifchen zurüdgefehrte Füb- 
ter ber Yabrt, der Oberleutnant von 
Giefe, gab über den Verlauf der Reife 
folgende Aufichlüffe: Der benugte Bal- 
lon „Bannewig“ war noch völlig neu 
und unternahm am Sonnabend feine 
erite Fahrt. Seine Füllung beftand aug 
1100 Kubifmeter Wafferftoff, und an 
Ballaft wurden 30 Sad mitgeführt, 
Anfangs hielt man fich in mäßiger 
Höhe von 1650 bis 2280 Meter, Bei 
bem nördlichen Kurs, der von bornber= 
ein eingefchlagen wurde, fam bald bie 
Diftfee mit Rügen und den dänifchen 
Infeln in Sicht. Da einem Niedergang 
ti. der See vorgebeugt werben mußte, 
wurde der Ballon durhAusmwerfen von 
Ballaft wieder auf eine Höhe von 4000 
Meter getrieben. Die Temperatur fiel 
bier auf Minus 16 Grad. Als man 
nod) einige Kilometer von ber bänifchen 
Küfte entfernt war, wurden Vorberei= 
tungen zum Niedergehen getroffen, da 
die LQuftfchiffer ftart unter Aihembe- 
flemmungen zu leiden hatten. AufSee- 
land vollzog fich dann auch die Lan- 
dung ziemlich glatt. Als der Ballon 
noch einen Meter vom Boden entfernt 
war, hob er fich zwar noch einmal und 
faufte über ein Gehöft hinweg, doch 


brachte ihn das Deffnen des Ventils E 


zum Sinten. Etwa fünf Meter fchleifte 
er dann am Boden, als eine bumpfe 
Petonation erfolgte. Gleichzeitig jchlu- 
gen bode Flammen aus dem Ballon. 
Da fi) der Korb in’3 Erbreich einge- 
mühlt hatte, fonnten die Infaffen nicht 
fchnel auäfteigen. Etiva zwei Minuten 
nach der erjten folgte nod) eine zweite ° 
Detonation, und die Befahung mußte 7 
fehen, mie die Ballonhülle total ver- 
brannte. Nach Anficht derOffiziere, die = 
fih an der Yahrt betheiligten, ift bie 


Erplofion im Innern des Ballons ers a 


folgt und hat ihren Ausgangspunkt in 7 
dem Ventile. Angenommen wird, daß 
das Ventil in den hohen Luftfchichten = 
ftarf eleftrifch geladen murbe. Bei fei- 


nem Oeffnen babe fich dann der aud- Re 


firömende Wafferftoff vielleicht im eis 
nem Gemifch von Luft zufnallgas ent» 
mwidelt, dad dann durch einen Yunten. 
be3 ftarf geladenen Ventils zur Egplo- 
fion tam. 


— Gedantenfplitter. — Manche 
bringen fich um’3 eigene Glüd, weil 
u viel — nad) dem fremben [hier 
en. * 
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Die Abhängigkeit vom Lande. 


Bon ber Natur hat fih der Durch⸗ 
Ichnitts⸗Großſtädter ſo weit ent⸗ 
fernt, daß er ihr gar keinen Einfluß 
mehr auf die Geſtaltung der menſchli⸗ 
chen Schickſale zugeſteht. Er glaubt, 
wenn er überhaupt nachdenkt, daß 
Mißernten, Ueberſchwemmungen oder 
verheerende Stürme höchſtens dvon ben 
unmittelbar betroffenen Oertlichkeiten 
empfunden werden. Die Verluſte des 
einen Landes oder ſelbſt Erdtheiles 
werden nach ſeiner Anſicht durch den 
Ueberfluß anderer Gegenden wieder 
ausgeglichen, ſodaß wenigſtens in den 
Kulturſtaaten niemals eigentlicher 
Mangel entſtehen kann. Deshalb macht 
er ſich über ungünſtige Ernteberichte 
und die Klagen ſeiner ländlichen Mit⸗ 
bürger keine Kopfſchmerzen. 

Indeſſen iſt dieſe roſige Lebensauf⸗ 
faſſung doch nicht ganz richtig. Es iſt 
allerdings wahr, daß eine richtigeHun⸗ 
gersnoth in keinem Lande mehr herr⸗ 
ſchen kann, welches ſich guter Verkehrs⸗ 
mittel erfreut und Geld oder Waaren 
für Getreide und Fleiſch anbieten 
kann. Ganz und gar ſpurlos aber geht 
eine natürliche Verminderung der ein⸗ 
heimiſchen Nahrungserzeugung ſelbſt 
an einem hochentwickelten Induſtrie⸗ 
lande nicht vorüber. Wird der Ernte⸗ 
ausfall nicht unmittelbar von den 
Städtern empfunden, weil er durch 
Zufuhren aus dem Auslande audges 
glichen wird, ſo macht er ſich ſozuſagen 
auf Umwegen doch fühlbar. Denn die 
Farmer, die wenig oder nichts einneh⸗ 
men, müſſen auch ihre Einkäufe be⸗ 
ſchränken oder einſtellen. In Folge 
beffen nimmt die Nachfrage nach ges 
mwerblihen Erzeugniffen- jo erheblich 
ab, dab die Preife fallen müflen, 


bie Arbeit? » Gelegenheiten fi ver 


mindern, und die Löhne finfen. 
Auch) find wentgftens bie leicht verberb- 
fihen Nahrungsmittel, mie Früchte 
und Gemüfe, au3 größerer Entfernung 
fehwer oder gar nicht zu beichaffen, 
und wenn fie in der Nähe nicht gera= 
then find, müffen bie minderbemittel- 
ten Stabtbemohner auf ihren Genuß 
verzichten, Erftrect fich vollends die 
Mibernte über ein größeres Gebiet, 
dad in gewöhnlichen Zeitläuften den 
Weltmarkt mit verforgen Hilft, fo fann 
eine Preiserhöhung auch ber gewähnli=- 
en Nahrungsmittel nicht ausbleiben. 
Sollte daher die Dürre, die einen 
großen Theil der Ver. Staaten in den 
legten Wochen heimgefucht hat, noc 
fernerhin anhalten, jo wird man jehr 
bald die Erfahrung machen, daß durch 
Droganifation allein die Lebenzhaltung 
nit berbeffert werben kann. In Sllis 
nois, Michigan, Indiana und einigen 
anderen Staaten find meden bes voll: 
ftändigen Regenmangel® im Monat 
Mai die Saaten theil® nicht aufge- 
gangen, iheils fofort wieder ausgebörrt 
Mworben. Die Blüthe der Obitbaume 
und Beerengewächſe iſt ungewöhnlich 
reich geweſen, 
eintrocknen, findet kein Fruchtanſatz 
ſtatt. Desgleichen find bie ausgeſetzten 
Gemüfepflanzen nicht „angegangen“, 
während die nadhträglich ausgeftreuten 
Sümereien nicht zur Keimung gelans 
gen. Ohne alle Uebertreibung geipro> 
chen, find alfo bie&rnteausfichten gleich 
Null, denn was im Frühjahr verloren 
gegangen ift, läßt ich in den heißen 
Sommermonaten nicht erfegen. Den 
Yormern ftatrt die Noth, und ben 


_ Stäbtern mwentaften® eine fchredliche 


Fheuerung entgegen. Deflenungead)- 

tet findet biefe troftlofe Dürre por der 

Hand weit weniger Beachtung, al der 

 erfte befte Streit, der fih um ber» 

Pe geringfügige Streitgegen⸗ 
dreht. 


Um die Landwirthe glauben ſich 
eben bie Gefellfhaftsverbefferer nicht 
fümmern zu müffen. Die Yarmer 

mögen zujehen, mie fie ausfommen 
u dürfen fich höchftens bei der Vor- 
— beſchweren, wenn ihre ſaure 
anz umſonſt geweſen iſt. Woll⸗ 


er * Me & organifiren, um. ein „mens 


B einen Fünftlichen Nothftand herborzu= 


— 
* 


2 Dafein“ anzuftreben, „ 
de man ihnen vormwerfen, daß fie 


beabfihtigten. Der „ausfümms 
u... n, auf ben jeder ftäbtifche 
aſpruch zu haben glaubt, 
———— ſich bei dem Farmer nicht 
auf einen kärglichen Unterhalt. 
iſt es leicht zu erklären, daß die 
Leute vom Lande ſich immer 
e nad) den Städten brängen, wo 
x ihre Leiſtungen wenigſtens im⸗ 


BR Bezahlung erwarten fönnen und 


nit bon den Zaunen ber Natur ab- 
Sreilich erleben fie auch in ber 

abt mande „Enttäufhung“, Doch 

e3 ihnen nicht übel zu nehmen, 
ern fie nur das Naheliegende in's 
Aalen und da3 Leben eines dur 

me „Union“ geihütten Lohnarbei- 
Be DE an Ram a a en 


ben Ele, 


auch dem Farmer ein ſeinen 
eiſtungen entſ nder Lohn zuge⸗ 
icher ‚werben fann, * noch fein Re⸗ 


ſteht 
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„DaB Mord » Gcheimnih von 
Breedsville, Min.’ 

„& ift nichts fo dumm, baf e3 nicht 
Gläubige fände“. Der Mann, ber das 
Tagte, annte feine Leute, aber er war 
ein böflicher Menfh und brüdte fi 
recht „zahm“ und rücdkfichtspoll aus, 
Er hätte mweitergehen und fagen füns 
nen, ba3Blöbfinnigfte wirb am bereit» 
mwilligften geglaubt — wenn e3 den lies 
ben Nachbarn anjchmärzt undGelegen- 
beit gibt, die eigene „Zugenb“ leu 
ten zu laffen vor allen Leuten. 

Vor etwa zwei Jahren verzog %. 2. 
Harrifon mit feiner En und feinem 
damals etwa 16jähr gen Sohn Wil 
| Kam bon Chicago nad) einer Obftfarm 
in Breeböpille, Mich. Harrifon mar 
kränklich und infolge deſſen verdrieß⸗ 
lich und pflegte wenigUmgang mit den 
Nachbarn. Der Junge war lebhaft und 
heißblütig und es kam zwiſchen ihm 
und ſeinem Vater wohl öfter zum 
Streit. Im November 1901 verließ 
der junge William ſeines Vaters 
Farm. Die Nachbarn ſagten, er „ver⸗ 
ſchwand“, und da er nicht zurückkehrte, 
man nichts von ihm hörte und der 
ältere I ee nieht jagen fonnte, 
mo er jei, begann man alabald von 
einem „HarrifoneGeheimniß” zu muns 
teln. Bon einem bunflen Geheimniß, 
einem fchmweren Verbrechen, natürlich, 
benn einem Manne, ber fi) nicht um 
bie Gunft ber lieben Nachbarn bes 
mühte, war ja alle8 Mögliche zuzus 
trauen. Monate vergingen und ber 
Junge blieb verfämunden. Wie war 
das möglich, wenn er nicht ermorbet 
war? — ermordet vom eignen Vater? 
Mie man fo mweit gelommen mar, da 
fonnte e8 natürlich nicht fehlen, daß 
fi ein Weib fand, welches in der Nacht 
vor dem Verſchwinden des Jungen 
verzweifelte Hilfeſchreie, Stöhnen und 
Aechzen hörte, die aus dem Harriſon'⸗ 
ſchen Heim kamen. Nun war es 
ganz gewiß — der Junge war er⸗ 
mordet worden! — und die tugend⸗ 
haften Nachbarn beſchloſſen, den un⸗ 
natürlichen Vater, das Scheuſal, das 
ſein eigenes Kind ermordete, der Ge⸗— 
rechtigkeit zu überliefern. Die ſittliche 
Entrüſtung der tugendhaften Bevölke⸗ 
rung von Breedsville wuchs derart an, 
daß der Hilfs-⸗Sheriff von Van Bus 
ren County fi von ber „Woge der 
öffentlichen Meinung gezwungen“ ſah, 
mit einem Haftbefehle bewaffnet dem 
Heim der Harriſons einen Beſuch ab—⸗ 
zuſtatten, wo er „leider“ bei dem be= 
ſten Willen nichts finden konnte, was 
eine Verhaftung Harriſons gerechifer⸗ 
tigt hätte. Die Folge war, daß die Em⸗ 
pörung der tugendhaften Bürger und 
Nachbarn noh mehr anwuchs 
und man nun erft recht überzeugt 
war, daß der Junge von feinem Bater 
ermordet wurde. Und dieſes Verbre⸗ 
chen an den Tag zu bringen oder doch 
zu ahnden wurde zum feſten Entſchluß: 
eine ſo tugendhafte Nachbarſchaft 
durfte dergleichen nicht ungerochen 
laſſen. 

Als Mitte Mai vorigen Jahres ein 
re: Produftenhändler, Edward 

E. Reichwald, der die Harrifons bier 
gekannt hatte, nach) Breeb3pille fan, da 
traf er gerade rechtzeitig ein, das Har: 
rifon’fche Ehepaar vor Gewaltthätig- 
feiten zu reiten. Ganz Breedäpille 
ſprach von nichts Anderem als von dem 
„HarrifonsVerbrechen“ und die Tu— 
genbhafteften unter den Tugendhaften 
hatten fich fhon mit Spaten uf. be- 
maffnet, auf der Harrifon’fchen Yarm 
nach der Leiche bes armen Jungen 
nachzugraben. Reichwald kannte viele 
der einflußreichſten Breedsviller und 
Farmer der Umgegend und verſicherte 
ihnen, daß es Unſinn ſei, dem Harri⸗ 
ſon ſo etwas zuzutrauen; er ſei ein 


aber da die Wurzeln vertrauenswürdiger Menſch, derJunge 


ſei einfach von zu Hauſe weggelaufen 
und werde ſchon eines Tages wieder 
auftauchen. Das ſchien doch nicht ge⸗ 
rade unmöglich und Dank den eifrigen 
Vorſtellungen R.'s beruhigten ſich 
ſchließlich die Gemüther ſo weit, daß 
man von Gewaltthätigkeiten gegen 
Harriſon abſah; aber überzeugt war 
man noch lange nicht. Die Harriſons 
blieben geächtet. Jedermann ging ih— 
nen aus dem Wege und es war ihnen 
nicht möglich ihre Produkte in der 
„Village“ zu verfaufen. 

Unterbeffen hatte der Junge feine 
Ahnung von der fhlimmen Lage, in bie 
er feine Eltern dur) fein Davonlaus 
fen gebracht hatte. Er mar zuerft nad) 
Chicago gefommen, hatte fi) von hier 
nad; New Drleand begeben und war 
mit einem Maulefelttanport nad 
Sübdafrifa gegangen. Nad) längeren 
Serfahrten landete er im vergangenen 
Sommer mit einem gebrochenen Yuß- 
gelent in einem Hofpitale in ueber, 
wo er mehrere Monate verblieb, um 
dann im Oktober letzten Jahres nach 
Chicago zurückzukehren. Hier fand er 
Arbeit, aber erſt vor einem Monat 
dachte er daran, an ſeine Eltern in 
Breedsville zu ſchreiben. Man kann 
fich leicht ausbenten, mie freubig bieje 
feinen Brief begrüßten und mie fehr 
fie fich beeilten, ben theuren Nachbarn 
davon Kenntniß zu geben — nun muß⸗ 
te ja doch der ſchreckliche Verdacht von 
ihnen genommen werden! Aber es 
kam anders. Ueberzeugungstreue Men⸗ 
ſchen laſſen einen Gedanken nicht ſo 
leicht fahren. Was —der Junge hat 


Ausschlag 


Trodener, feuchter, ſchuppiger, alle Arten 
von Eczema oder Salzfluß, Pidel oder audere 
Hautaus ſchlage kommen aus Keimen, ererbt 
oder entſtanden durch ſchlechte Verdauung 
oder Aſſimilirung. 

Die Ausſchläge mit trocnender Medigin zu 
behaudeln, tft geführlih. 

Was man nehmen follte, it — 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


[[ ee —— —— — — — — — — — — 


Eendpon⸗ Shicago, : mittwoa,» den 20, Mai 1903. 


— n? Unfin finn, Schwindel! Der 
2 A älter en Die 
Reihwald, dem Yreunde bes „Mör- 

ders“; iver ein ſolches Scheufal. wie 

den „Rinbesmörber“ Harrifon in 

Schub nimmt, tft felbft zu Allem fü- 

big. — Hatrifon war und blieb nad) 

ber, Ueberzeugung der tugenbreichen 

Breebspiller der Mörber feines Soh- 

ned, 

Der Mutter Antwort auf den Brief 
des Durchgängers ſchilderte bie fürch- 
terliche Lage, in welche ſie durch des 
Sohnes unbeſonnenes und unkindliches 
Betragen gekommen waren und der 
Burſche ſah nun ein, in welche Gefahr 
er ſeine Eltern gebracht hatte. Wie 
nun, wenn er auf feinen abenteuerli- 
hen Reifen den Tod gefunden hätte? 
Er fhhidte feine Photographie nach 
Breedspille, und mill jelbjt hingehen, 
wenn dad nit hilft. — — — 

Jedoch der ſchrecklichſte der Schreden, 
das iſt der Menſch in ſeinem Wahn“. 
Das deklamiren wir mit Pathos und 
viel Gefühl und dabei ſchlagen wir 
uns an die Bruſt und rufen ſelbſtbe— 
wußt: „Herrgoit, wie dank' ich Dir, 
daß ich nicht bin mie jene!” Jene find 
gerabe jet die fo fehredlich unmiffen- 
den ruffiichen Bauern, bie fih von dem 
alten Schauermärchen, bie NYuben 
Thlachteten riftliche Kinder zu ihren 
Dfterfeften, ganz um ihr bischen arm= 
feligen Verſtand —* und zu den 
gräßlichen Judenverfolgungen treiben 
laſſen. Welch' ſchrecklicher Wahnſinn; 
melch’ fürchterlich Morbluft; wie fich 
da die Beitie im Menfchen zeigt! — Der- 
gleichen paffirt Gott fet danf bei una 
nit; Dazu find wir viel zu aufge- 
Härt — wir trauen nur unfern näd- 
ften Nachbarn, bie allergrößten Greuel- 
thaten zu, meil fie fich ung nicht ange— 
nehm machen, und Sprechen einenDann 
be Kindesmorbes fchuldig, weil er ung 
nicht um feinen Rath befragt, menn 
feine Hühner ben „Pip” haben, mie er 
fein Hau8 anftreihen unb ob er eine 
rothe oder eine blaue Kravatte tragen 
fol und meil ein altes Meib eine 
Schauergefchichte erzählte, ich michtig 
zu madıen. 

Wie ift’3 denn mit bem Wort: „Was 
ich ua und thu’, trau’ ih Andern 
zu“ 


Der Generalweißwaſcher. 


Es iſt offenbar die höchite Zeit, daß 
Präfident Roofevelt nah Wafhington 
zurüdfehre, wenn der Skandal in ber 
Poftvermaltung nicht noch viel ärger 
merben {pll, ald er jchon ift. Die Rolle, 
die Generalpoftmeifter Payne in diefer 
Sache als „Generalweißwaſcher“ ſpielt, 
wird von Tag zu Tag anſtößiger und 
ärgernißgebender. Es iſt ſo weit ge— 
kommen, daß ſelbſt fromme republika— 
niſche Parteiblätter, die ſonſt ſtets mit 
der Adminiſtration durch Dick und 
Dünn zu gehen pflegen, es an der Zeit 
finden, dem genannten Herrn ganz 
ernſtlich die Lebviten zu leſen. Es iſt 
unmöglich geworden, die Thatſache zu 
verheimlichen, daß dieſer Beamte, der 
der erſte hätte ſein ſollen, die Säube— 
rung des ihm unterſtellten Verwal— 
tungszweiges in's Werk zu ſetzen, das 
größte Hinderniß dieſer höchſt noth— 
wendigen Reinigung iſt. 

Statt eine gründliche Unterſuchung 
einzuleiten und rückſichtslos durchzu— 
führen, damit jeder Schuldige bloßge— 
ſtellt und zur Rechenſchaft gezogen 
werde, hat er ſich auf Verſchleppung, 
Vertuſchung und Bemäntelung verlegt. 
Es hat in ihm der Parteimann die 
Oberhand über den Beamten gewon— 
nen. Al3 Parteimann will er perhüten, 
daß die Verwaltung feiner Partei in 
fchlechten Ruf gebracht werde. Und er 
ift in feinem Parteieifer verblendet ge= 
nug, um nicht zu erfennen , daß er 
durch fein eigenes Thun und Treiben 
bie Sache nur verfchlimmert, ftatt fie 
| befjer gu machen. In jeder Partei gibt 
es Leute, die jeder Schandthat fähig 
ſind. Jeder Parteiregierung kann es 
geſchehen, daß ſich manche ihrer Be— 
amten als Spitzbuben erweiſen. 
Man kann für ſolche Vorkomm⸗ 
niſſe nicht die ganze Vermals 
tung in ihren Häuptern verant⸗ 
wortlich halten, ſo lange dieſe ſich nicht 
ſelber verantwortlich machen. Man 
darf und wird ſie nicht verantwortlich 
halten, wenn ſie das ihrige thun, dem 
unehrlichen Treiben zu ſteuern und die 
Schuldigen zur Strafe zu bringen. 
Man wird und —* ſie verantwortlich 
halten, wenn ſie die Bloßſtellung zu 
verhüten und dieSchuldigen zu ſchützen 
verſuchen. 

Was Generalpoſtmeiſter Payne thun 
konnte, die Adminiſtration ſolchem 
Vorwurfe auszuſetzen, das hat er ge— 
than. Statt gegen die Angeklagten, 
hat ſich ſein Zorn gegen die Ankläger 
gerichtet. Dieſe hat er beſchuldigt und 
verdächtigt, die Andern nach Kräften 
geſchützt. Nicht über die verübten Bu— 
deleien entrüſtet er ſich, ſondern da— 
rüber, daß andere Leute ſo boshaft 
und ſo rückſichtslos ſind, ſolche Dinge 
vor die Oeffentlichkeit zu ziehen und 
dadurch die öffentliche Verwaltung und 
ihre Leitung in fchlechten Geruch zu 

bringen. 
* J 

Selbſt wenn wirklich Herr Payne 
eine ſolche Unſchuld des Gemüths und 
eine jo gute Meinung von feinen ange- 
Thuldigten Parteifreunden befäße, daß 
er an bie Schledhtigkeiten, die biefen 
zur Laft gelegt werben, nicht zu glau= 
ben vermöchte, fo würde ſelbſt dies ſei⸗ 
nem Verhalten nicht zur Entſchuldi— 
—— gereichen. Was immer ſein 

laube ſein mag: er kann nicht 
wiſſen, was geſchehen iſt und was 
nicht. Er ſelbſt iſt erſt kurze Zeit im 
Amte, und es handelt ſich bei den erho— 
benen Anklagen zumeift um Gefchich- 
ten, die vor feinem Amtsantritt ge- 
Pre haben follen; zur Zeit be3 jpanis 

Gen Krieged großentheild, als be- 
tannilih auh in anderen Verwal- 
—*—* ar drunter und brüber 


be 
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‚find in’ erfter Linie für 
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bie feiöft z zu jener Zeit in verantmort» 
lien bienftlichen Stellungen waren, 
und foldhe Leute fi) erbieten, Beweife 
zu erbringen gegen Budler und Gau- 
ner, melde bamal3 im Poftbienft 
ähnlich gehauft und geftohlen haben, 
tie andere ihres Schlages im Kriegd- 
oder im Flotten-Departement: mit 
welchem Rechte behauptet Herr Panne, 
daß alle diefe Anjchuldigungen erfun- 
den umnb erlogen jeien, und nur ber 
Mipgunft und Rachgier entlaffener 
Beamten ihr Entftehen verbanten? 

Er weiß von allen ben Sachen 
nicht3, und Tann nichts davon miffen. 
Er ift noch fo-grün in feinem Umte, 
baß er nicht einmal weiß, waß bie An- 
Häger in ihren amtliden Stellungen 
zu.thun gehabt haben und welche Be- 
obahhtungen und Erfahrungen fie Dabei 
haben ‚machen fünnen. So hat er bie 
Enthülfungen Tuloh3 über Gelbver- 
geudungen und Durchitechereien im 
portorifanifchen Poftdienfte mit der 
Bemerkung abzuthan verfucht: mas 
benn biefer in Wafhington gejeffene 
Kaffirer von den Vorkommniſſen auf 
Portorifo miffen könne? Yet muß er 
fih gefallen laffen, daß ihm feine ei- 
gene Unmiffenheit vorgehalten mird, 
indem der Genannte ihm barlegt, mie 
er (der Wafhingtoner Er-Kaffirer) in 
feiner damaligen Stellung zugleich 
Kaffirer und Aubitor für die fümmt- 
lichen portorifanifchen Poftämter ge- 
mejen, fo daß alle Belege über die bort 
gemachten Ausgaben durch feine Hände 
gehen mußten. Und wenn bieferBeamte 
dann meiter erzählt, wie man von dort 
gefommene Geldforderungen, die er 
als ungeſetzlich zurückgewieſen, doch 
mit Hilfe anderer Beamten durchgeſetzt 
habe und Gehaltszahlungen für eine 
Menge politiſcher Günſtlinge erlangt 
habe, die niemals Arbeit geleiſtet — 
wie kommt Hr. Payne zu der Wiſſen⸗ 
ſchaft, daß dies Alles nur böswillige 
Erfindungen ſeien? Mit welchem Recht 
ſtellt er ſich der nothwendigen Unter» 
ſuchung entgegen? 

Hat man vorher glauben können, 
daß in den erhobenen Anſchuldigungen 
vielleicht viel Uebertreibung vorliege, 
ſo muß man jetzt vielmehr annehmen, 
daß noch weit mehr Schmutz, als be— 
reits berührt worden, dahinter ſtecke, 
eine gründliche Unterfuchung noch 
ſchlimmere Dinge an den Tag bringen 
würde. Wenn dem nicht ſo iſt: woher 
die fürchterliche Unterſuchungsſcheu, 
wozu die verzweifelte Weißwaſcherei? 


Lokalbericht. 


Neuorganiſirter Truſt. 


Unter dem Namen „Pope Manu- 
facturing Eo,“ ift der Fahrrad-Truft 
mit Hilfe New Yorker Banken reors 
ganifirt worden. Die Bope Mfg. Co. 
hat alleAnlagen des verkrachten Truſts 
um 83,500,000 erworben und wird 
außerdem Rechnungen der Maſſenver⸗ 
walter im Betrage von 8500, 000 til⸗ 
gen. Die Gerichte haben dem Verkauf 
zugeſtimmt. Der Werth der Ge— 
ſammtanlagen war auf $4,338,889 
abgeſchätzt worden, wovon 83,556,446 
auf New Jerſey, 8683,8387 auf Kew 
York, $37,500 auf Wisfonfin und 
$15,300 auf Jlinoi3 (Chicago) fal- 
len. Die biefigen Maffenvermalter, 
Dffield, Tomle und Linthicum, mwer- 
ben jeßt ihre Gefchäfte abmwideln. 


2Baffer: Bulletin, 


Nur das Leitungsmwaffer aus den 
Bezugsquellen Hyde Barf und Lafe 
Diem ift heute nach dem Befunde bes 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes ohne 
——* Vorſichtsmaßregeln zu ge— 
brauchen. 

— —— — 


Kurz und Neu. 


* Die Eheleute Wm. H. Kendrid 
begingen gejtern im Heim ihrer jüng- 
ften Tochter, Frau Dr. Frank Zinn, 
Pine Ave., Riverfide, mo fie feit acht 
Jahren tohnen, bie freier ber goldenen 
Hochzeit. Zahlreiche Einladungen was 
ren ergangen. 

* Naz, U. Edwards hat für $20,000 
feine Bauftelle an der Norbimeit-Ede 
der Michigan Ave. und 48. Str. an 
Chad. Matthews verkauft. Lebterer 
will bort ein elegantes Miethahaus 
ug Koftenpreife von $60,000 errich- 
en. 


* Die Northiveitern Mutual Life 
Sin. Co. hat $275,000 auf drei Yahre 
zu 4 Prozent Zinfen an E. C. Heifen 
geliehen auf drei Bauftellen im Haupt- 
gefhäftspiertel: 19 und 21 QDuinch 
Str., 50 bei 82 Fuß; Pachtvertrag für 
dad Haus 23 QDuinch Str. und 
Grund, 25 bei 82 Fuß, und 354 und 
356 Dearborn Abe., 50 bei 67 Fuß. 

* Maflenverwalter Henrotin hat 
einen Ausweis über feine Verwaltung 
ber „Chicago Electric Traction Co.“ 
in ben erften drei Monaten dieſes 
Sabres im Bundesgericht eingereicht. 
Danach waren bie Einnahmen $22,- 
560, $2,254 weniger ald die Ausgas 
ben. Die Bahn madt nur im Soms 
mer gute Gejchäfte. 


— Kritil. — (Bei einem Hauskon⸗ 
zert trägt eben die Tochter des Haufe 
einen re Ein Herr: „Die 
Eltern des Mädchens behaupten, baf 
biefe® Millionen in der Kehle fteden 
hätte.” — AKritifer: „Scheint ganz 
richtig zu fein, denn ohne dieſes arge 
Hindernif fönnte das Fräulein bie 
leicht ganz gut fingen.” 


Cluett⸗ Peabody RE s Hemben 

bie Bequem- 

—** gemacht, Tb aber auch modern 
d elegant. 


ge nden von $1.50 an. 


Hemden von $LOO an. — 


Berheerender Brand. 


Mehr als ein Dutend Gebäude in 
- Schutt und Afche gelegt. 


Schaden annähernd» 8100,000. 


Das Sener brady in einer Befenfabri? an 
Seminary Ave. aus.—Die Feuerwehr traf 
mit Derfpätung ein. — Etwa 36 familien 
werden obdadhlos, 


Un Dunning Str, Seminar und 
Lil Ave. müthete geftern Abend ein 
Teuer, welches über ein Dubend Ge- 
bäude einäfcherte, 36 Familien obdadh- 
108 madte und einen Gefammtfchaben 
bon ungefähr $100,000 verurjachte. 

Der Schaden vertheilt fich wie folgt: 
Wut. Egebert, Eigenthümer der Miethss 

aebäude Nr, 455-455 Seminary Une... $50,000 
3. 9. Krauje,' Eigenthümer der weiftödi« 

gen Selsgchäude Mr. 49-473 Seminary 
venue 
Mathew Nemman, Eigenthümer der Gebäu: 
de Rr. SM Semincry Ave 
G. up „aralisn, Eigenthümer de Gebäus 
Nı. 479 Seminary u 

PR Kuttz, Eigenthümer einer Beſenfabrik 
ds Truin, Eigenthlimer des Gebäudes 

Ar. 1247 Lil We 

Alexonder, 

Nr. 1245 Lil 
Mathe En ——— Backſtein ge⸗ 

bäude, Nr. 1243 Lill 
U. Eilcog, near Onlsochänbe, Nr. 

1248 Dunning 
Mary Kurns, —e — Kolzgebäude, Nr. 

146 Dunnin ng 6 
Mary Rudd, einftödiges Holzgebäude, Nr. 

1238 Dunning Str 


Hausratd und Möbel im Weribe 
pon $100—$500 büßten, fomeit jich 
feftftellen ließ, folgende Berfonen ein: 


enry Evers, 


15,000 
10,000 
5,000 
5,000 
3,000 
8,000 
500 
1,00 
5,000 


x 8. Rraufe, 
. Sallenbrigbt, 
Clara Schnoebel, 
anny Ruſhworth, 
G. . Kollenburg, 
2 „Are, EG. Bord, 
bomas Waljd Batrid Uhern, 
Amos Chafe, G. 
Oscar Momſon, —— Sieht, 
William Bomen, dathew Newman, 
John Slick, Sileo 
Marſhall King, 
Charles Wagner, 
Albert MeDaniels, 
son Everart, 

E. E. Trach, 
J Geh, Milton Hene, 
Frank U. Ulegander. 


Das Me brach in der Befenfabrif, 
Nr. 471 Seminarh Ave, gegen neun 
Uhr Abends aus. Da die Feuerwehr 
zur Zeit mit dem Löfchen eined aller= 
dings unbedeutenden Brandes an Di: 
verfey und Lincoln Ane. beichäftigt 
war, fo trafen die erften Spriten erft 
nad etwa 20 Minuten ein. Inzimifchen 
hatten die Flammen, melde an ben 
aufgeitapelten, leicht brennbaren Ma= 
terialien in der Bejenfabrit reichliche 
Nahrung fanden, mit unbeimlicher 
Schnelligkeit um fich gegriffen, fich den 
Gebäuden Nr. 455—465 an Seminary 
XUbe., dann den Gebäuden an Dunning 
Str. und jehliehlich anderen Gebäuden 
an Seminary Ubve., jowie den Häufern 
an Lill Upe. mitgetheilt. 

Diele der Bewohner retteten mit 
fnapper Noth das nadte Leben. Patric 
Ahern, derrim-L  Stod des Gebäudes 
Nr. 471 Seminary Ave. wohnte, nahm 
mit feiner Frau bon ber hinteren Bes 
randa aus das Teuer in Augenfchein. 
Plöglich fiel ein Feuerbrand auf das 
bon ihm bewohnte Haus. Sie eilten 
in die Wohnung zurüd, um dad bier 
Monate alte Kind, welches fie in ber 
Wiege Tchlafend zurüdgelaffen hatten, 
zu holen und dann zu flüchten. Das 
Kind mar verfhwunden. Erft nad) 
balbftündiger Suche fanden die Eltern 
ba3 Kleine, von Frauen umgeben, zii: 
Then Sophatiffen und Betten auf ber 
Straße liegend, vor. 

Frau Marfhall King, die frank in 
ihrer Wohnung, Nr. 461 Seminary 
Aoe., darniederlag, murbe bon ihrem 
Gatten und mehreren Yeuermehrleuten 
in’3 Treie getragen. Frau Anna Chafe, 
Nr. 759 Seminary Xoe., fiel por Auf- 
regung in Ohnmacht, murbe aber recht- 
zeitig entdeckt und gerettet. Diebe mach- 
ten fich Die Gelegenheit zu Nute und 
ftabhlen, ma3 immer ihnen in bie Hände 
fiel. Die Polizei nahm feine Verhaf- 


Stratton, 


— Bogen, 


' tungen bor. 


m —|he a 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
[hen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Zelephon: 
North 626. LEERE 


— —— — 
Eigenartiger Zeuge. 


Ein Hund wird als ſolcher in einem Mord⸗ 
prozeß vorgeführt werden. 

Ein eigenartiger Zeuge, nämlich ein 
Hund, wirb von der Staat3anmalt- 
fhaft in dem Morbprozeffe vorge= 
führt werben, melcher feit geftern vor 
Richter MeEmen im Gange ift. Der 
Angeklagte, John Aniat, wird be— 
Thuldigt. am 17. November Iehten 
Jahres den 18 Jahre alten Leon Hint 
in deffen, an der 144. Straße und 
Meitern Une. gelegenen, Wohnung 
im Beifein feiner Mutter erftochen zu 
haben. Der in Bozen mohnbafte 
Charles Delinzti war Augenzeuge der 
Blutthat und nahın mit feinem Hunde 
die Verfolgung des flüchtigen Mörs 
ber3 auf. Das Thier folgte den Spu= 
ren jo gut, wie e3 nur ein breffirter 
Bluthund Hätte thun fünnen, obmohl 
ed nur ein gewöhnlicher Köter ift, und 
feßte jo die Polizei tn Stand, Kniat 
zu berhaften. Die Staatdanmaltfchaft 
ließ Delinsfi geftern die Weifung zu= 
gehen, jich heute mit dem Hunde im 
Gerichtsſaal einzufinden. 


Todes⸗Anzeige. 

—— und Bekannten die traurige Nach— 
Chriftian R. Bfeiifer, 

ei —— von —* M. Bfeiffer (geb. 

Sohn bon Geo. C ee iffer, Bruder bon 

a Ro Konife und Emil 

lied der Salben e Nr. 

N. im Alter n 43 

chen ift. Die Beerdigung us“ ni 

aufe, 486 


amt e, * 
ag8 um 3 übt. nd —38 


Todes⸗Angzeige. 


2 
bom 


—— ———— 
Antharine Riedel 


yo 


DCHKHOFDTORES 


RL BROS 


—D—— EAN) 
Einer der größten Läden in Chicago. 


Verkauf zu halben PBreiien 


++ DO , + 


Möbeln, Teppihen u. Spiben-Gardinen 


+. A.» 


Donnerstag und Freitag. 
Jeder Artikel zu genau der Hälfte der früheren Preife. 


Kinderwagen, 
großer Body, 
in Tapeſtry 
gepolſtert, Rä⸗ 
der mit Gum⸗ 
mireifen, Pa⸗ 
tent Fußbrem⸗ 
ſe, echter At⸗ 
las Sonnen⸗ 
ſchirm — dazu 

pafjend, grün email- 

litt, für nur 


2.00 eichener Damen-Schaufelftuhl 
mit Robr-Sig— 
ee 


3.75 großer eichener Schaufelftuhl 
mit Leder-Sig— 


6.00 eiferne Bettitellen, emaillirt 


in allen $arben— 


3.00 Bett =» Sprungfebern, ganz 
a. ——— 1 5 0 


für. oo... 
4.25 


8.50 — mit 5 
großen Schubladen, für. 

20.00 Ranges, garantirt als gute 
Backöfen — 


12.00 Cupboards, ſolides Eichen 
holz, Glas⸗Front, 
für 


2.00 Barlor-Tifche, folides Eichen- 
oder Mahagoniholz, 
fü 


8.00 Eßzimmer:Tifche, folides Ei- 


chenholz, 6 Bub A 00 


für. 
30c Sußfehemel, * gemacht und 
.. 15€ 


gut Finif rer 
für. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter, Schweiter, Schwägerin 
und Zante 

Sherefa Hoffmann 
im Alter von 51 Jahren nad Turgem, 
tchwerem Leiden, mwoblverfehben mit En 
eiligen Sterbeiafcamenten, am 

tag Morgen fanft im Herrn enifchlafen 
iſt Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
neritag, den 21. Mai, um 2 Ubr Nachm. 
vom Trauerbaufe, 13 Willow Str., nad 
—— St. Michaels Kirche und von da 

dem &t. Bonifazius Gottesader. 
im ſtille Theilnahme bitten die trauern= 
den Sinterbliebenen: 

Alois Soffmenn, Gatte, 

Engelbert Hoffmann, Cohn. 

Anna Krieg, Mutter. 

Anna Stumboll, — 

dae Stumuoll, Sch 

arolina und —— —— 

Nichten. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die zum 
richt, dab unfer lieber Sohn un 


—— 
Lonis Nobach 
am 18. Mai, Nachm. 4 Uhr, im Alter 
von 21 Jahren, 4 Monaten und 15 Tas 
en felig im: Serrn entichlafen ift. a 
Geerbigung findet ſtgtt am Donnerſta 
Mai, Nahm. 2 Ubr, vom Treuen. 


Bu "08 Humboldt Str., nah & 

and Gottesader. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 

— und Albert Nobach, El⸗ 


tern. 
Wifhelm, Albert und Emil, Brüder, 
nebit Verwandten. dm 


Zoded Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat unfere innigit geliebte Tochter 
Zennie 

im Wlter von 5 Jahren, 11 Monaten und 12 
Tagen nach längerem Leiden plöglich_verfhieden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am guneziiog. 
ben 21. kai, Nachmittags um 2 Ubr, 
Srauerbaufe, 1768 Lincoln Ade., nad steh 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinters 
Bliebenen: 

Marz und Iennie Deffner, geb. Sonner, 


tern. 
Margaretha und Helena Deffner, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzelgae. 


Allen Freunden und Belannten bie. traurige 
Boneiat, daß mein lieber Gatte und unfer 
Bat 


Benebilt Stüble 
am Mittmod Mor 7— nach lurzem Leiden ges 
ftorben ift. Die Beerdigung ze u am 
— Rachmittag um 2 Uhr v Trauer⸗ 
baufe, 110 Townſend Str., nach — Graces 


tedbo 
en Katharina Stühle, Gattin. 
George und Henry, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
eye und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Georg Reimerd 
am Dienftag, den 19. Mai, fanft im Herrn ent» 
&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
eitag, den 22. Mai, F J Uhr Vormittags, 
vom Xrauerbaufe, 1214 9 Court, nad dem 
gr ton⸗Friedhof. Um tie — bit⸗ 
die trauernden SHinterbliebe 

George und Wiebte Meimers Sue. 

Sop und Minna, Geichwiiter 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere liebe Tochter 
Carrie Behrens 
werem Leiden i Allee bon 13 
35 Se A? 
Fran — — ; dem 
f. Um ftilles Beileid bitten die 
teauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Behzrend, Eltern. 


SS 
da m. 
AR, 
2 N ı 
2 
N 
BE a 


Eisſchrank, gemacht 
qu s ausgeſuchtem 
Eſchenholz, mit gal⸗ 
vaniſirtem Sit en 
und Zint audbes 
Thlagn, große 


Sorte— 6.50 


J——— 
2.00 Spitzen⸗Gardinen, volle Län⸗ 


e und Breite, das 1 00 
. 


Bere ee 
4.00 Spiten-Garbinen, die jhön- 


—* — — das 2.00 
I 


18e Siltaline, echte Farben, 

große Auswahl, die Yard... 

25 Garbinen-Netting und Si 
Nehe, 1 Yard breit, . 

die Yard. 12:c 
68c Yngrain Carpet, Wolle gefüllt, 


WI’YIERVY Ei U RS 


» er 9 91 1 4.» 


chmerer „Boby“, bie 
Dies zu .... LT 
20.00 Zimmer Rug8, Ibeil2, rein- 
wollene Oberflä⸗ 
che, zu 
85c lein’e Fenfter-Rous- 1 
leaur’, alle Farben... . 175c 
78c Federkiſſen, gemacht 
von Amoskeag-Ticking. ‚39 
Sc Shelf Deltuch, das se ge A 
machte, die Yard. [ 
3.00 Smyrna —8* 
reine Wolle, große Size 50 
10c Tapeten, die feinſte Auswahl 
in der Stadt, die Rolle 5 c 
Sc Zimmer-Molding, Eichen» ober 
MahagoniHolz, zu, per 1} 
Fuß 12 
1 
U 
‚2 
1 
12: 


15c japanifche Gold Baint 
einſchließlich Bürſte. 
50c Weißwaſchbürſten, 
gute Qualität... . 
25c Olue, rein weiße 
Snomflafe, per Pfund 


vo, »+ 


. 
— 
J 
u 
. 
* 


Geftsrben: Charled Leverentg, im Alter 
bon 16 Jahren und 6 Monaten, So ft bon Zohn 
und Unna Leberenp. Beerdigung bom Trauer» 
zaufe; 937 Lil Adenue, gm Sreita ar den 22. 
Mai, um 12 up, nad ber © ne «Fir $: 
Ede Sremont Str. und Garfie be,, bon 
nad dem ©t. —2 —AR 


Großes Kaliko⸗Kränzchen 
beranftaltet bon ber 
Bhusnelda Loge No. I, manıs.Saweneen 
in der Arbeiter⸗ on = und Wallace Str., am 
f 10. Anfang 8 Uhr, — 
i De Lu — Sede Dame ift gebeten, 
ein Stüd Stoff, pafiend gu J Kleide, im Kou⸗ 
tert mitzubringen. 


ugusta-Loge Nr. 56, 0. ofM. P. 
Au tungsfefl. Romifde Vorträge und Ball 
Samitag, den 23. Mai 1908, in en um, 
519 Larrabee Str. — Anfang 8 3.— 
Qidet3 150 pro Berfon. mife 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Glart und Evanfton Mine. 


ww ee 
Jeden Abend und Sanntag Nachmittag ! 
momifs® EMIL GASCH. 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 

Wegen Bifnit-Doten jeht 

E. L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Boy, imos 


Bartfohlen. 


* it am SiDlafien n. u Diem ı0 per Tonn 
eden nat. a ei Tofortige er ubliefer 
zung für N —* te ſriſch —5* ner Hart⸗ 


wu iſt de: 5 2 

See 

Small Cas 71.35 
Nange Gheftaut 

Deihlohlens 

ann sa asdensugensinne u..:55.50 


Srsiane ZUMP. ..osussunnonennnnnnnenee 4.50 


fhbeb Nut aber EgB....uu00000nn00n.. 4.50 
Zump 


Beite rauchloſe 
Bancieie Su. 3 


Neue Ken wafheb Nut 
Su Eäden — erte Kohlen 35c 9. Tonne erta. 


:J., Summa, 
871 M. Bingeiter Ave., Telephone Belt 708. 
4mati,imt3 


Kidic Salbe 


ft bereitet nad einem alten 
ezept bon 


R.DYAS 
aus Hannover, Deutihland, 
und ift ein bortrefflides Mit- 
tel gegen Wunden, 
Fehler Fe at per 

2 :3e 
Keule. — In allen Apothelen 
su baden. 


Hy’ne Comp,, Chi 


10mai,fo,mi fa, 2 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
84 LA SALLE STRASSE, 


Zelephon Main 476 immer 814 

Ki, Im, mijafe 

D7W- N, WATRY & CO, 
9 OR Ranbolph Str., 

— Ben —— — 
und Bugengläfer cine Gpeziafität, 
Arch, Gameras und photsgr. — 


EMIL H. a 
Geld „NEE INTz 
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* Eokalbericht. 
um Ausgleich bereit. 


Die Allis-⸗Chalmers Co. wünſcht 
Frieden mit den Gewerlſchaften. 


Antwort der Gasgeſellſchaft. 


Vom Stande des Streiks der Wäſcherei-An⸗ 
geftellten. —Der Kampf der Brüdenbauer 
mit der „American Bridge Co." — Kürzere 
Arbeitszeit für Barbiere. 


Betriebs⸗Direktor Niedermeyer bon 
der Anlage der Allis⸗Chalmers Co. 
war geſtern mit Präſident Schardt von 
der „Federation of Labor“ wegen Bei⸗ 
legung des Streiks der in der Anlage 
beſchäftigt geweſenen Bediener elektri⸗ 
ſcher Motoren und Krahne in Unter— 
handlung. Durch dieſen Streik, an 
welchem direkt nur etwa zwanzig 
Mann betheiligt ſind, für die es ſich um 
Lohnaufbeſſerungen handelt, die insge⸗ 
ſammt jährlich kaum 82000 betragen 
würden, iſt bekannilich eine faſt voll⸗ 
ſtändige Betriebsſtockung in der Anlage 
bedingt worden. Herr Niedermeyer 
ertlärte Herrn Scharbt, daß es ihm 
darum zu thun fei, mit den Gemwert- 
perbänben in gutem Einvernehmen zu 
bleiben, und daß er beöhalb nicht nur 
mit dem Verbanbe ber jet ausſtändi⸗ 
gen Arbeiter, fonvern auch mit allen 
anderen $achvereinen Verträge ab- 
ſchließen wolle, welche unter dem Ar⸗ 
beiterperfonal ber Yabril dur Mit- 
glieder vertreten feien. Herr Scharbt 
bat nun bie zuftändigen Beamten ber 
betreffenden Gemwerkichaften benadhrich- 
tigt, und die Abfchliegung ber fragli- 
chen Verträge bürfte im Laufe ber 
nächſten XQage erfolgen. — Direktor 
Gate8 von ber Allis-Chalmers Co. 
gibt an, daß biefe eigentlich beabfich- 
tigt hätte, ihre Anlage an der W. 12. 
Straße dur; Anbauten auf das Dop- 
pelte ihrer gegenwärtigen Leijtungss 
fähigfeit zu bringen, daß man bon ber 
. Ausführung biefes Planes aber wegen 

der Unbeſtandigkeit ber Lohnverhält- 
niffe biö auf Weiteres Abftand genom- 
men bat. 

Der Streit der 1000 Mafdinen- 
bauer, Gießer u. f. w., ber in ben 
Laffig’fhen Anlagen der „American 
Bridge Co.“ im Gange if, wird im 
Laufe des heutigen Tages aud) auf bie 
„American“-Gießerei an 40. Straße 
und Princeton Avenue ausgebehnt 
werben. Präfivent Buchanan bon ber 
Snternational = Union der Brüden- 
bauer und Baufchmiebe tft von ben bie: 
ſigen Ortsvereinen —* Verbandes 
aufgefordert worden, den Kampf 

‚die „American Bridge Co.“ a r 
anzen Linie neu men zu lafſen. 
Betriebe der beſagten Ge⸗ 

ſellſchaft befinden ſich in Pittsburg 
und noch weiter im Oſten. Im Gan⸗ 
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Gas Light & Ente Eo.* hat den Ber: 
tretern der Gadarbeiter-Union, die ge- 
ftern von ihm die Wiederanftellung von 
etwa 375 Arbeitern verlangten, die im 
Verlaufe der lekten Monate aus dem 
Betriebe der Gejelfchaft entlaffen mor= 
ben find, zur Antwort gegeben, bie bes 
treffenden Leute follten fich einzeln 
melden, dann mwürbe man fie — ber 
Reihe nah — anftellen, ſobald Plätze 
für fie frei würden. Sollte das ber 
Union nicht genügen und ein neuer 
Streit angeorbnei erben, jo mürbe 
die Gasgejelfhaft fich fortan nicht mit 
der Aufitellung von Gasöfen oder mit 
der Errichtung von Leitungs-Anlagen 
irgend melcher Art in Gebäuben be: 
fafjen, fondern fi auf die Herſtellung 
bon Ga und die Auspumpung des 
Deld aus ihren Röhren befchränten. 
Alle von der Gefellfehaft beichäftigten 
Gasleitungs- Einrichter, „Plumbers“ 
u. ſ. w. würden entlaſſen werden. Das 
abgeſandte Komite hat der Gasarbei— 
ter-Union geſtern Abend dieſen Be— 
ſcheid übermittelt. Zu einer Beſchluß— 
faſſung darüber ſt man noch nicht ge⸗ 
kommen. 

Der Verband der Wäſcherei-Beſitzer 
hat ſich geſtern in den Verhandlungen 
mit Präſident Schardt zu dem Zuge— 
ſtändniß herbeigelaſſen, daß vom 1. 
November an in den Wäſcherei-⸗Betrie⸗ 
ben ausſchließlich Unionleute beſchäf⸗ 
tigt werden ſollen. Heute werden die 
Verhandlungen fortgeſetzt, und zwar 
mit Hinzuziehung anderer Vertreter 
der „Federation of Labor“ und ſolcher 
der Wäſchereiarbeiter-Union. — Um 
Wäſche im Werthe von 82000 vor dem 
Verderben zu ſchützen, welche in der 
„Square Laundry“, 582 Fulton Str., 
eingeweicht geweſen war, ſeit der 
Streik begann, kamen geſtern dem Be» 
ſitzer beſagter Waſchanſtalt, F. H. 
Hotchkiß, vier von ſeinen Kollegen zu 
Hilfe. Dieſelben jegten die Mafchinen 
in Gang, hatten die eingemeichte Wäs 
ſche herausgeholt, wuſchen dieſelbe 
flüchtig aus und ließen ſie dann durch 
die Trockenmühle und die Mangel 
gehen. 

Faſt ebenſo neuartig wie der Streik 
der Pinkerton'ſchen —E— iſt 
eine Arbeitseinſtellung, die geſtern in 
Verbindung mit dem Wäſchereiſtreil 
erfolgt iſt. Dreizehn chineſiſche Wä⸗ 
ſcher, die bei Will Moy, 806 651. Str. 
beſchäftigt geweſen ſind, haben nämlich 
die Arbeit eingeſtellt, weil Moy ſich 
nicht dazu verſtehen wollte, ihnen für 
die Mehrarbeit, welche für ſie durch den 
Streik ihrer weißen Kollegen bedingt 
wurde, entſprechend höheren Lohn zu 
zahlen. Moy gab nicht nach und hat 
gegen Abend die Streiler durch Ver⸗ 
mittelung der Hip Lung Co. an der S. 
Clark Straße zur Wiederaufnahme der 
Arbeit zwingen laſſen. 

Die — A si leo, melde 
Hedman un mas * 
als Schiedsbehörde her ber Me- 
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„Die Hochbahn-Gefellihaft hat bie 
Union anzuerfennen und mit berfelben 
burch Vermittelung der Unionsbeam— 
ten zu verhandeln. Die Mitglieber der 
Union follen fih nicht meigern, mit 
Nicht-Unionleuten zufammenzuarbei- 
ten, mögen aber verfuchen, diefe zum 
Anjchluß an die Union zu bewegen. — 
Der Arbeitstag fol zehn Stunden be- 
tragen, und zwar muß ef fo eingerich- 
tet werben, daß die Angeitellten ihre 
zehn Stunden Arbeit innerhalb von 
hödhjftens dreizehn aufeinanberfolgen- 
den Stunden verrichten fünnen. Wer- 
den ihre Dienfte an einem Tage über» 
haupt in Anfpruch genommen, jo muß 
ihnen ein voller Tagelohn bezahlt wer⸗ 
den, auch wenn fie nicht volle zehn 
Stunden gearbeitet haben. — Streit 
oder Arbeitöjperren bürfen nicht er= 
flärt werden. Streitfragen find jchieb#- 
gerichtlich zu erledigen, fofern die Ge- 
ſellſchaft und die Union ſich nicht bi- 
rekt mit einander verſtändigen kön— 
nen. — Der Lohn feſt angeſtellter Mo⸗ 
torführer ſoll, je nach der Dienſtzeit, 
von 25 bis 28% Cents die Stunde be- 
tragen. Stellvertretende Motorfübhrer 
follen : nad). 6Otägiger Probezeit 25 
Cents die Stunde erhalten. — Zug: 
führer erhalten 24 Cents die Stunde, 
Schaffner $1.65 für den neunftündigen 
Arbeitstag und 184 Cents die Stunde 
für Ueberzeit-Arbeit. — Angeftellte der 
Merkftätten, bie fchon feit dem 1. Ya 
nuar im Dienfte der Gefellfhaft ftehen, 
erhalten 10 Prozent Rohnaufbefferung, 
fofern ihr Zohn feit dem 1. Januar 
1902 nicht erhöht worden if. Denen, 
die ſchon vorher eine Lohnaufbeſſerung 
erhalten haben, ſoll der Lohn nun bis 
auf das neue Durchſchnittsmaß erhöht 
erben.“ 


Die hiefigen Bierfahrer der Anbeu- 
jer-Bufch Brewing Co. haben geitern 
ben Streit erklärt, weil der Vertreter 
ber Firma fich nicht zur Unterzeichnung 
eines ähnlichen Abtommens mit ihnen 
verftehen wollte, wie fie ed neuerdings 
mit den Mitgliedern bed Vereins ber 
Brauereibefiter von Chicago und 
Milmautee getroffen haben. Diefes 
Abkommen fiert den Bier-„Pebpdlers“ 
$80 Monat3lohn zu, den Bierfabrern 
$70 und den Handlangern der Fuhr⸗ 
leute $60. Herr Sontag fagte, daß er 
feine Ermächtigung babe, einen fchrift- 
fihen Vertrag abzufhliefen. Der 
Ausftand war die Folge, und ben bie- 
figen Kunden der Anheuſer⸗Buſch Co. 
iſt deren Bier infolgedeſſen geſtern 
Pr a ausgegangen. VBerfuche, fih mit 
Hilfe von Erpreß-Leuten neuen Vor: 
rath Herbeifchaffen zu laflen, gelangen 
nur folange, als diefe Fuhrleuie nicht 
von dem Streif unterrichtet waren. 


Der Streit der Pinterton’fchen 
Nahptwächter ift nur von kurzer Dauer 
gemefen. Schon geftern Abend haben 
fi) dreißig von den Streifern mieber 
zum Di melbet und bie Anderen 
werben größtentheild heute basjelbe 
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Steigen immer höher 


In der öffentlichen Gunſt trotz der Seute, die ‘ 
den Preis fchneiden bei dem Derfuch, Euch 
ihre eigene Sigarre zu verfaufen, an welcher 
der Profit doppelt fo groß ift. Ihr Fönnt es 
Euch leiiten, 5 Cents für die Cremo zu bezah⸗ 
len. Sie iſt es überall werth —jederzeit. 


Die gangbäarſte Zigarre der Welt 
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ginn ber Urbeitäzeit um 7 Uhr Mor- 
gens, Schluß der Arbeitszeit um 8 
Uhr Abends und am Sonntag um 12 
Uhr Mittags. 

Die Inhaber faft fämmtlicher Spei- 
femwirthichaften der Stadt find einem 
Verbande beigetreten, mit welchem bie 
Bereinigung der Köche und der Kellner 

| zu rechnen haben mir, wenn fie in 
in nächfter Woche ihre Lohnforberuns 
gen burchzufegen verfucht. 

Der Streik der Straßenarbeiter, um 
Einführung de3 neunftündigen Xr- 
beitötages und einen Minbeftlohn bon 
25 Cents die Stunde, dauert noch an. 

Die „Metal Trades’ Affociation“ 
hat den Metall-Bolirern, -Plattirern 
und Meffingarbeitern die verlangte 
Lobnerhöhung bemilligt und mit ihnen 
bereinbart, daß Streitfragen in Zu= 
kunft ſchiedsgerichtlich geſchlichtet wer⸗ 
den ſollen. 

Vizepräſident Summers von der 
Nationalen Union der Grobſchmiede iſt 
nad Chicago gelommen, um zu ber- 
bindern, daß die Mitglieder den eigen- 
mächtigen Ausftand ber hiefigen Hand- 
langer dur Sympathie-Streil3 un- 
terftüßen. 

Der Streit ber Kabelfpliffer ver 
Chicago Telephone Co. ijt beigelegt 
morben. Die Leute hatten 25 Prozent 
Zohnaufbefferung verlangt; e8 find 
ihnen 20 Prozent bewilligt worden. 

Um bie Zahlung von Unionlöhnen 
zu erzivingen, haben bie 26 Angejtell- 
ten der Fernbach'ſchen Zigarrenfabrik 
an ar 31. Straße die Arbeit einge- 


Für Heute, Mittwoch, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen ange— 


zeigt wie folgt: 
aufchreiner, Nr. 10 — 43, und 

State Str.; Nr. 58 — Center und 
Clark Str.; Nr. 242 — Halfteb und 
52. Straße. 

Brücdenbauer und Baufchmiede — 
194 Mabifon Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Ranbolph Str. 

Dampfheizungs » Einrichter — 197 
Mabifon Str. 

Hebefrahn = Mafhiniften — 44 La 
Salle Str. 

„Bottler3” — 171 Galhoun Place. 

Kutfhen- und Wagenbauer — 55 
N. Clark Str, 

Ubrgehäufemadher — 55 N. Elart 
Straße. 

Maſchinenbauer, Freiheit-⸗Loge — 
55 N. Clark Str. 


— — — — — 
Broduktion von Gold und Silber. 


Es wird behauptet, daß mehr Gold und Sil⸗ 
ber unſeren Bergwerlen in einem Jahr ent⸗ 
nommen wird als es vor einem Jabhrhundert 
in ber ganzen Welt gab. Während des letzten 
Jahres ſollen die Ver. Staaten den dritten 
Theil der Produltion der Welt hervorgebracht 
baben, und mährend biefe Land ſo reich an 


Ziel unter die Räuber. 


George W. Smith büßte $1165 
und Werthiadhen ein. 


Ganze Spelunfe ausgehoben. 


Jdentifizirt.— Unmotivirter Angriff. — Kalt 
geftellt. — £ebensmüder Gefangener.— 
Derlorener Sohn zurüdgefehrt.— Hat fei: 
nen Eltern fhweren Kummer bereitet. 


George E. Smith, Nr. 141 Warren 
Ape., murde geftern bemußtlos auf den 
Stufen der 2. Baptiftenkinche liegend 
aufgefunden. Als er aus feiner Be- 
täubung ermachte, begab er fi nad 
ber Bezirfämahe an Lake Str. und 
meldete, daß ihm im Madifon Buffet, 
Nr. 524 W. Mabifon Str., mo er mit 
brei YFrauenzimmern gefneipt hätte, 
ein Betäubungsmittel beigebracht mor= 
ben fei und daß man ihn um $1165, 
eine Uhr und eine Diamantnabel be- 
raubt habe. Auf Grund feiner Anga= 
ben murbe der Wirth John Dammers, 
beffen Frau, ferner May Brown, May 
Thornton, John Teele, James Court: 
ney, Fran Bowan und Harry Evans 
verhaftet. In Dammers Beſitz wur—⸗ 
den angeblich zwei Münzen gefunden, 
die von Smith als ſein Eigenthum be— 
zeichnet wurden. Dammers weigerte 
ſich, den Geldſchrank zu öffnen. Er 
erklärte, dazu nicht im Stande zu ſein. 
Die Wirthſchaft wurde polizeilich ge— 
ſchloſſen und wird von Schergen be— 
wacht. Der Geldſchrank wird, wenn 
nothwendig, mittels Dynamits ge— 
ſprengt werden. 

Nach heißer Jagd wurde geſtern 
Abend ein Langfinger eingefangen, der 
ſeinem eigenen Geſtändniß gemäß Frl. 
Suſie Garrett, eine im Aſhland Block 
beſchäftigte Stenographin, an Oak und 
State Str. um ihre Börfe, die $38 ent⸗ 
bielt, beraubt hatte. Der Häftling, in 
defien Befit die Börfe mit dem Gelbe 
gefunden murbe, gab in ber Bezirk3- 
mache an Oft Chicago Ape. feinen Na- 
men al3 Marcu3 Evans an, 

Der Mann,: welcher Montag Nacht 
binter der Wirthichaft von Vitto Leg- 
li8, Nr. 203 Plymouth Place, ermor- 
bet mwurbe, ift geftern - von Charles 
Kohnfon, Nr. 20 Oft Ban Buren Str., 
ala ein Seemann, Namens ofeph 
Selma von Waufegan, identifiziert 
morben. 

Einer von fünf Männern, die geftern 
Nachmittag an 15. und State Str. 
ftanden,30g, angeblich obne jegliheVer- 
fin eo I — A feuerte 
ünf Schüffe auf Pau er, Nr. 
2630 Throop Str., ab. Schiller murbe 
bon ber fünften Bug leicht am Kopfe 
hinter dem Tinten ‚ ber Der 
Schiekbold und feine Rumpane ent- 
famen. - 
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geftern Nachmittag von einerfloroner3= 
jury ohne Zulaffung von Bürgſchaft 
ben Öroßgeichinorenen übermiefen. 

Der 17jährige Wm. Colligd, Nr. 
341 98. Str., der jehon über ein Jahr 
in der Beiferungsanftalt zu Pontiac 
zugebracht hatte, wurde vor acht Tagen 
unter der Anflage verhaftet, einen 
Geldiehrant im Laden von John Pe- 
terfpn, 98. Str. und Commercial Abe, 
gefprengt zu haben. Er hatte feineZuft, 
nah Pontiac zurüdzugehen. Geftern 
Tchrieb er einen Zettel an feine Mutter, 
in dem er ihr mittheilte, daß inPonttac 
nur Diebe feien und daß er dort nicht 
gebeflert, wohl aber verdorben werben 
würde. Deshalb ziehe er e3 por, fi 
das Leben zu nehmen. Der Landftrei- 
cher, dem er den Zettel zur Weiterbe- 
förderung anvertraut hatte, übergab 
ihn dem Schreiber der Bezirfämache zu 
South Chicago. Diefer ließ einen Arzt 
holen, der fejtjtellte, daß Collins bie 
Köpfe einer Anzahl Zündhölgchen ver- 
Ihludt hatte. Er gab dem Lebens» 
müben ein Gegengift ein, welches auch 
die erwünfchte Wirkung hatte. Col- 
Iin3 ift außer Gefahr. 

MWm. Harrifon, der ſeit Oktober vo— 
rigen Jahres in Chicaao meilt und in 
Dienften der Chicago ITnpefetting Eo. 
fteht, mird fich demnädhft nach Breebs- 
pille, Mich., begeben, um feine Eltern 
bon dem auf ihnen ruhenden VBerdadhte 
zu entlaften, ihn ermorbet zu haben. 
William, der jebt 18 Jahre alt’ift, 
brannte im November 1901 nad) einem 
Streite mit feinem Vater durd, fam 
noch Chicago, fuhr dann ala blinder 
Baflagier nah New Orleand, dann 
nah Cape Tomn, ließ fich in der eng- 
Iifchen Armee anmerben, tehrte nad 
Nem Drleans zurüd, fuhr dann mieber 
no Afrifa, von dort nach Quebel, mo 
er monatelang im Hofpital lag, und 
fehrte endlich im Dftober nad) Chicago 
zurüd. 

Seine Eltern hatten, al er beiNacht 
und Nebel auf und dadon ging, nur 
ganz furze Zeit in Breedäpille gewohnt, 
to fein Vater, der fränklich und reiz- 
bar ift, nur wenig freunde gemonnen 
hatte. Als der unge plöglich ver: 
ſchwand und eine Nachbarin „angab, 
am Abend zubor einen Styit im 
Haufe der Harrifons gehört zu haben, 
verbreitete jich das Gerücht, daß bie 
Harrifons ihren Sohn —*—* 
hätten. Dem Sheriff wurde Anzeige 
erſtattet. Als dieſer wegen Mangels 
an Beweiſen nicht gegen die Harriſons 
borging, wollten die aufgeregten Far⸗ 
mer das Geſetz in ihre Hände nehmen. 
Es’mwäre den Berbäcdhtigen mohl übel 
ergangen, wenn der biefige Kommif- 
ftonshändler Edward E. Reichivald, 
ber die Harrifons, bie hier an Mabi- 
fon und Robey Ste. gemohnt hatten, 

fünlic fannte, nicht zufällig nad 

teeböpille nelommen wäre, al® bort 
bie Aufregung ihren Höbepunft erreicht 
hatte. Da er mit den meiften jsarmern 
befreunbet ift, gelang e3 ihm, die Leute 
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achtet wurden die Harriſons von ihren 
Nachbarn in Acht und Bann 
Jedermann nied ſie. Vor einem Mo— 
nat erhielten ſie von dem Ausreißer 
den erſten Brief, der aber von den 
Nachbarn für eine Fälſchung gehalten 
wurde. Nunmehr wird fih Wiljam 
perfönlich nach Haufe Kegeben, um ben 
—— Ruf der Eltern wieder' herzuſtel⸗ 
en. 

Die Polizei wurde erſucht, Pachfor—⸗ 
ſchungen anzuſtellen nach dem Verbleib 
der 13jährigen Myrtle Byrnes, Nr. 
318 Dgden Xbe., die feit Yreitag Mit» 
tag verſchwunden iſt. Nyrtle ſchwärmite 
für die Bühne. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau⸗ 
ner, der ſich O. W. Welſh jr. nannie 
in der American Riding Academy, Nr. 
77 16. ©tr., ein Pferb für $800 er» 
ftand und mit einem Ched bezahlte, ber 
ſich als werthlos erwies. 

— — — — 


Ein fideres Mittel. 


Venn ein Körper blutarm ift, wenn ex bie 
Nahrung nicht m geböria zu berbanen, aber 
die berdauten Stoffe nicht mehr in ord 
mäßer Weife auszufdeiden bermag, 
beeinträdtigt iv 
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Evanftoner Stadtrath. 


Ein Wahlfonteft. — s500 Belohnung auf 
Ermittelung deg Dynamitriche 
ausgejeht. 

Der Stabtrath von Epanfton hat 
in feiner, geftern Abend Waehgltenen 
Gigung, auf Erfuden pon’E, N. 
Huve, dem gefchlagenen Wldermgn, 
eine Nachzählung der Stimmen ber» 
fügt, welche in der zmeiten”"Magb fir 
ihn und feinen erfolgreihen Gegner N. 
E. Williams abgegeben murben. Home 
verlangt, daß die für Williams als 
„republikaniſchen Kandidaten“ abge» 
gebenen Stimmzettel nicht gezählt 
würden, daWilliams, wie alle auberen 
Stadtrathäfandideten, mittel Retis 
tign nominirt morben fe, bi ⸗ 
ans „republilanifcher Kandidat“ 
daber unridhtig, irreführend und uns. 
ſtatthaft geweſen ſei. 
Auf Erſuchen 
der 
che“ ſetzte der Stadgrath eine 


nehmen 


nung bon $500 füt_hie Ermittelung 


nethay. 


Sheneger Methobif — 
„Ebenezer ethodiſten⸗ 


J 


der Verſonen aus, welche an — 
ſtörung der Kirche jener ude 


mittel3 Dynamit betbeiligt maren. 
Infolge neuer Befhmwerben _murbe 
der 
rath3 angemwiefen, da$ Unbolten ber 
Strafenbähnwagen an ben Gtraßen- 
freugungen zu erzmingen. 


a3. Gallagher, Benfon Ave., hatte 


$2.50 für eine Hunheligend bezahlt x 


und der Hund war bald darauf 
ben. Gallagbers Gefud um 
lung er3 Lizendbetrageß murbe 
Ausfhuß für Polizei 

zur Begutachtung ü 
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Eifenbahnausfhuß de3 Stabte J— 





FIT 
1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


nfere 159 Bargain : Tifdhe find wieder über: 
fünt mit Bargains für 


Donnerstag. 


Speziell , den ganzen Tag — 500 Liflen Tops, feine Mufter, EL ri 3 c 


FEN 
Volftändiger Departement Store — Preife immer bie — 


—242442* 


Det von — Lawn. Bargains in Schuhen. 


Feine Vici Kid Knopfſchuhe 
werth $1.50, Größen 12 bis 2 


1 Partie Baby-Schube, mw. 
während diefes Verlaufs 


Kid Spring Haden-Sandalen für Da: 
men, werth $1.25, Verlaufspreis.......... 


e 5 Ertenfion Sohlen Schuhe für 


—F Miſſes, 98c 


* feine weiße ie Reiter, 
Yard breit, werth 10c, Verkaufspreis 


MWeibes Muslin, 
aufwärts bis 8c, Auswahl ber 


1.75) 


da8 Paar MUr.ccccccneee böse 


KHleider:Dept. 


gun fpeziel während dieſes Verkaufs, 
Caihmere-Hofen für Männer, nette 
tlärer Preis $2.50, während 


jr Meer 1 


Stiderei-Mufter in Bängen von 44 Yards, 
wertb 10c, Auswahl zu, Yard 

erris Waifts für Damen, große Sorte, 

bis 36, mwerthb $1.00, Auswahl zu 

1000 Schadteln feineg Schreibpapier, 
mwerth 20c, Berfaufspreis 
Gutes weißes Schürzenzeug, fanch ges 
ftreift, wertb -10c, Verkaufspreis, Dpd.... 


Partie Sommer-Korfets, angebrodhene Größen, 


18 bis 21, wertbh 50c, ei Sommer-Unterzeug 


ner, Odd8 und Ends— 


Urbeitshoien für Männer, fpeziell wäh: 
rend biejes Verlaufs 


Seidene Bomws für Männer und Rnas 
ben, während diefes Verlaufs nur 


Sen e er Anzugs 
heſchäft, während dieſes erkau 
fir. 59.98 


Grocery:Dept. 
beftes Patentmebl, 


Nntersens. 
Gerippte Leibhen für Damen, Halb» 


Gerippte Sommer:Leibhen für Kinder, 
BEE BE, MR.00000000r00H 0000ER 5 
Echte ſchwarze Damen-Strümpfe, 
106, Bertaufspreis 
Farbige Halb-Strümpfe für Männer, 
Be EEE BR enoncannonnes sinus re 
2000 Mostito-Nege, beite — * 
rend dieſes Verkaufs 


— 


Garnirie Damen⸗-Hüuͤte, aus Stroh, Tuch oder 
Chiffon gemacht, 
Band garnirt, ſpz. für Donnerſtag. 
Moderne Ze En 
ze und farbig, 9 


Sohnfon Bros. 
24 Pfund⸗Sack 


Rofton Baled Beans, 3:Pfd.:-Büchfe 

Ale unjere 40c Theeforten, per Bid... 

Hühnerfutter, per Pfund........ — F 
Haushaltungswaaren. 

— — Familien⸗ 


mit Roſen und 


En fite für Kinder, mit Wreaths und 


Dohtloje blaue Flamme Oel-Ofen, 


—— Drahttuch, grünes oder ſchwar⸗ 
bei der Rolle, Square Sub 


—— Fenſter Screens, 
Gartenſchlauch, 35-Ply, 50 Fuß 


Säul-Hüte für Kinder, 25c bis 
Cruſhed Rofen, fpeztel für Donnerftag....de 


Percale Sonnen Bonnet3 für Damen, 
neue Partie, alle Farben, großer Bargain. 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Unzeigex unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


en Be Mann an Brot und 


Derguſñgungs⸗Wegweiſer. 


.— zu Gavalier”. 
. — Xdbe Tenderfoot.“ 
. — „Ring — 
— Weber & Fields 


—F 
chineſiſcher Honigmond“. 
When Johnny comes Marhing 


o Opera Koufe— Baubenille. 
.— SRonzert jeden WUbend und Sonntag 


Columbian Mufeum.— Samftags 
ag8 ift der Eintritt Loftenfrei. 
rt Anftitute.— Freie 8 
ittwodh, Samftag und Gonnrag. 





Gin Dann im Bafement für Whole: 


Männer, um in der SFücdhe zu ats 


Bladijmith für Pferdebeihlagen und 
L2oui3 Schroeder, Benienpi 


verheiratheter Mann, um Pferde 
Gehalt und freie Wohnung. : 


Ein guter Zinn-Schmied für 


und -RupfersArbeit. Truar, Greene & Co., 42 


2ofalberidt. 


AJugendlihe Sünder. 


Ein Mann im Saloon. 


Öefängnißverwalter Whitman führt meh» 
rere Neuerungen ein. 


Gefängnißpermwalter Whitman bat 
alle feine Pfleabefohlenen im Alter 
pon 16—20 Jahren von dem älteren 
im fiebenten 
merf“ feines Zellengehäufes unterge- 
bracht, fomie eine Schule für fie ein- 
gerichtet, in welcher fie in den Mor= 
genftunden von Frau Mary Eliff In- 
terricht erhalten. &3 ift das für mans 
che derfelben der erjte Unterricht, den 
genoffen haben. 
MWhitman den 


Alle Tedigen und verheiratheten Män— 
für verfchiedene Arten bon 
ſowie für Vieh: und Mil: 


‚ die zu haben jind, 
Arbeit in Diefer Stadt, 


Enrigbt and Eo., 21 Weit Late Strabe 
20mi, mifrmo, Im 


Kaſſirer und Buchhalter. 


getrennt und und Sicherheit verlangt. 


Guter Wagenmacher. 


Stetiger Mann für allgemeine Arbeit 


in — ‚ 162 Oft Superior 


muß etwas vom Bar: 
5916 Halſted Str. 


A welcher Pferd Je⸗ 
jorgen ud fi fonft nüglid machen kann. y 


fie überhaupt 
Meiteren Hat Herr 
Surnunterricht eingeführt, unter Leis | 
tung eine3 der jugendlichen Gefange- 
nen. Die Uebungen erfolgen mit ®e 
oleitung auf dem Piano. Zur Unter- 
haltung diefer Gefangenen hat 
Late Viem Woman's Club hundert 
Bücher geitiftet, ausgemählte Li 
tur, deren Studium den Lefern ben 
Gefhmad an Schundnovellen nehmen 
fol. An Montag Abenden findet auch) 
eine mufifalifch-literarifche Unterhal- 
tung der Zünglinge Statt, 
Aufführung Diele 
Herr Whitman fagt, jchon jegt einen 
außerorbentlich fegengreichen Einfluß 
Ein pon den GSträf- 
lingen felbft eingefegter Ausfhuß ac. 
tet darauf, daß alle ihre Zellen i 
Ordnung halten. 

erwachfenen Gefängniß- 
infafien will Herr Whitman ebenfalls 
den Turnunterricht einführen. 


tenden verſtehen. 





Schrauben-Maſchinen-Arbeiter, 
rene Männer für Schraubenmaſchinen. Beſte Lö 


Painters für Innenarbeit. 


. Smd ‚Gate: Bäder. 





auf deren ‚ der Fukböden zu waren der: 


Neuerungen, beffändige Arbeit. 


Guter Rodmader, 
143 Daden pe. 


Junge an Gates. 


im Store zu arbei: 


gehabt haben. 


449 MWebiter Ave. 


Ein undtog, der auch Vorterarbeit 
2 South Clark Str. 

Guter a Pa Sale und 
Weiten machen Lönnen. 3. S 


Verlangt: Ein guterWagentreiber mit J—— 


—F Wholeſale, keine Saloons. 


— Mann für Hausarbeit. 


Zefet die „Sonntagpon“. 
r . Ein junger Mann an Cafes. 
10 Clobourn Ave. 


: Kräftige Männer für allgemeine Arbeit 
257 Dit Divifion Str., hinten. 


AXunger Mann für Saloonarbeit, ei einer 
tagsıtie beifen fanı. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — — 


Vorzuſprechen 562 


er oder Mafginift. ne einer, der 
Kara baben mil. D. 


: Bimei qute Männer um auf dem Sir: 
hof zu arbeiten. fyred Mekger, Dunning, IU. Supt. 


Steliung. Racyufagen in der Offie vn aD: des Mount Ysrael Gemeterd. 


intendeuten, Mandel Brothers. 


Schreiner, eee —* ftarte junge 
Leute in geute in Möbeifahrit. 


re enarbeiter an Eiſenble 
Berlangt: Guter, Träftiger Junge, 14-16 Jahre ee Auftin — 


alt, Radzufragen im Seegt:Dept. ber „Abenppofte. 


und Qincoln Etr. 
Leute zum Austheilen 


Chicago und auswärts. PVerdienft $1.50 
‚ 146 Wells F 


* Re zu und 
ue 


der am Xiih aufwarten und 
335 ©. State Etr. i 


„  Bladfettp-geife an ———— 


für eleltriſche Arbeit, 


— — Arbeit und gus | pro Tag und Garfare. 


tee Lohn. Adr.: 
orter im Saloon, alter Mann por —— eriter Eu 
t 


Ein Yunge in der Väderei. 1008 Wels 
„ Ede Lincoln Ude. 


: Ein Bolfterer fir GuftomsArbeit. — 
“2 ——— Blod. 


Outer Gärtner, 
Milwaulee Abe. 


Lund —8 tann. 


Verlangt: 0 erfahrene Sausmoverg. erde 


bauernbe Ürbelt. — —— morgen um 7 Uhr früh. Kruger, 3618 S 


Sofort, ein Bäder an Rolls und ein 
n an EißsGream 


: Meı de im Bäderel, 
Bi nur & ra 
Sand > a» un? 
* Baer ©: Yunger giveite Sand Gatebäder. 6919 


* mw arbeiten bei 
a Ya Fr 4 und Upton 


Berlangt: Galeiminers. 6342 Loomis Str. 
— Blekimith. 855 Belmont Une. 


junger Gatebäder, der fi 
tet bat. Bu erfragen: 
35 Mann, aufs 


Su berieben. Nahzufragen 27 


: Wagehpainter. 858 Grand Mbe., DO. 
oeber. 


Gin Barbier mit etwas Erfahrung; 
frifch Gingemenberte borgegogen. 


2437 Milwautee 
——— und Tifhler: Reti 
ledige u 
fangt: d Xi a 
act Bio — ae 
in einer 
-Wegemarbeit. 4416 | cud der Beprzet. a 


„Abendpoft“, Shicage, Mittwon, den 20, , Mai 1908. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


— ſtetige — wünfcend, "bitte — 
Wächter SlatsJanitors Pd 2 

— * iet Selshiken $18; &eiger, De 
fh, rftublführer $14; abeifarbeiter. 18; Ruts 
orters, Berpader, u re ofefale: 

ufergebilfe gı2, KRollettoren, — fice⸗ u 
Brocery-epil en. $15; Männer Straßen: und 
Gifenbahnen, "junge Dänner, Sandmet ya Eee 
Einpion ment 


andere Stellungen gefichert. 
Agench, 195 La Sale EStr., Zimmer.14, nahe Udanız 
Straße. mido 


I mit. Finiſher für Wagenarbeit. — 
Deutſcher Barbier. 35 


Berianst: Guter Lohn, 
flin Str 


Berlongt : Aelterer Mann, der mit Pferd und 
Sandiver — umgehen kann, kollektiren und Kun⸗ 
den ſammeln will. Muß bei gutem Lohn willig 
und. beftändig jein. Automatengeihäft. 1005 N. 
SHermitage Abe. nahe Armitage. 

Verlangt: Starker, fleißiger Junge für allgemeine 
Arbeit. Phillips Lith. Go., 177 Dft Divifion Str. 

Verlangt: Bladjmith, der fein Gejchäft verfteht; 
ftetige Stellung. 907 Armitage pe. 
Porter für Saloon. 


Perlangt: 190 Dearborn 
Straße. 


Berlangt; NRERURE: für ein 1 Pferd und Wagen. 
8 Home Str. 


» Verlangt: Wurftmader, fowie auter Mann, für 
Order-Magen. 3. Hebel, 5% Larrabee — 
midofr 


Verlangt: Automobil-Verkäufer. 
183 S. Clark Str., Zimmer 4. 


 Berlan t: Qierwagen-Sutfcer, $20. Vorzufpreden: 
13 ©. Clark Str., Zimmer 4. 

Derlangt: Bufbelman. M. Porn 
State Str. 


Nahyufragen: 


& €&., 30 


Verlangt: Gin guter Porter; mu aub am Tiih 


aufwarten. 67 Eaft ft Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger deuticher Mann, als Bar: 
tender, der auch gemillt ift, Porter-Arbeit zu thun. 
1652 R SHalfted Str. 


Derlaugt: Junger Mann, um ein Pferd zu bes 
forgen und Bäderwagen zu fahren. Guter Lohn, 
ftetige Arbeit. 181 W. Diviſion Str. x 


Verlangt: Schneider, Rodmacher und Yufbelmen; 
ftetige Arbeit, guter Zohn. 592 Grand Ave. 


Verlangt: Mann zum Fahren für feines Futter: 
Er Kohlengeihäft. Ludwig Heiden, 42 Glpbourn 


um an Gafes zu heifen. 170 
mido 


1802 
mido 


Verlangt: unge, 


Willow Str. 


Gin #yeldarbeiter. 
Simon. 


Verlangt: Gutes Heim. 
Lincoln Ave., 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und Preis 


ſen. 183 N. Clark Str. 
Verlangt: Suter Mann als Barn-Boß. Nachzu⸗ 
fragen: 215 W. 18. Str. 


Verlangt: 
Abwiegen. 


Junger Mann für Verſiegeln und 


Adr.: 3. W. 283 AUbendpoft. 


Verlangt: Dann für Pferdepugen im Leibftall. 247 
Webſter Abe. 


Berlangt: Junge an 1 Gates. 49 Weit Mapdifon- St. 


Verlangt: Porter. 899 Devon Ave., Edgewater. 

dimido 
Derlangt: Fin junger Mann oder Butder, ein 
friich eingemwanderter vorgezogen. 178 Milmautse 


Ave. dimt 


Verlangt: Guter Gafebäder. Guter Lohn. 157 
Wef 2. Str, nahe Rr die Ave. dmido 


Verlangt: Gute Agenten für — —R 
gung. Solche welche ſchon im Verſicherungs- Ge— 
— gearbeitet, bevorzugt. Vorzuſprechen Vormu— 

193 S. Clark Str., Zimmer 21. famodimi 


Junger Deutſcher, um hinter der Bar 
SR. Chart Str. 


Dim! 
Verlangt:  Drill-Preß:Sande. Guter Lohn und 
neun Stunden Arbeit. für erfter Klaffe Leute. — 
Adr. R. 601 Abendpoft. dmbffafon 


Verlangt: Rräfriger Yunge in Grocery. 498 Rus 
waukee Ave. dimt 


Berlangt: 
zu belfen. 


— Junger Mann, an "Gates atı helfen. — — 
33 W. Harrifon Str. dimt 


— e—— e — — — Sa — —— — 
— —— — — — — —ñ e — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geludt* 


Aunger Schlofjer fucht ftetige Arbeit. 
Hertz Saub, 


132 Perry Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Salvons 
Porter. Kann binter der Bar helfen. Adr.: D. 146 
Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wur ſtmacher ſucht 
ftetige Stellung. Adr.: 8. Berger, 240 Dit Nortb 
Avenue. midofr 

Sefuht: Guter Dinner: Rod ſucht ſtetigen Platz. 
Reftaurant oder Saloon. 349 Oft North Avenue, 

2 Treppen. mido 


Gefuht: Nenlicher, 
Rorter-Stelle. Kann 
Lefevre, 62 Wels Str. 
Geſucht: 
Adr.: F.— 
Geſucht: 
landet, 


fleißiger, älterer Mann ſucht 
feinen Lunch kochen. Emil 


„Rafieur und Padediener jucht Stellung. 
256 Ubendpoft. 


fürzlich ge» 
Abendpoft. 


Junger deutſcher Kellner. 
ſucht Stellung. Adr.: F. 257 


Geſucht: Holſteiner, 30 Jabre alt, 
auf arößerer Farm. Wdr.: FF. 


Gericht: 
Chrift. Rube, 
Gefuht: Deuticher Kaufmann, T Monate im 
Lande, jucht en in einem Store oder 
Office. Adr.: WW. 3865 Ubendpoft. 

Gejudt: Ein. friſch Eindewanderter ſucht Stelle, 
um die Bäderei zu erlernen. Bitte perfönlich vor: 
zufprehen. 21 Gicveland Ave. 


Geſucht: er M 


judt Stellung 
222 Ubendpoft. 


E:n Bartender jucht ftetigen Biap. 
10 WM. Beethoven Place. modimids 


Nunger Mann wüniht Pferde zu befors 
gen und Sausarbeit. 923 Ciybourn Wpe. 


Gejuht: Anftellung irgend mwelder Art für ge- 
bildeten jungen Defterreicher, Sprit engliih, 
deutſch, polniſch. Adre: R. 683 Abendpoft. 


— — — —— —— — — 


Verlaugt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
gutzahlende Stellungen. 
Milwaukee und Oakley 


Knaben und Mädchen; ſtetige Arbeit; 
Chicago Gorjet Co., Ede 
Une. mido 


Verlangt: Mann und Frau zum Aufpaifen auf 
feine Südjeite-Refidenz für den Sommer. Adr.: D. 
141 Abendpoft. 

Verlanet: Gute Hände an Pelzmaſchinen. M. 
Freytag, 63 Market Str. 


Verlangt: Ein Maun zum Abbügeln und Mäd-» 
ben für Handarbeit. 1151 Süd Kalifornia ve. 
l4mai, im 

Knaben und Mädden für Rachtarbeit; 
outer Lobn. Auch „Bopy*:Bügnler für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Adr.: Central Eteam Laundrp Go., 
104-108 Indiana Str. 24aprX* 


Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Verlangt: Mädchen, Bäderladen zu beforgen. 91 
Dit Chicago Ape. , — 


Verlangt: Mädchen in der Netz— Fabrit, im Alter 
don 14 bi8 18 Jahren. The Chicago Net & Tmwine 
Eo., 79-8183 Oft Indiana Str. midofrjajo 


Verlangt: Tühtige Hut-Staffiererin (Sarniererin, 
Fe Trimmer); jofort. Schus, Hutmader, 89 
adifon Str., Zimmer‘ 17. mido 
 Gefußt: Mädchen * — Store, muß zu Haufe 
Er su Kauf 


f&lafen. 

Verlangt: Mädchen für Maiinen an Canvas: 
Legoins. Guter Lohn. E. E. Coot & Bros., 49 Oft 
mail4,17,20,9,25 


Kinzie Straße. 


Berlangt: 5 gute AMleivermaderinnen, 
Arbeit, guter Lohn. 22 R. May Str 
— 


beftändige 
ſamomi 


Verlangt: Mädchen für Stridmafhinen. Müfien 
an Männer: und Te een und Siweaterd zu 
arbeiten verfteben. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. 
30f. Zenjen, 592 Milwaufee Ave. dmidofr 


Berlangt: Mädchen, an Teichter Mafhinerie zu 
orbeiten. Betändige Arbeit und guter Sohn. — 
Adr.: MR. 611 Abendpoft. 19- Amt 


Verlaigt: Mädchen um Xafhen 


Pe n am 
Coats 8, und aufwärts. Stetige Ürbeit. W. 
North An 


dimi 

— t: Rleine Mäd Mädden für Arbeit in Candys 
De reine Wrbeits R 

a Bra 

Berlangt J Ps, nu —— zu — 

neue Bahr er. Guter Lohn. s 

fragen 128 BaCalle 8 


= 


—— Hene Gabrit‘ Madsufragen 5 


——— S 
=. ar * 


Arden 


—J 


— — 
(Ungelgen unter Rubrit 1 Gent bas 
Läden und Fabriken. 


erlangt: KHande-Räherinnen. Stetige Stellung. 
Ghieage orjet Co. Milmaulee und Batıey 
Üdenue, mido 


Berlangt: unge Dame, ieldjer mir eine Ges 
Gäfte: und Stenographie-AUusbildung‘ geben und 
ie in gute Stellung thun wollen. Bezahlung aus 
u Verbienft nah Antritt der Stellung. Wbr.: 

. 734 Abendpoft. 
mei, 4,6,8,10,12,14,16, 18,20, 22,24,26, 3,30 


Mädden, in Tasatfabrit zu arbeiten. 
Suter Lohn. 335 Sedgwid Str. 


Verlangt: — — an Skirts; ſtetige 
Urbeit; — Sohn. Sosma, 74 W. Divifion Str. 


Jun — in 1 Strid: Fabril. — 
Chicago 


Verlangt: 2. und 3. Hand:Mädhen und zum 
Lernen, an guten Röden. 708 S. Salfted Str. 


Verlangt: Mädchen an Buchbtnderarbeit. Crfab- 
rung nicht notbwendig. EC. 2. St. George Mig. 
0, 5 S. Canal Sir. 


Berlangt: 100 erfahrene Majihinen:-Mädcen für 
Damen-Wrappers. Gute Preife. Kamin Mig. Co., 
8838 Milwaufee Ave., 2. Floor. mido 


Verlargt: Mädchen zum fyinifhen bei Sleiders 
macherin. 56 Evergreen pe. 


Hausarbeit. 
Deutſches Mädchen für 
310 Wells Str. 
Mädchen für Hausarbeit; muß eng= 
Mausbach, 194 Eenter Str. 


Junges Mädgen als Hilfe in Fleiner 
253 fyremont Str., 3. floor. 


Perlangt: 


a: 
83 W 


allgemeine 
mido 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
liſch ſprechen. 


Berlangt: 
Familie. 


Verlangt: Wajhfrau, um im Haufe zu waiden. 
1 N. Halited Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutfches 
Ganalport Abe. 


Mädchen für Koden. 38 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim. 204 Welt Chicago Ape. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Elei= 
ner Yamilie. Guter Yohn. 6% S. Albany Ave. 


Anftändiges Mädchen oder Frau für 
552 Grand Übenue. 
midofrja 


Verlangt: 
einfaches. Kuchen im Saloon. 


Verlengt: Deutijhes Mäpden für leichte Haus» 
arbeit; friih eingewandertes Mäbchen wird borges 
zogen. Gutes Heim. Zaabel, 867 Taylor Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 61 Fairfield Apve., nahe Yuls 


ton Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
und 5. Place, Grocery 


fofort. Ede Butler Str. 
Store. 


Verlangt: Mädchen 
Samilie von 3 Perſonen; 
2441 Indiana Une. 


Verlangt: Zwei gute Waitreffes. 
Str., Cafe Bauer. 

Verlangt: Deutihe Ködin. 
Gafe Bauer. 


Verlangt: 
Clart Sir. 


für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn geſichert. — 
mido 


863 N. Clark 


863 N. Giart Str., 


Mädchen als 
Cafe Bauer. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn. 
142 Oft North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 440 Webfter Ape. 


Perlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
723 Larrabee Str. 


zweite Köchin. 


Verfangt: NAunges jchwedifches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 411 Genter Str. 

Gin 
hoher 


utes ſtarkes Mädchen für Kit: 
ohn. 242 Oſt North Avenue, 
mido 
Verlargt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Res 
ſtaurant. 478 Wells Sir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kechen. 450 Dearborn Ave. 
Verlangt: Mädchen ſür leichte Hausarbeit; mud 
zu Hauſe ſchlafen; kurze Arbeitszeit, guter Lohn. 
1003 N. Francisco Avbe. midoftſa 


Verlangt: Gute Köchin. 557 S. Dalſtede Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte ‚Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. Mrs. PB. Breaftone, 326 Laflin 
Str. 


* — Ba a al nt 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
526 LaSalle Ave. 


erlangt: | Gin gutes Mädchen für ausarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen (and Nibends): 166 
Schiller Etr., 2. Flat, oder Morgens im Store, 504 
Wels Str. 


Verlangt: 
chenarbeit; 
1. Siod. 


Mädchen. für gewöhnliche Bausarkeit 


Berlangt: 
Zu Haufe fhlafen. 618 N. Clark Str., Flat 1 


Verlangt: Mäpden fitr allgemeine Sausarbeit; 
tleine Famiiie; gute® Heim. Abrams, 990 Dit 
53. Etr., nabe Prairie, 2. Flat. midofe 

Verlongt: Mädchen oder rau mittleren Alters 
für alfgemeine Sausarbeit und auf 18 Monate als 
te8 Kind autsupufien. 3658 Dearborn pe. 

Hauspälteria bei beiferem Wittiver 
Ader.: NR. 644 Abendpoft. 


Terlangt: Cine Frau oder Mädchen für Hauss 
arbe:t; zwei im der Familie. Lohn 3 die Moe. 
Mary Schmid, 6949 Chauncy Ave. 


Verlangt: 
ohne Kinder. 


rleanot uchenma dhen kurze "Stunden, feine 
Ennntansarbeit. 112-114 Oft Randolrh Straße, 
Bajenent. 


Gin Mädchen nder Frau für allges 


Verlungt‘ 
93-95 Wells Str., Logan 


meine Arbeit ım Hotel. 
Sovic. 

Verlangt: Haushälterin auf’s Land; muß über 
30 Jahre alt jein. Zentiche borgezogen. Saloon, 
1% Ort Ban Quren Str. 


Verlangt: Gute gu um in der Süche zu bels 
fen. HB. 372 Garfield Ane. 

Berlangt: Stetige ga für allgemeine Sausars 
bet und —58 Kochen. Hausreinigung iſt vor⸗ 
über, Gutes Heim mit amerifaniiher Familie. 
Lohn 855, wenn zufriedenſteuend. 3441 Wabaſh 
Avenue. mido 

neuen — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbert 
und eins zum Aufwarten am Tiſch im Reſtaurant. 
383 Oſt Chicago Ave. mido 
Selbitftändige Köhin und Mädchen für 
162 €. Nortb Une 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Urbeit. Rachzufragen 373 Oft North Ane. 


Mäpdden oder Frau für Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Brewer, 32 N. May Str. famomi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


einfache 


Derlangt: Weltere Frau für ge I 
Gutes Heim. Zu erfragen: 517 Of 5. Str, ee 
ftaurent. dimi 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Waſche. 3 64 Larrabee Str. dimi 


Rerlangt: 2 Aeltere Frau oder junges - Mädchen zur 
Stüse der Hansfrai, welche mehr auf gute Kerm 
als anf boben Lohn Sieht. 51 enter Str. dmt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
18. Str., Dr. Herzman. Dim 
Mädchen für allgemeine, Hausarbeit in 
ein Wafhen. 2. Schmwarg, 1015 

dimt 


Verlangt: 
Heiner u 
N. Clar 


Verlangt: D 
für allgemeine Kausarbeit. 
Bauer. 


Deuties Mäpden, 19 Yabre alt, 
2 ©. Jefferjon Str, 
dimt 


Berlongt: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 497 LaSalle Ape. dimido 


— _. 


Berlangt: Weltere alleinftebende Frau für Kaus- 
arbeit a. Heiner Wittwerfamilie. Nachzufragen zwi: 
ihen 8 und 12 1lhr Morgens. 8233 Montana Etr., 


nahe Alhland Ave. dmi 
ür allgemeine — in 


Verlangt: en 
Heiner familie. mangen rairie -Ave., 3. Flat. dm 


Verlengt: Gutes Mädden fü für Saudarbeit. 1219 
&. Str. E dimt 


Ein Mädchen in familie von Erwach— 
4724 Champlain —* 
mdo 


Mädchen. für een rag = in 
152 W. 8. Str dmido 


aüerleng: Ein in allen Sausarbeiten erfahrenes 
Mädchen in einer familie. Lohn 84. Vorzuſpre⸗ 
hen: 5 Newport Ude. h dim 


Berlan t: u für allgemeine Hausarbeit. 
02 Helfted Str. mobimt 


Berlangt — Riafie Rekaurant-Köhin, guter 
Lohn. F Wells Str. mbimt 


Berlangt: Ein 19 Ribgen = re 
Hausarbeit. 35 Ron Gentral t 


Berlangt: Pr unges — ve me 
muß zu Hauſe ſchla⸗ 
Im 128 denn r leichte a v 


— m Fenite. @7 9. Some üne allgemeine ya 
Ber — emeine Saußcrbeit in 


—— — 


Verlangt: 
ſenen. Muß lochen konnen. 


Verlangt: 
tleinet Familie. 


— 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Unpeigen unter diefer Mubril 1 Gent dad Work.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: € Monte u waſchen; 
muB ze ee Bu 6% sk f. Bonne de 


Verlangt: MWafchfrau in oder auker dem er dem Saufe. 
810 RN. Glaremont Ave. 


— 
lie· 7ER 


„erlangt: 
beit. 


Verlangt: 


Mädchen für Hausarbeit; 2 in Yamı- 
: Wood Str., er (£itgrode, 


Gutes Mädchen für leidhte Sausarı 
3. Str. mi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1483 Mılmwautee Upe., Upothete, 


Berlangt: Ein tüchtiges iges Mädden für allgemeine 
Sausorbeit; Meine Familie; jchönes Keim; Zim⸗ 
mer. 8 wöchentlich. Frau Richter Yuds, 132 
Zatvreuce Upe., Ede Kenmore. 


Berlangt Ein Stubenmädden, Privatfamilie, 
uter Lohn. Nachzufragen zwiihen 7 und 8 Uhr 
bende. 627 Dearborn Ave, Ede Rortb Ave. 


Verlangt: Mädchen yum Aufmwarten von 3 bis 6 
Uhr Nahmittags. andy Store, 80 State Str. 


Verlangt: Mädchen als Ködin und für allge 
meine Sausarbeit; Meine fyamilie; Lohn 86. All 
Grand Blod. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, 
ches kochen kann. 340 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädchen für Zr Hausarbeit. — 
4056 Galumet Ave., 3. Flat mido 

Verlangt: Zwei Küchenmädchen und Frau. Re— 
ſtaurant, 161 Oſt Van Buren Str. 

Verlangt: Junge Frau für leichte Hausarbeit: 
Gutes Heim. Guter Lohn. E. Altus, 138 Sum: 
boldt Boulevard. 


wel⸗ 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Grace Str., nahe Bismard:Garten. 


Verlaugt:  Mäddın für Sausarbeit. 1OR Wels 
lington Npve., Nordijeite. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fein Wafchen: auter Lohn. leine Familie. Rad: 
zufragen 3805 Grand Boulevard, 1. Apartment. 
midofr 
Verlangt: Köchin und Kindermädchen. 4336 Vin: 
cennes Avenue. 


Berlangt: 


Verlangt: Sa fleißige SHaushälterin. Re: 
ferenzen verlangt. W. 67. Str. midofrſa 


Verlanat: Gutes Mäpdden; 409 


guter Lohn. 
PVincennes pe. mido 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


rau facht für 2 Tage Wach: umd 


S-judht: 
Vuspläge. Adr.: 3. W. 20 Abendpoft. 


Geſucht: 


Frau fuht Arbeit als Ge ihierwafgerin 


oder im Saloon auszuhelfen. 2 @. 21. Place. 


Geſucht: Eme Hıushälterin mit einem Jungen 
wünfht lag. 6154 Sangamon Str. 


_ Gefuht: Stelle für Hausarbeit. 190 RN. Kal: 


fted Str., Store. 

Geruht: TDeutiche bejahrte rau 
Platz bitte perſonlich vorzuſprechen. 
Struße, oben. 


Gejuht: Zwei junge Frauen fuhen, 
Wafhen und für allgemeine Hausarbeit. 
bourn Ave. 


Gejudt: Frau fuht Wäfhe in’s Haus zu nehmen. 
133 Mobamt Str. 


“ Sefudt: Neipeftable frau, "Süidvenhee, Anfang 
4er, mit I2jährigem Mädchen, fuhr Play als 
Haushälterin bei gut fituirtem älterem Seren oder 
Heiner Familie von Grwadfenen: nur reipeftable 
Leute brauchen fih zu melden. 127 N. Clark Sttr., 
Zimmer 9. 


Mädchen wünfht Stelle für Hausarbeit 


Geſucht: 
F fleiner chriſtlicher Familie. Nachzufragen: 80 
Floor, hinten. 


ſucht leichten 
48 Sedao wid 


Stelle 
93 


N. Halfted Str., 2. 


Gefuht: Stellen um Wöchnerinnen zu pflegen. 351 
Mohawt Str., hinten. Dim: 
— — — — — 


Möobel, Hausgeräithe ꝛc. 
(anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir tauften foeben 

Die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-KHotels, eines 
bes 38 Hotels in der Stadt. 

Die Schen waren nicht länger mie 5 Monate im 
Gebrauh und m wirtlih To gut wie neu. 

Alle Betten find mit Bor Epring und. Haar⸗Ma— 
traetzn a in feine Flemiſh Eichenholz Dining 
Sets, hochfeine türkiſche Schaulelſtüͤhle ünd feine 
Tavenports. 

Das ganze Hote! war mit denſelben hochfeinen 
Sachen ausgeſtattet und wir offertren dieſelben jetzt 
zum Verkauf, entweder für Vaar oder auf Kredit, 
u folgenden Preiſen: 

ox Springs, wert 
E lemiſh Gichenho 

e Davenports, merth so 
Grobe türfifihe Schaufelftühle, Werth $HX.. 
eine geichnigte Dreffers, Werth NT 
ae eiferne Bettitellen, Werth * 

1 Partie Mattatzen, Werth 825........... u. 
L Bartie Matragen, Werth $6 

1 Bartie Matraben, Werth 2.50, 

1 Bartie Kifien 

eine flämiiche — einen 
YinmersGröße Carpets, ertb 922.50...00... 
immer-Größe Rugs. Werth 8............ 
⸗Stücke-Parlor Suits, Werth 8 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

8100 werth Möbel, 810 baar, 86 monatlich. 

350 werth Möobel, $5 bacr, $4 monatlich. 

$25 wert Möbel, $2.50 baar, $2 monatlich. 
Wabafh $urniture zes Soufe, 

1912 Wabafh A modimi* 

Mub iofort verlaufen: Ginrichtung eines fchönen 
Heims. beftebend aus Mahoganyg Barlor Suit3, 
Stühlen und Schaufelftüblen, eichener Efzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfiken, fhönen Müs 
bagorys und LedersBibliothetmäbeln, eſſing⸗Bet⸗ 
ten, Dreſſers, Chiffoniers, Oelgemälden, Russ, 
Gardinen, Draperien und PBricsa-Brac: ebenfalld 
elegantes Upriabt Mabagony Piano. Vorzitipredhen 
während des Kaget oder Abends, 259 Afhland 
Rpe., nahe Marihfield Station. Map, im 


6 Bimmer Möbel:Einrihtung, febr 
borzuiprehen nah 6 Uhr Abends, 
EN N. Claremont Ave. 


Bu verfaufen: Möbel, wegen Abreife, billig. 152 
Qurling Str,, oben, hinten. 


— — — —— — — 


— Range und SHängelampe. 17! 


Zu verfaufen: 
illig. Bitte 
. ah, 


Zu verfaufen: 
Biſſell Str. 


Zu verfaufen: Möbel ron 5 Zimmer Flat uſw. 
jehr billig. Muß verfaufen. 127 Lincoln Ape., = 


Zu verkaufen: Neue und aebrandte Kausftands: 
faden, billig. 5 Lincoln Une, Store. dındo 
Su verlaufen: Neue Eifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kochöfen auf Abzahlung, alte Defen 
in Zaufh genommen. Botiden, 19 €. * —* 
mi, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jacob Koehler. Notdoft:Gde 42. Str. und Emer: 

ald Ape., früher im Stall Nr. 2, Union Stod 
ards. Händler in allen Sorten Pferden und 

fein. Zelephon: Yards 6277. Spredt bei mir vor. 

15—38mai,X 


billig wegen 
Lincoln und 


Mub vertanfen: 3 gute Pferde, 
Krertheit. 162 Newton EStr., nabe 
Divifion Str. 


Zur berfaufen: 
Hohne Ave. 


Gutes Pferd, billig. 1024 Nord 


Zu verkaufen: Gutes Meines Pierd, $25. 314 


Elybourn Ave. 


— — — 


Zu verlaufen: Fin gutes Vferd, Hifi. Habe kei⸗ 
nen Gebtauch dafür. 537 Wieland Str., Hinter—⸗ 
baus. 


Pianos, mufifatiihe Juftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verkaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Raar. Beltes Fabrikat. Adr.: D. 107 —— 
19mt, iv 


Nur $115, feines Nofe & Sons Upright Piano, 
5 monatlih. U. Groß, 52 Wels, nahe Rorth 
Avenue. 18mai, it 


Kaufssund Berfauförtingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su verlaufen: Drapt:Geflügelnek und mehrere 
orobe Drabtläfige, billige. 30 Mohaml Str. 


Zu verfaufen: 10. Jahrgang gut erhaltene Gar: 
tenlaube, billig. 533 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Gute Go-Cart, billig. 253 Fremont 
Str., 3. Floor. 


- Nähmafdinen, Bicyeles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Rah deribie jäbri ... an me Str. 

m wir in in Schere 2olal, nah 15 an 
de — en der Dr 

— & Bilfon, & nr Houeftead u. 


N €o., "BT" Bihgen Mr. 2. Imeig* 


Batentanwälte. 
(Uägtigen unter dieſer Tubeit 2 Ceats des Wort.) 


— — 


Seſchaftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Merk) 


Saloonteepers, Zemma ti — 650 Saloon mit Re 
mn und Billard-Tiihen (Norpweitjeite), body: 
einer Play, unabhängig don Brauerei. Verkäufer 
dajelbft 20 Jahre und eigmet’S Gebäude. Seltene 
Gelegen heit. nge, 12 State Str. dojomt 


„Dinge, Geihäftsmaller, 12 State Straße, 
en ne le un 
torerie uten, t t Its 

der Art. Käufer u Vertäufer Io ten ner 
ımnaid, momifr, Imo 


ute Bäderei, Weftieite, nur 
Storetrade. Mietbe $18. Dinge, 12 State Str. 


Räderei, $35 tägliche Einnagıme. 
515 Abendpoft. 


Eriter Klaife Grocery Store mit 
Adr.: R. 68 
midofrja 


Guter Saloon, Souih Water Str. 
Hinge, 12 State Str. 


Bu verfaufen: Gin Saloon, Halle und Garten, 
wegen. Krankheit jofort zu verlaufen oder gegen 
orte Farm zu bvertaufchen. Udr.: D. 148 Abends 
oft. mibdofr 


3u verfaufen: $300, 


gu verfaufen: 
Adr.: 3. W. 

Bu verlaufen: 
Wohnung, in guter Nahbaricaft. 
Abendpoit. 


Su verfaufen: 
50.  Schtene Gelegenheit. 


Saloon in der unteren Stadt; bils 
Adr.: F 


Su verlaufen: 
lig wegen lmeinigfeit der Bartner. 
Abendpoit. 


Wer Grocery:, Delitateffen:, Zigarren:, Bäder: 
überhaupt jede Art don Laden fchnell kaufen oder 
verfanfen will, fomme Morgens 9 Ahr, 523 Eleves 
land Ave. 


Zu berfaufen: 
beit; jeltene Gelegenheit. 
645 Übenpdpoft. 


Gine Bäderei, billig wegen Krants 
Näheres unter Adr.: R. 

mido 
fehr billig; muß 
Ban Yuren Str., 


Zu  verfaufen: Gute WBäderei, 
fofort verfauft werden. 196 W. 
nabe Halitev Str. 

Zu verlaufen: Wegen Berlajjens 
Kohlengeihäft mit Erprekmwagen, für $2235. Solche 
Oelegenbeit wird nicht wieder geboten. Billige Mies 
tbe. Seht3 an. fragt Morgens 9. 58 Cleveland Av. 


7 43 


der Stadt: 


Zu ‚verfaufen: Grocerpftote. 


Gutgebender 
Cldbourn Ave. 

Zu verkaufen: Eine fehr gutaebende Bäderei, volle 
Ueberzeugung erlaubt. Blos Storegeihäft. 637 
Weit 12. Str. 


gu verfaufen: Property mit Wohnzimmern und 
Wagenibop. Gutes Geichäft, wegen Wegzugs infolge 
Krankheit, billid. 50 Fullerton Abe. mido 

Zu verkaufen: Ein nachweis lich guter Ed⸗Saloon. 
Nachzufragen bei der Manhattan Brauerei, Emerald 
Ave. und 8. Str. dimi 
Zu verkaufen: Bäcderei, 2123 
N. Alhland Ave. dimifr 


Zu verfaufen: Für e 3550, ein Hleines 3 Manufalturs 
Geihäft mit feiter Kundichaft. Sprecht vor oder 
frei kt: bt: ©. Lichtner, 10 Brigham Str. mifrfon 


gu "gerlaufen: Barbierladen mit Bigarren, Tabut 
und Laundrp-Dffice. billi ig. 8 Wells Str. dmdo 


Zu verfaufen: Seiner Gountrpftore, 15 Meilen 
vom Kourthaus, das ganze Gebäude, Storegbäude, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. 000 Waa« 
tenvorrätbe, Schreibt oder fpredht vor bei zobn W. 
Mobr, Fullersburg, Ill. 19malmX 


Zu verfaufen: Bäderei und Gonfectionery, gutes 
Geſchäft, Ede, billig, * Verlajjens der Stadt. 
Ayr.: 672 Auftin Ane de Robey Str. dmdo 

Zu verkaufen: Zelitateifen und Grocerhflore, 
Wohnung. 553 Wells Str., feed Store. 


Muß sofort verkauft werden, 
Store; arofer Maarenvorratb; 
gs deutſche Nachbar ſchaft; jelten billige Gelegenbeit; 
ommt jofort und madht Offerte; billige Miethe. — 
189 Elobourn Ape., oder Eigenthümer, Chas. 
der, 19—131 Wells Str. —1 


8200 kaufen Brid: ‚Gebäude 
Market, Pierd und Wagen; 
15 Jahre 800 baar nöt ig. 


feiner Pla, billig. 


mit 
dmi 


auter Ed-⸗Grocery⸗ 
elegante Sue: 


mit Grocerd und 
feine Lager; etablirt 
877 Potomac Avenue, 
mobimt 


Bu verlaufen: Gutes Reftaurant wegen Todesfalles 
billig. 8360 Sedowid Str. Meatmarket. 1dmat,im 


Bäderei, nur Laden⸗Kundſchaft. 


zu verfaufen: 
123 Abendpoft. löma, 1m% 


Br 7 .r 


Oute Gelegenheit für einer — Baumgärtner. 
Rahzufragen bei Eduard KHieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island. 16ap—liju,t% 


Geidhäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents’ das Mort.) 


‚Werlangt: Gin Partner mit $XO für einen Sa- 
foon, Sale und Sommergarten; feltene Gel a 
beit; Erfahrung nicht notbwendig. 4855 Laflin 


— Variner oder Partnerin; Eu Tann 
Adr . 


25 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit kieiner Mohnung, 
paſſend für GanoysLaden oder Bäderei; 
turrenz. Stadt oder Porftadt. Mdr.: 
N. NRodiwell Str., Baſement Flat. 


Gin guser Plag für Saloon 
Adr.: F. 5 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 
zwiſchen Fabrilen. 


Zimmer und Board. 
ſUmneigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders. 


North Ade. 
Zu vermiethen: 
208 Wallace Etr., 


428 Larrabee Str., nahe 





—— mit Koſt, bei Wittwe. 
Flat. miſa 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer in kleiner 
deutſcher Fami lie an eine enſtändige Frau. 1651 
Melroje Str., zwifhen Halfted und Evaniton. 
Ami, 1m 


Zu vermiethen: Gut möblierte Zimmer, nahe ins 
coſa Vark. 144 Lincoln Abe. 16mai, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
—V unter diefer Rubrit 2 Cents vo Wort.) 


Zu mietten gefuct: Sunger Mann fucht mößlirs 
tes Zimmer bei MWittive oder feiner Familie, Adr.: 
NR. 582 Ubendpoft. 


Auf fofort, 
oder zu laufen gefudht, au 
und 15. Str. Abdr.: D. 147 


Zu miethen gefuht: Nunger Mann fucht Bimmer 
mir oder obne Abendeiien bei Wittfrau oder eins 
jelner yamilie, nabe Nelien und Racine Avenue. 
Ydr.: D. 137 Ubendpoft. 

Zu mietben geiuht: Aeltliher Mann jüdifchen 
Slaubend fuht Koft und Ouartier bei tinderlofen 
Leuten oder Wittwe; nur bei Defterreidhern oder 
Ungarn. Abr.: D. 143 Ubendpoft. 


gsiuht: Gin Mädchen fucht möblirs 
nahe Wider Bart. 56 Evergreen Abe. 


eine Cottage mit Stall gu miethen 
Abzablung, nahe Throop 
AUbendpoft. 


Zu miethen 
tes Zimmer, 


Nechtsauwälte. 
(Umgebgen unter diejer Rubril 2 Gemts das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechts ſachen prompt —* t. Wealtizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. gims 
mer 104. Wohnung: 105 Osdood Str. fbe 


nft Elsner, Rotar, Claim Agent, Kollek⸗ 
AL. — Office: 1450 Milwaukee Ube.; 371 
Deorbora Str. Rıplmz 


Vills jeder Art auf Vrogente Follektirt. The Wilfon 
Agency, Zimmer IOII Watfon«@ebäute, 195 Ja 
Sale Etraße. 10de3,2* 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diejer Rudrit 2 Gent das Wort.) 


Pernbardiner Hündin, gelb, weiße 
Belohnung. Hoffmann, 102 


Verloren: St. 
Pruft, 4 weike Frühe. 
Oft Fullerton Abe. 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter dieſetr Aubrit 2 Ceuts das Wort. 


— 


Nur für Damen, 

Er. R. ©. RapymondB monatliher Regula 
tor bat Hirnderte beinrgte Frauen glüdiih gemazt, 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Arbeit. Xinderuna garantirt im drei bis jituf 
Tagen. Hat nie Diberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitgemäß und vertraulich beantwortet. Preis e 

u haben in Behlkes Apotheke. 41 State Etrate, 

Zus, Inov2* 


Dr. Roefiel, =. Süd Clark Straße, 


2. 

frür Schnelle und gründliche Heilung aller Biut-, 
Haut-, Nerben:, Magens, Xeber:, Nieren: und Ges 
— — jprehe man iofort bei Dr. Koej⸗ 
ei vor. Mäßige Preiſe. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. Ima,im! 

RAnetpp = Kur =» Anfalt. — Chronifd:- 
Kranke, dungen. 8a Sau. Sarns,  Rieren-, “ 

lechts⸗ zungen Sery:, Mögen, Leber:. 

—53 a Bee, in ar — ——— 
ta u ohne Medizinen und obne Operationen. 
Dr. Rothihild, Direktor, Mil Wabafh 2 Chi· 
age. ai,fomi® 


Gicktrigität zm —— — Brof. Hudfon’s Home 
— kurirt Blut⸗ und —— 

tis mus Rerdofität etc. 

33 With Avenne, 


Grundeigentpum und Haufer. 
(Umgeigen unter diefer Rubrif 2 GeniS Das Werk) 


Sarmlänbereien. 


Neue Rolonie. 

Wer fih Lommendes Frühjahr mit uns in Wis: 
eonfin auf gutem &Nartholgland und mit geringen 
Mitteln anftedeln will, fann Rüberes bei en 
Setretär, John O. Hoder, 118 Gortland Str., Chis 
2 0, erfahren. Worlingmen’s —— Dome 

Uifociation, Karryp Coesfeld, — 

—— i. miſajon 


Muß verkaufen: Fur 8300, 40 Ader fhönes Bit: 
— Land. Näheres zu erfragen Ubends, 678 W. 
onroe Str. 


Muß fogleich verfauft werden: Ginjeng und Gar: 
ten Trud Farm. $ Anyaplung. ofit IR00 bis 
81200 Mann mit Yamilie, fofort. &. Wil: 

tih Go., 39 State Str. 4-7mit 


Grte Yllinois, Midigen, Wisconfinsffarmen zu 
—— gegen ae Grundeigentbum oder zu 
verfaufen. Kia. & Co. 8 Gbeibingten * 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehet —9* neuen, modernen 5 
und Same: Häuser, mit 7 Yuk Brid:Bajement, 
2046 N. 40. Une., 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Übe., 8240; $200 baar, $15 monatlid. 
2172, 2178, 2146 R. umbolbt Str., don $1850 bis 
$2000; $100 baar, $12 monatlih. 2160, 2163 R. 
—— Str., 81500; $80 baar, $12 monatlid. — 

enft Melms, Cigenthümer, Gde Milmautee und 
Bullerton pe. 23ap,midoja® 


Bu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer er, es 
ment und Attic, mit allen Me — 
—— Verkleidungen, heißes Waſſer, 

traße gepflaftert, gebaut vom beiten Material und 
unter meiner perjönlihen Aufijicht, auf leichte Zabs 
lungen. Dtto Dobroth Gigenthümer, Eliton, Bels 
mont und Ealifornia Une. 2ap, lın,mifrja 

gu terfaufen: Gin zmweiftödiges Bridhaus, billig. 
Nahzufragen beim Eigenthümer, 43 Augufta E:r. 

mido'r 

Zu verfaufen: Vridbaus mit Laden, 5 Simmer, 
2 Lotten, gegenüber Schulhaus, $1800; Hälfte Anz 
jabıung. $ Henjchel, 1484 W. North ne. 


Norbfeite. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 
’n der Länge, bobet Bajcment, 
beiierungen, nahe Glybourn Ane, 
$100 baar, $10 den Monat. 3. 
und Diverfey Biod. 


6 immer, drei 
alle Straßenvers 
Gar. 8170. — 
Mesger, Clybeurn 

bomi, miſa, bie 


Zu verfaufen: Zei —— ſehr — nabe 
Lincoln und Belmont Ave. Gar; nur Pr Baar 
nötbig; Der Reft auf lange Zeit. Wim. Zelomsty, 
87 €. Belmont Une. l6ma, miſa⸗ 


ge verkaufen: Cottage und großer Etat, 
Blods zu Deutfihlatheit der Kirche und Säule; Yin: 
coln Ade.:GCar; alle Straßenverbeiferungeng 1 1700; 
$100 Baar, $10 monatlid. Wm. Lelowsty, 537 ©, 
Belmont Une. l6mai, mifas 


— 


wei 


Südweſtſeite. 


Dilig au verlaufen: 5 Zimmer Brid Cottage. 
5116 Spaulding Ave. Nahaufragen beim Eigen: 
thümer, 342 Fifth Ave., Tin Shop. 

14mat,iwX 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Eine gute Gelegenheit für Jemant 
mit 32Baargeld. Ein zweiſtoͤdiges Frame: uf 
mit ausdgezeiihneter Geihäftslage für eine Delikte: 
teffen: und Fi Ibandiufg oder Buther Shop, billig 
zu verkaufen. dr.: F. 32 Abendpoft. 


Yinanzielles. 
(üimgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


IH Tann billige Bauanleiben beforgen, kann as 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
E3 wird nur eine fleine Anpablung verlangt und 
der Reft fann in monatlichen Raten abgetragen vers 
den. Stritt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
% Yahre im Chicagoer Baugefhäft thätig und mir 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite. Wın. 
Ohlhaber, Urhitelt und et ın1 — 
Str., Ede Filth Ave, Main 4135 


Geld obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien bon 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Ze Bars Oypotpaten yunt 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormit * Hoͤhne 
Üpe., Ede ————— nahe u. be. ————— 
Unity Gebäude, Rin mer 1614, Dearb 2. * 

36, div. 


Zu verfaufen: Erfte Sppotbelen auf Norbfeites 
Grundeigentbum, zu 5 und 54 Prozent, von $1000, 
$1500, 82000, 83000 und 85000. Ifer, 598 

Offen Abends. Ich, famomtja 


Geld zu verleihen: Auf erfte gg au billig» 
ften Raten, fein Zeitverluft. et, 592 Sedaii 
Str., tommt Abends. mail6,momija*® 


verleihen: VPrivat 
er Plab, 


— — 


er m Wachzufragen 
Dpio Str. 


modimtdofa 


Zu verleihen: Privatperfon münfht $4000 auf 
Grundeigentbum zu leihen, melde foeben yurüidves 
zahlt wurden; der Betrag wird auch getheilt. Adr.: 
F. 249 Abendpoft, mibofrfa 


Geld zu verleiden an Damen und Kerren mit 
fie: — Privat. Keine Hppothel. Nichrige 
aten. Leichte WUbzabhlungen. 16, 86 Waſh⸗ 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. Ama 


Beſte = ppothefen gu verlaufen auf Chicago 
bebautes Grumdeigentbum von $00 aufwärts. Wis 
Kard U. Koch & &o., 5 Maefhington Sr. 1Bap,tt* 


irgend ein Betrag; 
Steuern, Binfen, 
iebman, 77 

p,imo,tX 


Zweite Mortgage: Anleihen, 
monatlihe Bahlungen. Anleihen 
—— uf. au begablen. u 3. 
&. GClart Str. 


Reine Rommiffion, keine Delays Darlehen auf 
Chicagoer und VBorftadt Grunbeigentbum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. &. DO. Stone & Go., 2 
La Salle Str. Hian* 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Work) 


Geld zu verletden 
an 
—348 Urbettslente 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen ober ie» 
** Sicerke eit ober Werth, zu den allernı2a. 
tigften Raten ie leihen ** das Geld nur der 
Binjen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten. 
darum alle wir die Zn In Eurem Beiige. 
Darlehen HAFT 200 unjere 
en 


Gs werden keine Grlundigungen dustogen bet 
Euren Rahdern. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
Pafienden Wbzablungen begablen, ober auf einmal 
zu — zu belichiger Zeit und aufbären, Zinſen 
u bezablen. 

’ Wenn pr eine Anleihe zu maden wünfgt un» 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpregi ver bei 
A. French Stan*z 

95 Dearboern Straße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago zeugt Span Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Gompa>y, 
10 ®. Mavdilon Str., Zimmer 

—S Halſted Strabe. 


Wir leihen Euh Geld in groken und Heinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, gen ober Ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigftien Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Beit g 
werden. — — werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch ſKoſten der Unleide vır 
ringert werden. 
Chicago Mortga 


e Loaun Company, 
175 Dearborn Str., 


immer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Mover und Planes an gutr Leute: 
nur 81.50; $ 60 aur 22. eine 
nur $1.75; $ 75 nur $2.50-—anderen 
850 nur $2.00, 8100 nur 83.0—Roftm, 
aus — = ——* * Geſche — 
es privat; jo bie wie wünf 
Otto €. Boelder, 70 La Salle Str., Immer 4 


Berfönlidhes. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ert a rfionen. 

Galifornia und © Rorthive:—Judfen, Altos 
perjönlih geführte 8 —* gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftäg via-der „Scenie 
Route“ durh Golorado und das feliengebirge am 
Tage, bieten einen bollländigen Xouriften —— 
nach Californien u. dem cifie⸗Rord 
durch die Reiſe angenehm, billig und —— 
wird. Billige Bahr rten für bin= ober hin» und ıus 
rüd nah Kalifornia, PBortland, Tacoma, 

Salt’ Late City und Colorado Orten, Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennart, HI Marquetiesdes 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiie-Genbbng, 


Berfänmt nicht diefe Gelegenheit! Fir MH Zuge 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträ —— u, melde inte 
durch Ddieje Br erhalten. so erican Root» 

t intorporirt, 792 Chioage Une. 
Smi.lınz 


r lud und 

5m Une. 

Smaif, imo 
Uleranders — — 

tra — er 
anne een, 358 en 
is. Ginzi dent 

ie big fe —— — 


—— ——— e uw — 


t. 


ing €o., 


Belte deutich tichleiferei 
PR nr A ang 


EEK TUN 
BEE 





ul 


Eine X-Straßlen-Anlerfuchung frei. 
Die X-Strahlen gebraudit, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man folite fofort vorſprechen, da dieſe Offerte, 
irgend eine Zeit gurüdgegogenswerden Faun. 
Man fipneide Diefes ads! 


= 


N 


——— 
— m 


| uns nicht befannt. Wenden 


Die - Syagtakiften An der. weltberühmten State Miebical Difpenfary lurtren alle Manner⸗ 
tranthetten ſchneller als irgend ein anderer Sezaliſt im Nordweſten. Die Behandlung 
ſowacer Manner iſt eine Sesialluut, und die Jiſpenfarh bat mehr Upparate und I 
ſtrucrente alo alte anderen ·Spezialiſten am Nordavoeſren zuſa mmengenommen. 


Die günſtigſten une 


M Anner 5 — Melrlapn. Tdalıde. Werte = 


—— — Blaſentot 
en ——— as Gefuh 
abnfırn une 


Enpebegdind Ei 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für vihwade Männer. 


Zunge Männer 


1-0 wüch rl 
ob bosausfefen, ——— "Get 


eren, Eee 
ups 
7 en, Ur 


—* * 


—— Binden, 


—— «sur, 


tet 

vuh), we immer a 

N u. Gelöft- 
et, Joba 


wile mog· 


Stunven von 10 bis 4, und don 8cEBbends. Sonntases und an allen regulären Feler⸗ 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Niedical Dispensary, 


&. B.@de State und Ban Buren Straße. 
Eingaug 66 Bau Buren Strafe, 


Mon fneie biefes aus, ba tiefe Annonce wicht jeden Kag ericheimt. 


Kor pfschmerzen. 


Kopffämerzen, Nervofität, PTS in den Augen: 
tugeln, Shrpindel w. f. m. find die Wolgen von 


Au genfehlern 


verſchiedener Art, die in ben 


meißen Fällen durch pafiende Augengläfer fofort be= 


feitigt_ werden. 


Schroeder’ 8 YHugengläfer 


beifen, meil fie durch wiſſenſchaftliche en 


genau angemefjen werden. 


Die Unterfugung kofotntant 4 


Genau angemeffene Gläfer find 
ebenfo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder. von Unerfahres 


nen angemeffene. 


| EENRY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Finauziches. 


Sichere Anlagen. 


(rfte Hypothefen in Summen von 2500 und 
aufwärts zu verlaufen in ber 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BU!LDING, 
157 une 159 LaSalle Str. 
Baar,» Kapi — 
— 
der Altieninbaber f 


Total⸗Sicher heit mi: ı 
die Einieger 


2 Brozent ginn auf Wechiel-Konti 
3 Brozent infen auf! Spar-Einlagen 


ezahlt. 
Diretioren: 
R.53.Bennett, Bizepr, Win. M. Hopt Who. Oro. En. 
obn Kranz Sebrifant van  Konditoripaaren 
ames ®. Stepent, Präi. Allinois Life An. Co. 
9 M. Hept....2. Bigepräi. der ia⸗Chaluers Go, 
u. U. ıdner, Gen. Mor, ed. EN WM. Rn. ©. 
. €. Ziehme, 9. E.Biehne & , Bis. Juwe liere 
Jobn EC. Kapanaoh ubbard & .Go., Xeientorn, 
M, U. Wiebolpt, WU. ot Ge., Dept.Store. 
Glarence E, Moore, Chas. A. Stevens'& Bro$., Seibe 
Charles 8. Yobnfon Wröjident 
Etablirt 1873. momi,* 


Wir verein GELD 


au; Chicagoer Grundeigentum 
zu ben denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfie in Gold bejahlibare 
Gypotheken fies an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. memifet 


J.H.Kr amer & Son 


84 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main, 


au 4 EL. D ws 


au Berleibe € Orunbeigentbum au 4, 48 
Ei 5 ee { he En erh 3 era vers 


in allen 
— * a Be Se, — —2 


H.Llaussenus& Co. 


eegründet 1864 burh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfgaflen, Vollmacten, 


Weßiet, Yoftyaflungen, Militär Yen 
a a 


81,000,000.00 


| 
| 
| 
| 
| 


mi* 


———— 


Finaugzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


| Güboft: Ede LaSalle und Madifon Str. 
Kapital . . 500,000 
Veberihuf. S500,000 


Edwin G Foreman, Brüfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Baur ⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perionen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


wifrjo®? 


— 


Kozkinskı & YONDORF, 


(& eid- zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww den niebrigiien Binfen. 
Erfte fidiere SHypotbehen zum BPerkauf. 


73 Dearborn &tr. XRX 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


De. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung. von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruh und Nieren⸗Krankheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Maänner. Seine Heilungen find 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontralt unter⸗ 
ſtügt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſilo. 
Für ſolche Leute, die ſeine Office nicht befu⸗ 
chen lönnen, hat er ein Syſtem von häusti: 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom⸗Formular. 


Meditzin in 21.00. 
48 Ost Van Bure Buren Strasse, 


Reben Biel G — & 6. 


f 


—s — mittwon, de 2 


| 


Botalbericht. 
Brieftaften. 


Rechtsfragen find brieflich an bie „Abenppof" 


Konſslat Befindet 
ne 8l6 ee er vaSalle 
3 einer Poſtlarte durfen — einen 
. een Sie nit die Mei 
om 


a 


St t der Seritellun 
treidetä den ee m dis — dert Eo,, 
an Weſt Kapfor und * ſowie die 
Milwaulee Bag Go ‚5 —2 Water Str; 

A. FJ. — Die — Wentaurea Chasud) 
kommt auch bier nor und beikt anf englii „Corn 
Bottle”. urn | Pflünze, die „WBitterfing” beibt, iR 
und nicht Bekannt, ebenfs nicht eine „ —5* 


Ein zur Rauptenfenifie  gehßeiger 22 ter 
tt den men r⸗ 


daung der Edeifiſche 
ing. 
red R. — Biweig 49 bou ber re 
Sterbetaffe Berfmmel u an ** 
im Monat, Abends 8 
Halle, Aſhland und Dilieutee Abe 
Alter Sejer — Sie werden nn 
than, den Schlingel in der Bwangsichile (Ba al 
&doot) in Bowmanpillie unterzubringen. een 
Sie fih au Diefem Behufe mit dem SR uttel 
Truanch Officer) Bodine in BSerhbindu * 
Sprechzimraer in den Räum *5 J il: 
rathes, im Tribune-Gebäude, an wir ibn 
dort firaff Halten und ihm zugleih Gelegenheit ger 
ben, etwas Nüslicheß zu lernen. 
8 Ir — Gine an Weit Madiſon Strahe gehen: 
Schule, imo Sie Das Englifhe erlernen FTünnen, 
ie HG an einen pie 
Ahnen in’d Haus lom⸗ 
tunden zu geben. 


2 
—* J a 
belangt zu erden, 
ift —* een 
bon Ger 


*— 


vatlehrer, der ja wohl 
men mäürbe, um Abmen 
8 54 — Ehlieken Gie jih dem Frauens 
tanfen=linterftügungäverein a na a 3 der 
ich an jedem 2. und 4. re Monat, 
acınttiags 1% Uhr, In Shönhofent Halle, Mils 
-.. und Albland Wnenue, verjammelt. 
8. — Wir haben in der Isgten Zeit an biefer 
ei: wohl ein Dugend Mal vie Antwort ertbeilt, 
die Gentitüde mit Der — zabl 1902 nicht 
—* r werth find, als eben einen 


2.8 — — 5. Waſhington Blod. — Wenn Sie 
amerilaniſcher Bürger geworden find, fo fan mon 
Sie bei der Nüdfehr mach Deutihlend dort nicht 
in's Heer einreihen, wohl aber fann Ahnen folches 
twiderfahren, falls Sie das Hiefige Vürgerreht nicht 
erivorben haben. WIE amerikanischer Bürger hätten 
Sie vermuthlich nichts Schlimmeres alE eine Geld⸗ 
buße wegen ungeſehlichet Entziehung von der Mi—⸗ 
litaͤrpflicht zu fürchten. 


B. M., 95. Straße. — Gie ftellen die Brage: 
„Wenn ein Dann mit jener Prau nidt ieden Ienn 
und er verläßt Fran und Kind, und Me fyrau beir 
rasbet dann einen Undern und der Mann kommt 
aurüd, ob fie ihm dann etwas thun kann und ob 
er das Sind befommen faun?" — Wenn die Frau 
nohmals gebeiratbet bat, ohne von dein anne, 
der ihr durcchgebrannt HH, vorher gerilptlich geſchie⸗ 
den zu jein, fo ift fie die Berfon, der „etivaß 
getban“ werden kann. Sie kann wegen Doppelche 
Kr mehrjähriger Buchthausftrafe verurteilt merden. 

sine gerichtliche Scheidung erfolgt, fo febt auch 
B. Gerkht die Entſcheidusg dar: ber 1, ob das 
A bem Bater oder der Mutter verbleiben fol. 


N. Z. Wright Str. — Die Auswanderung 

4 das Erbrecht nicht auf. Wenn Iht Vater iu 
er Schweiz ſtirbt und dert Vermögen hinterläßt, 
ſo ſind Sie nach dem Geſetz ebenſo DUB: 
wie der Bruder, der zu Hauſe gaeblichen if. Die 
Einzelheiten der ſchweizeriſchen Erbrechtsgeſeye ſind 
uns nicht zur Sand. 

8. Br—d. — Das Gewerbe ift frei, Sie bedürfen 
dazu feiner Lizens. 

3 8, Dat Hart. — Sie haben nit das Red, 
Berhaffungen Sorzunehmen und könnten fi Da: 
durh in böfe Ungelegembeiten bringen. Es tft bie 
Sache des Gigentbilmers, die Nahbarn aus dem 
Grasplag zu halten, wenn er ihnen deifen Betreten 
nit geftatten will. 


sohn M., Wels Str. — 1) Wanden Sie fih, 
um ficher zu geben, an die Gefeltf haft, bei der Sie 
Ahr Haus verfihert haben. 

MR, Subion Ave. — Sie hätten jich bedenken 
follen, ebe Sie den Schuldſchein unterſchrieben. Jezt 
tann irgend eine dritte Per; on, an welche derSchein 
übertragen worden ift, die Forderung einklagen und 
ein gerichtlihes PBahlungsurtheil erlangen, auch 
wenn der Vertrag zivifchen Yhnen — em erften 
Anbaber unausgefübrt geblichen ift. ) Ws Ha: 
milienhaupt Lösen Ste bewegliche re) bi3 zum 
MWerthe von SW) vor Pfändung Ichlten. 

George X, Lincoln Une. — Die beleidigende 
Aeukerung wird erft ftrafbar pur Veröffentlichung. 
Was der Gegner Ihnen unter vier Augen jagt oder 
in einem an &ie gerichteten Briefe ſchreibt, kann 
nit zur Grundlage einer Verlenmdungsflage ges 
macht werden. Auch ift der erwähnte Ausprud nicht 
folber Natur, dab fein Gebraub in einem duch 
die Boft verfendeten Brief alä eine Verlegung der 
Boftgejese betracptet werden lönnte. 

Alter Abonnent —Gie fünnen den Man 
nicht ziwingen, Ihnen das Betreten feines Eigen⸗ 
tbums zu geftatten und- müffen deshalb verſuchen, 
fih mit ihm im Guten auseinander zu jeken. 

U DO. — Wenn Sie zur Zeit Ihrer Ausiwandes 
rung noch nicht 17 Jahre alt waren, und nun bier 
das amerifanifhe Würgerreht erworben haben, fo 
tünnen Sie nah Deutihland zurüdfehren, obne Pe: 
ftrafung wegen Entziehung von der Militärpflicht 
befürchten zu müffen, meil nad Deutichem Recht die 
Militärpflictigfeit erft «mit 17 Aahren beginnt. 
Eine andere trage ift ee, ob man Nhnen langen 
Aufenthalt geitatten mwäürde, Werben Sie länger als 
zwer Hahre drüben, jo wird von der deutihen Re: 
gierung Ahr amerifaniiches Pürgerrecht als vers 
wirkt betrachtet. Stud Sie jedoh ein noch junger 
eg und ift Grund zur Annahme vorhanden, daß 

e das ameritaniſche Bürgerrecht nur erworben ha= 
um ji der _deutichen Militärpflicht zu entzie- 
jo mögen Sie jhon febr viel früher vor Die 
Mahl geitellt werden, entweder wieder deuticher Un: 
terthban zu werden oder das Land zu berlaffen. Je: 
der mißliebige Ausländer fann jebergeit ausgeivie- 
fen werden. 


—1-— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutfcyen, über deren Tod dem Geſunddeitsamt 
Meldung zauging: 


vo 
ben, 


Andrew, 64 3%, 3 €..25. Blace. 
42 %., 85 Wells Str. 
12% &. Troy Str. 


Hofbauer, 
Kittel, Charles, 
Keuteger, Hermann, 48 Y3., 
Loeffel, Franf, 21 Y., 61%. Place. 

Loewe, Frederik, 70 3., 65 Sigel Str, 

Zazarıd, Hermann, 37 3., 873 Milwaulee Une. 
Richard, Walter, 8%, 252 Hudfon pe. 
Robert, frank, 50 X, 338 €. North pe. 
Neinftein, Jojepb, 10 3., 462 Union SR: 
Schlitt, Henry, 61 }., 97 W22. 

Schwitzner, George, 60 J. 575 Blue Avbe. 
Sandner, Jacob, 61 x, 1209 W. North pe. 


— 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offtee 
DE Gountpsßierts ausgeftelit: 


Beauregard Campbell, Karriet Mekinyie, 44, 48. 
Wladis lav Beyrendt, Roſe Wizniak, A, 24. 
Charles D. Meter, Glarifa &. Morgan, 27, 24. 
Vincenzo Bajile, Rojalia Pento, 26, 19. 

Lorenz T. Yobnion, Bella Sett, 21, 19. 

ran? Magdziaf, Maryanna Barus, 38, 21. 

eorge H. Hoover, Mary Rodiwel, 50, 48. 
Karol Drof, Maryanna Srota, 26, 18. 

Charles Sengrapes, Grace Kepferlee, 25, 19. 
Auguft Swanjon, Hilda Carljon, 29, 30. 

Harry Saltgaber, Florenze Czartoimstn, 38, 22. 
John PBahomid, Catherine Mapdaj, 25, 21. 
Frant Sherwood, Denrietta Dacons, 49, 4. 
Carl FJ. Walborg, Emilie Relſon, 34, 3. 
Glarence H. Nichols, Adelaide E. Arndt, 31, 21. 

zofenb Pozza, Mary Walsfa, 26, 17. 

John G. Foley, Noje U. Battijon, 32, 27. 
Feed €. Wountjoy, Alice Stewart, 21, 18. 
Michael Kozial, Anna Kozial, 2, 20. 

Sorens Üygan, Marganna Moftel, 4, 21. 
William %. Moore, Anttona Witt, RB, WM. 
zu R. Moore, Zucile Maftin, 29, — 

enry A. Clark, Ettie M. Smith, 32, 87. 
Charles E. Hill, Florence Eu ‚18. 
Michael Kalinowit, Annie Wunberlid, 47, 8. 
John Kleimes, Geftia Feranz, 3, PD. 

Stanislas Finerdaiäfi, Florence anne, 23,19, 

Raul Miller, Maggie Bun 3 i 

Roy 9. Mifnigbt, Bert! Pr 22, 19. 

MWentoni Kunemiak, Genta —— 24, 20. 

Arthur 3. Thompion, Bertha E. Keown, 3, 25. 

Leon Yukszerwicgz, Weronita Smil, 8, 18. 

George W, Burke, Mary Rourfe, 37, ®. 

Samuel Weibmehl, Sarap Shan, 25, 2. 

Sohn W. Wipdney, Anne Quderiwold, 21, 18. 

Charles ©. Stone, Battie Weber, 23, 2. 

Auguſt Sholz, Elizabeth VBerrh, 4 2. 

Robert N. Cunningbam, Be Sei, 2%, 28, 

David B. Genter, Ada Ugee 

Lionel A. Bil, Broof M. ee: 35, 26 

Alfred F. Marcotte, Dlipina Grenier, 90, 97. 
dward ®. Iohniton, Marie Gallen, 28, 21. 

—r M. Vearſon, Amanda E. Swanſen, 


3. 
Fred Dobm, Eligabetb Mever, 40, 4 
Adam %. Kafter jr., Emily M. Gcmerder, 3, 2. 
Henry Born, Mard Y. BVorter, 5 2. 
AUuguf Sentler, Olga Se 2, © * 
Thomas R, Burgeio, Mellie Roh, 47, 39 
vum Ban der Bilde, Mary Eurtatn, 37. 
acob — Gecilie Weinftein, 24, 19. 
ohn W. Qurlap, Frances Ruftamler, », 9. 
bel u —*. ee, = 19. 


. Davis, 4, 
i en 3 —F Peeling, N * 
Gebeing, Bern ——— 

— —* — 


— an a 


beries € 
rancis 


Pi rk des 3.* —52* F 3 


ur waizen, nn 
m DEN 8, 

zu. x RN, 
et Bu 2, weh, gm. 


Mepı, — ee Su 


e Marten, 


nr 


ER 

(Auf lünftige Liefesung.) 
* * En 7446; September 71I— 
nei Ba 44; Auli AMY September 


une ai 36fc; Juli He; September Zl4e} 
Dezember Site. 
Erusifionen. 
alz, Mai $A0714; Ault 89.073; September 


.078. 
Rinnden, Mai 9.35; Juli 89.50; Echtember 


—B Shweinefleiihb,_ Wal, 

$19.00; Zuli 817.778; September ner. 

echlachtvied. 

Kindbieh: Beſte „Beeves“, 1200 1500 5 
85.15-85.40 per 100 3 * ; gute bis außgeiuchte 
Beevbes“, — , 34.85-85.10; mitts 
lere bi8 gute Beef- * zum Verjandt, 4.5 
84.80; gute biS ausgeiudte Kitbe, per 100 Bir., 
Bu .90; gute ‘2 rg aller, 

3546.50; — ebis mittlere Kä 
BE %; Ta: Bulen, per 10 Bund, 


E 3 eine — — Em eh 
05 6.80 per un ge nit 

dute ſchwere Schlachthaus waare, —— 
—— für Be, ; fertirte 
eichte 586.40 

ar Beſte ſowere Schafe, ver 100 Pfund, 
85.00-85.50; gute bis ausgefuchte Lämtıner, 
8.854335; „Native Lambs“, gute biS ausges 
fußte $5.0—87.00. 


| (Marttpreife an der ©. Mater Str.) 


Molterei ⸗Produlte. 


tra, per Pfund.... 
u.. assee. 


Sſch 


Butter— 
„Greamerp“, 
Rt. 1, per 


Ar. 2, 
ng per Wiund.... 
r. i, per Ptund ... 
„Ladies“, per Rund... 

Vackwaare, friſche 


e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 
„Daiſies“, per Pfund ...... — 
Moung American“, per — 
Ehmweizer, per Biund..... 
Simburger- ver Bund . 
Brid, per Pfund 
Eier— 
va | pain, 
Veriuft 
—————— 
Friſhe Weere, odne Abzug von 
Verluit der „Dutzend iſten ein⸗ 
geſchloſſen) .. 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Truthühner, vas Pfund... 
Hübner, das Pfund.. soonphees 
do., „Eprings*, Das Bund. 
Enten, Das Pfund Donssenns 
Günde, tas Dutzend, ............. 4.00 
G e ugel (Coſd Storage) — 
ruthübner, das Pfund........... 0.13 
Huühner, das Pfund...... —— 
Kälber (eeſchlachtet) — 
50260 Pfund Gewicht, Pfund 0. 
605 Pfund Gewicht, Vfund 0. 
125 Pfund Gewicht, Pfund 0. 
95110 Pfund Gewicht, Pfund 0. 
Biiche drüche 
Trout, per Pfund 
Trout. Nr. 2, per PB 
MWerbfiib, Re. 1, 
Schwarzer Bari, per Pfb.. 
Weiher Bari, per —— 
Rider, ver Bund... 
rd, pr Biund.. 
orpfen. der Brund.. 
Derh, tsugerichten), der Bf 
Cods, per Brunb..... Sn esnssnrann pn" 
Bchelitiih, per Pd 
Syalibur, per Pfund 
KFinndern. prr Pd ssesonete 
Bulßhteds, per Pfund............. 
Sale, ger FR ED 
Serino, ver Pfund........ 
Matreien, Etüdl ........ —— 
Friſche Früchte, Vemule. 
Ealbweus, per Faß....... 2.50 3.50 
ENTE > 2.5 —3.3 
Galifornia, Her Kiite.. 2.00 —2.50 
Navels, 


Rä 


— 


ab vo 
Pet { Yan m 


........ 9. 


no 


Ti = un 


en 
800% 
w 


.ounee» 


338 
gasE gr 88 


= 
ws 


neo 


.......... 


Sa 52 
[23 


— 


Aepfe? 
do., Ben 
u tronw 
rer tm Caulttoruia 
per Rifle 
®oananeu, Xumbo, ber Gebänge.....1. „ 
Ananıt, Kuba, per Kiite 3 
Erdbeeren, 3, 24 Duartt.... 1. 
2 Dr. Bündcen.. 


Spargel, Illinois, 
Gurten, per 
Rothe Rüben, neue, der Faß........ 3 .50 ah Wo 
Sraut, neues, per Kift- ..... 2.00 —2.% 
Mohrrüben, neue, per Fah ........... 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Rüben, neue, per 4 Buibel..... poopäs» 
Qwiebeln, gelbe, ver 
Örüne Biwiebeln, biefige, A Buibel — 
biefiger, per Bilte .. 
Tomaten, lorida, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per 10) Bündel 
Pobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, per 3:Bufbel 2 
Wahssohnen, per Buibel.......... 2. ) 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Wufhel 
„Medium“ h B 
Vraune ſchwediſche ......... ..... LTE B.15 
Rertott-tn, per Buibel, in Cars 
Ladungen: — 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß.. 
Reue, beſte Florida, per Faß 


— — —ñe ⸗ 
Bankerott⸗Grklärungen. 


Spinat, 


Am Bundes Difteittsgeriht wurden Gefuhe um 
Künferotte@rtläruig eingereicht von: 


Wbert 5. Koeppe; Berbindlichteiten 3140; Beſtände 
0. r 

Speries Sefebore; Perbindlichleiten 3838; Beſtände 

Brodwell; Verbindlichleiten $186; Beltän: 


u €. 
— — — 


de $125. 
Echeidungsflagen 
wurden eipgereicht von: 


Kinnegen, Ehebruch; Zouife 
red 2. Nabe, Trunfiuht; Minnie gegen 
bidlow, Berlafien; Hall! gegen zn 
rauſame Bebandlung; illiam —8 
bet Verlafien; Geige d. gegen Emily Moore, 
erlafien; Fred gegen Delma MWellman, Berlafien; 
Lena u. Gharles Grofts, Berlafien; Eitie gegen 
Bictor A. Simpion, Trunfiudt; Louis gegen Leah 
Dapter, Verlaffen. 


En 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Emma R. Cook, Röd. Frame-Wohnhaus, 1878 W. 
Hamlin Ave. *2000. 
. €. Quhnow Go., 1 und 2itöd. Beid-Privars 
iuppen, 628 Carroll Ape., 5000, 
Marion Dursfi, Ihöd. Vrid-Store und Flate, 
Armitage Ape., SBI00. 


egen 


zur gegen Ada 
$ abid 


in 


inigung. 


Hausre 


t. ‘Anwesend. oder alwesend, De 
-Versuche es bei der nächsien 


wird Dich loben, wenn Du 


sarsti2 


ücken sp 
* | aus 


Der feinfle — ene Weizen. 


Maplh— 


Veizenforn — aus dem feiniten, auserleienen Weizen, welch 


Sefilden Amerifa’s geerntet wird-—rei 


jundbeit ımd Fraft des 


Menichen zuträglich find. 
Sprup und anderen gefunden AIngredienzien in 
daB feinfte Nahrumgsmittel, welches die Natur zu 


Wlafe—die mittelft Dampf gekochte Speife, her —— aus dem 


angen 


in den fruchbaren 


H an allen nährenden Elementen, weldhe der Ge- 
Diefe Speife ift mit reinem Ahorm- 

bygieniſcher Weiſe vermiſcht, wodurch 
erzeugen vermag, hergeſiellt wird. 


Mapl— Flake iſt rein und äußerſt geſund. Es wird Ihnen ſchmecken; 
wachſenen und Kindern wird es munden. er — 


Lafſen Sie ſich heute ein Packet von Ihrem Grocer holen. Etwas Gutes kön— 


nen Sie nicht fchmell genug e 
Es fojtet nicht mehr als gemöhnfiche Getreidef: 


denitellend. 


Denn der Grocer Zhre Kımdidaft werthihägt, wird er 


borrätbig haben. 


The Hygienic Food Co, 


ER PN 
DE 25 


Der Gruudeigenthumsntarft. 


von Cortland Str.. 
an Samuel 


von Hamilton Xpe., 
Buelum an Auguſta 


von W. Ravens wood 


oe bon $1000 und darliber wurden amtlich eim 
161 don Rincennes Üpe., Süd 
ftont, 
25x110, 6. Ren an Milton & "Rodinjen, EMO. 
Erie Str., 288 tr., Sübdfront, 
Rorcdfr., 212 $. Buler u. U. on Rate W. 
BULCISS, 8. 
ſudl. von North Ave., Wels 
Egeland, 81900. 
Weftftont, 25x1%64, I. De Mari an Unnie 
front, Sara. 9, 
Humboldt Str., 100 %. nördl. 
Wilfon Upe., 37 %. weht. 
Sarhmont Wpe., 162 fr. weitl. 
a. 3. Mefenn an 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
getragen: 
4. Sir, 74 
30xN F. Martin au Frank D. 
Btown. 

Armour Abe. 73 F. ſudl. von Str., Oftftens, 
Oakley Ave. 2. G. füdl, von 8. Str., Dftfront, 
36x13, Ge ri au 2* Dohren, 81500. 

oble 
2060. S. Knien an Aunag Syverſon, 81000. 
Waſhington Vonl. 66 F. öſtl. von Lincoln Str., 
Lodivood, 2. 
S. 8. Wbe,, = . jübi. von Auftin, Oftfeont, 
Woite an Paul Steinbreder, 
PR Are, U #- 
front, R.7x140, F. 4. Stauber u. 9. an Claf 
Urtejian Are, 273 %. fübl. von LeMonne Or 
Marchi, * 
Nodwel Str., 244 %. fübl. von Erpital Str., Of 
N. Anrgenfon an Bars Harris⸗ 
ville, 82775. 
Melttr., XI, ©. R. Wnderfon 
Difon, $1650. 
Rordfront, 37.44%121.55, 8. 
M. Entorf, B5W . 
Part, Südfr, 3 100.6, 
Chas. A. Nieſel, 312000. 


Melroſe Str., BE: weil. von Serndon Str, 
Nordfr,, Bxli 9. Geotefeld an Jules C. 
O. Sıevogel, 3250. 

Some Str, 4 #. meltl. 
Astafc. 94x14, €. Horfter an 


zn © Str., 168 F. ſüdl. 
front, 5x1, George ?. 
Beglau, 82600, 

Franklin Str, 1 8. 


bon Weitern Ape,, 
Mary nut, 


bon Wabanjta Upe., Oft: 
Edhardt au vouis 6. 


udrdt. von Schiller Str., 
Weſtfront, WXI0, Frank Gerold an Wilhelm 
und Bertha Kußmann. 82550. 

Dadijon -Str,, 1% —J weſtl. von S. 47. Abe., 

üdfr., 175, Heury Nielander an Hermann 
Schierholz, 31000. 

Van Buren Str, 18 F. bitl. von Sacramento 
ve., Rordfr. 24x14, D. Breis an Patrid 9. 
oleman, 83500 » 

SS. 8. ve, 3 9. füdl. von 13. Str, Dftfe., 

DE Elizabetd Figpitrid an Bertha Rarsla, 

1. BL, 5 #. dftl. von PBaulina Sir, Südfr., 

25x1254, Buftan Arndt an Chad. und Wilhelimm: 
Zuerboeter, 3250. i 
13. B., 24.8. weft. von Loomis Str., Nordir., 
2ax124, Wuhelmine Breitenftein an Sofef Tas 
— 800. 
25 227 8. öfll. 


’ ws 
John Luebke 


Bl. Nordir., 
235x124, 


Bertha 


bon Primceton Ave., 


on Henry und 
Adolph, K3000. e 

Laflin Str, 273 F. nördl. von 4. Str., Dftir., 
XI, Iherefia Haak an Hermann und Maria 
Moier, 51200. s 

Auftiine Str., 174 $. flidl. von 4. Str., Weftir., 
25x124, Kohn Zague u. WU. an Unna Maria 
Stephan, 1200. 

Michigan Avc., 149 %. nörbl. von 57. Str., Oft: 
eont, 24.161, Franft &. Lenert an Apollonia 
Jochem, 854000. 

Das ſelbe Grundſtück, A. 
Lenert, 44000. 

South Ehicapo Ave., 500 ſüdoſtl. bon Mamiit:e 
Are, Rordoitiront, 0X An, % 3. Vearce jr. 
u U. an den Nahlak von Mpelaide Chatficids 


Tanlor ER. 
Morgen Bart, Unnie M. 


Nr. 1910 Grove Str., 
Marfpall an Mary 2. Weiteott, 84000. 
von Late Str., Meitfr., 
Rods 


Iohem an Margretba M. 


Dire Ave. 265 F. ſüdl. 
WX1774, Elayton E. Crafts an Elmer E. 
wood. 44685. 

Lincoln Um. ” 5 
Oitfr,, x 125 
Bchnert, 50 E 

Sarramento Une, 49 #8. 
Oftir., 19, Ridard E. 
Maria Fahre abach *5150. 

N. 4. Avbe. Südoſtede Grace 
157, Chas. L. MeCormid u. 
kelſon, 8100. 

51 F. öſtl. 


Chicago Ade 
Sx125. S. Arcus an Roſalie E. Roach, 81568. 
Galifernia Ape., 150 %. nördl, von Le Moyne 
Sır., Weitir., 25x17, Iens Wielfen an Anders 
Nielſen, 8155. » 
374 ©. a. Str, BXI1D, Peter U. Dinien 
an Fred X. ©. und Pauline M. Kamberg, $1150. 
Wasafh Ave, Nr. 38312, TOxI178.8, fowie Nr. 445 
und 47 Yrftin Ave., 30X150, Rachlak von Bar. 

&. Rice an Geo. E. Sense, FH. 

Tewnfhip 37, Yot 4, Blod 2, Billard & Bit!’t 
Sub. von oft. & nordweitl. 17, 37, 14, dit: 
von Der RN. 3%. Babn, Ge Goeller an Jacob 
und Baulinc Mochner 

Eotiage Grove Ape,, 160 = füpt. von 47. Sir. 
Dftir.,. OOX12%0, Sorfine Saffner an Frederid 

dienber 1,000. 
- .S don 9. Etr., Weitfr., 


So 25 ditl. 
ie 5. Beben on Aneska Kurlorsky, 
Oftfront, 


81500, 
Webber Are, Südweitede Parwell Ave., 
PX, 3. Sears an €. Worren, 0 
0 F%. füpl. von "Dunning Str,, Of 
F Michel an Yekn 3. Vovett, 


N. 70. Ave. 

front, 30X209, 
weitl. von Weitern Une, Rords 
DD. Ttoy an Jane Gomsten, 


8140. 

14. Str., F. 

kant: ꝛis. 

er Une, MR P._norböftl. von Aibland Ave., 

Südfr., AXx76, M. Peters, an DOlimpia 9. 

Zalesti, 500. 

Charie⸗ Blace, Morpweitede Filth Ave, Süpdfr., 
N. Walter Sherinan an OttoPoung, 


aa, © 
: fübl, von 3. Str, Dfir., 
293x124, zT. Berry an Wm. 3%. Eolligan, 


BYeruon Ave. ". ® 
85000. 

5754 Burns Aye. = Mm Loeb an 
Willoughbo s 1*1 ng, 

Rogers 3 —* Subd. ſudl. 4. 7 400 
12, . Berndt en Grace W. Smalle en. 
*130. * 

fübl. 3, 


5 Darf gi Subd. weil. 40 $. 
3⸗ * . Rornhoft an Chas. H. Thompfen, 


2° 1— Ave. 61 F. 
MWeitfe,, 30x10, G. 
——— 8250 

Kimbart Une, r168, E. D. YUugur an Uns 
der? @, Underjon, 87000 . 
von 9, Str., Oftfr., 


End Ave, BO #. füdl. 
m, €. B. Blurzay on, Fred %. Duntreh, 
» 8. 


von Warner be,, 


fütdöftl. 
E. Leiht an Nanes 


ndreiv 


jüdbl, von Grace EStr., 
Moore an Bari 3. und 


Wettir., x 
an Mary Tor» 


bon NR. 42. Gt., Südfr., 


Str., 
3. 


ſüdl. 


von Wabanſia Wpe., 


Veterſon an Mary E 


1100 
Shield Anc., Heel 16 . Bl., Offe., 
3 Ö. gobe an Imıis Sn: 


NM Bol bei 15 9, 9. M 
he be. 188 $. närbf. ben. 4% Gtr., OR 
de. , nör . 

Den i a Doung an Maria 8. Mis 
—— Ave. 


zen 350x177, 

—* , fübl,_ von 48. Ste, OR 

—— 25x 128. . Wetfind an Sigmund 

— 377 %. fÜDE non 49. Ger., Ou⸗ 
.. n 

Kant SIEB an Denielben, K2000. 


t, TDerjef 
nen we 4 don Ancoln Str. Südfront, 
— 3 ; Borken, 


age ... J 
— — 55 an er ae 
m Satin) We. Ei. 
. fübl. von 42. Str, Of» 
Latsrence -an Nera ©. 


. 244 
=. 3 
en 


—— 


En En ES SEES, 


| 
| 
: 
® 
= 
| 


eſſen. 


„eilen, aber iſt ſo viel mehr äufrie- 


MaplFlake jteis für Sie 


Battle Creek, U. 5. A. 


— SIE 2 NE STE TRBERTE re 


Dr. Weintraub, 


ew Era 
— 


por 
dem 


Wiener Spezialarzt 
in ber Dehandlung und Heilung aller 
Nerven⸗, chroniſchen und Privat⸗Kraukheiten. 


Der 


ültefte,befte und erfolgreichite Speyialargt in Umerile, 


Unüdertrefflih in der milienihaftliden Behandlung und 
Setlung felgeuder 


bauerwden 


Dr. WEINTRAUB, 


—* 
Wiener Spezial⸗Arzt. 
niren, 


Verdeiratheten Männern, 


Mein Erfol 
al wird bejonders 
‚adoratorium gubereitet, 

sielt werden. 


udiert. um ibn recht 


Schreibt mit vollem BVertranen, 
ten über meine erfolgreiche 


vertraulich. 


Borm. bit 6.30 Abos, 


zer Srundeigentyumsmarft, 
bon TB. 


Wallace Str., 119 5. ſüdl. Oftfrong, 
SSXLD, FM. Ihompfon u. U. u. 

Sarrıs, u 

en ceton ve. 
- — 


Str., $ 
an has, 
125 = ſüdl. 
Fogarty an 


vou 58. Str., Oſtfr., 
Michael C. Mullen, 
M. C. Mullen an Catherine 


Oftir., 8 
Swanſon, 


Grundſtüch, 
——— SZ. 
May Sir., 255 F. 
x, M. €. 
law. 
Peoria Str., 24 5. füdl. 
24 217124, U. D. Edg 
Meruette 
Viineis Aine., 

x 


von 0. Etr., 
on Anton 


nördi. 
Aaggett 
von 62 

eworth 


Str., Oftfront, 
Marie 8. 
21h, 
. Str., Dit r., 
) J am Vincent Stantus, 16% 
5. nördl. von 2 Str., ftir, 
er riet an Kerel Rovak, $17 0. 
F. nördl. von 8. Str. Weftfr,, 
a3 an 3. 3. Vaa, 81200, 
5 * F. ſüdl. von 16. Str., MWeft: 
3. Polodna an John Waſſermann, 


von 13. Pl., Weſt⸗ 
ipſchiz an Salomon Jaffe, 


ördl. von V. 


Burlingte n Str. 
front, 21 
UN. 
Sangamon Str,, 
front, 24x100, 
URN. 


144 5. ſfüſtdl. 
B. 
X 


Warum kahlköpfig? 


63 ift eine Thatfache und wir können e8 bes 
weijen, dab der 


Belpian Haır Lrower || 


Haar erzengt anf fahlen Köpfen. 


&3 verhütet das Ausfallen der Haare, heilt 
Edinnen und furirt alle Haar: und Haut: 
frantheiten. Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unferer Of: 
fice. Zum Kopfwaichen gebraucht Belgiav 
tin und Scalp Seife. Preis 25c. 


Schreibt wegen Information. 


ThE BELGIAN Drug 60., 


834 Adams Str. 
Dexter Bidg. 2. Floor., 
mi® 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Stranfheiten iind 
Störungen des Blutes, in den meiften Yäl- 
len hervorgerufen durch Griältungen und 
Anfammlungen von barnfauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuverlä ifige Medizin zur ſo— 
fortigen Beieitigung aller rheumatijchen 
Krunkpeiten ift die berühnte deutjhe Medizin 


81.00 ver Flaſche. Jeder Apotheker hält 
die Medizin oder lann diefelbe chnell vom 
Wholeſcle⸗Hauſe beforgen. l5ap, mifa* 


Ertra : Lloyd: Dampfer 


„Dresden“ 
SO. Mai ar 
Baltimore nat Bremen 

Billige Preiie. 
Nur 2. Ba 


f 


Kraukheiten 


drocele, Omorrhoaiden, 
Zaile erfolgreich im 
edem yalle garantirt, deu teir annchmen. 
Weintraubd wendet fich an Yene, 
te Urgewohnheiten o 
fie für das 
oder allen, 
gedenken * N ch ſchwächlich ſind, ſchnell dehoiſen. 
iſt auf Thatſachen baſiri. Erftens Vrattiſche Erfahrung. Zwve ite n ⸗ 
u behandeln. 
genau jedem Bel angepaßt, wodarch ſchnelle Heilungen ohne Schaden * 


Sand-Behandfung. 


und ib ihide Euch frei in einfachem Koubert dolle —*2* 
dausbedandlung, welche 
riren. Ich gebe Euch ebenfaüs allen ſpeziellen Räth, wie es Euer Fall erheif 


Sprechſtunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abds. täglich. Montag, 
Sonntaas von 10 bis 1Udre. 


Dr. WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbfhildg Depastment:Laden. 


+ Diutverniftung, nädßtltche Verka 

+ Krampfabesbrud;, Beſchwerden 
iſtela und aller Diannertrantbeiten. 
auje behandelt. Gine es in 


die fich er 

efhädigt haben, die den Aöoper u, —* 

efchäft, Studium und Ehe ee 2 
die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


—* 


Drittens Medlzinen werden in un 


HSauſe zu kurs 
Korreipondeng 


son 8.80 


mid in den Stand jekt, —5*8 


Mittwoch, Freitag 


von dem 


Privat-Klinik, 
81 6. Ave., New Hort, N.9. 


Die Aeritd dieler Mimik find deutfch und behandeln 
alic Kiankbaiuth mir gt dätem Erfolge re 
fchöpiende. Husfläffe, Nerven ud Gejfchlechtas 
Srantbeiten, Rrampiader-Bruch (Varicocele), 
fowie viele andere, jeder innerlichen Bebandiaa 
trobende Leiden werden bon ihnen dur ein obllig 
neues, fihmerziofes SBeilverfahbren auf einen 


Schlag gebeilt. 
Gorfultation frei, Breife mäßig. 


ER Nühere Auskunft wird bereitwilligit und mente 
geltfich eriheilt, wenn man adreflirt wie oben, 


— — 


NOTIZ 
Ghicagos erite Zahnärzte 
88 für dieſe Woche; Wir geben 386 
fer beriihbmtes 8. Gebik für 86.00.% 


Sieht Bortheil ven Diejen  berabgejekten Breifen, 


#3. 00-Gute Bebih Zayne—Ss. vu 

@de Glart nnd 
MeGhesnay BroS.. Haneiss air. 
Ich Tick mir zehn Zähne ziehen, abfelut ohne , 
Schmerzen.“ Frau Ebeo. Wangerd, 1795 R. Epeuls 
ding Ave. — Begeht feinen Nrrihum. , Brüdenarbeit 
unfere Speyialität. Deutſch geſprochen. hne zur 
Hälfte der gewöhnlichen Breife gefüllt. Zelepbon: 

Gentral 47, Offen Abends bie 10 Nike. 
13mai,14,mifrfonmo 


— —— 
Bo Toriie alle am Ben 
J trümmungen des 


J NRüdgrats, db. Beis 
me- und Fübe Leis 
denden werden mil 


meinen — Kpparaten fitib — 
Druchbänder, 200 berſchiedene Sorten, Leibbin⸗ 
den für ſchwachen Leib, ee * 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpf 
ampfadern, Geradebalter, Arüden, Trtuiae 
ine u.j.m. — Brude 

ndber 50 Gent3 unb 

fw.  Belonders em 

feble ih mein neue er» 

nbenes Br u dhband 

elde3 eingeführt ift 
in der beutichen Qrmee, 
Es iſt das fiherfte, bes 
-quemjte, dauerhaftefte, meldes Tag und Nat 
she Schmerz geiragen wird und eine fl = 
eilung erzielt. Dr. Nobert ie 
abritant, 60 Yilth Ane., nabe Ranbolp tr. 
pezialift für Brühe und — Mi, = be 
örperd. Auch Sonntags offen bis 12 
Damen werden bon einem bedi 


„Beipetaimner | aums Undalien. 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Civesial- Arzt 
Bad Odsen« NRafm- u. 
—5* ehandelt An or 
lich und ſchnell 
ſchnerzloso¶ nach unuũbertre 
— artnäd 


wo and. Aer —— Künfte 
lie Augen. pabt. Unter» 
pudung und Ruth — : 261 

inceoin tunden: 8 Borm. bis 8 


tr 


Der Sount 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 0, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Die Xerzte biefer Anftalt Ds . y 3 
eG ande 


—2 ch von ihren — deilen. &e de 

len Fr —* unter Garanti F alle 

ſtramtheiten dx Manner, —— ——— — 
ee ohne Kperation, Ganiftand- 

——— son Seſditbefi 

— Operationen bon = 
ateuren, für raditale Hei 

den, — Zumoren, Varicoce 


falten) eic. Konſu vor 
ribat ee. olaszen * — 
(Dame) debandelt. Behandlung inkl. 


Nur drei Dollars 


Kara — 





BeU8 Strahe und Norih Avenue. 


Spesial- Berkauf, Sommer - Unterzeug 
für Männer und Frauen. | 


Der Kabrilant etwas tlich geworden, des anhaltenden kühlen Wetters 
urn ne kamen Imnten seinen, $ rg unter dem Breije erftehen. 


Herren:lIinterzeug. 


22 für zwei Nummern in Hemden 
€ und Hoſen, alle Größen, Die 
eine ift VBalbriggan, die amdere it 
grau melirt, beide find gut gemacht 
und haben Hofen mit Doppeltem Sit, 
alle Größen. 
39 für drei en gg Die eine 
C ik blau gerippt die andere W 
halb gebleicht, mit oppelten Näbten } 
und franzdiifhem Bund, Die dritte 
ft Balbriggan, diefe mit Doppeltem 
Sitz. alle drei würden für 50c jehr 
billig fein, für beute 39c, alle Größen. J 
39 für Herren-Merino-Unterzeng # 
€ eimas fchiverer, Kameelshaar- Ü 
fyarbe, fir jolche, die noch nicht das J 
gana leichte Unterzeng anziehen B 
tollen. 


Sc und Ic fardige Hemden 
für Herren. 


Die hübjchen $1.00 Hemden in ges 
ftreiftem Orford, mit Heinen Mut 
jtern, jolche mit Front mit Hobljaum, 
gefaltete Chambray- Hemden, jolche in 
weiß mit gefaltetem Bufen, geitreifte | 
MadradsHemden, furz, eine Anzahl 
Nummern, die Sie fonjt nur zu einem 

gerippi, alle Größen, mit Tor» | Dollar Faufen fönnen. Größen 14% 
chonſpitzen bejebt. ı bi3 17. 


Spezial:Verkauf von Männer: und Ruahen-Nachlhem— 
den zu 39c, 49c, 59 und 69c. 


Ben er der größten Kabrit in Diefer Art, etwas zerfnüllt, iwerth herauf bis 
1.50, dieje Bartie enthält —6 geſtickte Frouts, feine Satines. Nain⸗ 
umd bedrudte Dimities. Mährend reichlich mittelihwere Sachen daruns PM 
ter find, enthält fie viele der leichten Dimities_ und Nainfoofs, jo angenehm x 
während der beißen Monate. Alles für den halben Preis und tveniger. E 


Refler von Stichereien zum halben Preis und weniger. 


Bon ımfjerem Iekten großen Verkauf er eine Anzahl ettwa3  zerfnitterte 
Stüde, vielleicht 1000 Yards, na teben; um diefe momöalih in einem 
Tage 108 au werden, haben mir fie de, Te und 9c die Hard marfirt. Das bes 
deutet, dag Sie feinen Nainjoof Stickerei- Zwiſchenſah, werth 10c fitr Se, 
15e Nummern für 7c und Stüde bis zu 25c werth für 9c faufen fünnen, 
— Sie kommen am Donnerſtag. Wir kennen unſere Kunden zu 
gut. als daß noch etwas am nächſten Tage davon übrig ſein ſollte. 


10 und 1215c für weife Madras | 6Gie für urze Stüde von Hardbrei- E 
€ Raik- Stoffe, „merih bis zu ! tem gebleichtem Muslin, — | 
25c die Yard, über 20 berfchiedene | dc von 4 bis 10 NYards, quite 9c | 
Mufter, für weniger tie den halben | Waaren, bejonders jet ein Bargain, Ki 
Preis. Dieje Partie ijt noch ftärfer | weil Muslin jeden Tag theurer wırd. | 
inte bie lette, die fo guten ei. 39 cH Percale = Vorgenjädcdhen 


oO 
—5 in Reſtern von 2 für Damen, aus einer gulen 


Qualität dunklem Bercale, eſter 
6: c und 794c für Reiter von 10c | yon übriggebliebenen Wrappers, find 
4% und 12%gc fancy u mit breitem Marine-Rragen, mit 
eine Partie kommt in fanch Muftern 
in hellblau, roja und grün für Kinder» 
Heider und Waijts, die andere befteht 
aus dunklen Muitern in blau, einfars 
big oder geitreift, für Schürzen, Sinas 
Be Männerhemden u. f. tv. 
be ee 
eine Yard br reguläre i ss» 
Waaren, wir Zonnten nur Speziell: Schwarze Un⸗ 
12 Stücke erhalten, und berkau terröcke 98c 
a Es md * ⸗ 
halben Preis. Es ſind bolle % | gemacht ivie unjere 81. 60 Röcke, aus 
und fönnen Eie fo biele Yards erhal» r Er en Satine, mt 28 
—* wie * wünſchen. Ruffles, beſetzt mit 8 Falten, das 
und 836c. für weißen Nain⸗ Stäarkſte, was in dieſer Art gemacht | 
ic} foot, 10c 618 15c Waaren, jehr | wird, extra Stmib-Ruffle, mit Same: 
paffend für Binpes-Jinlergrun, weich | met eingefaßt, alle Größen, ein Bars 
appretirt, Reiter von 2 bid 10 Mard3. ! gain für jolchen Prei8. 


Hähfte Wodre: Anfangend Bonnerflag, den 28. Mai, 


Senfationeller Berkauf von Muslin-Unterzeug. 
Einzelheiten nächſte Woche. 


Damen⸗Unterzeug 


6 für feine geripnte Hemden, 
€ gebteiht, S Spigen — 7* 
durchzogen, mit ohne Aermel. 
9 für feine Schweizer g 

€ Henben, breite Spigen am nis 
und Arm, gute 15c Wertbe, alle Grö> 


Ben. 

10 für extra Gröfen Hemden, 
c für jtarfe Damen, billig für 

ee — kommen mit kurzen oder 

ohne Ae 


1 es ec Hr fh elegante Hemden, der- 


boll 


breit gerippt, ohne Yer- 
Spitzen mit Sei⸗ 


hr tra Größen Hemden, 
18c* est Weiter Zn: Toms 


men ae F und ohne Aermel. 


13 c für ein feines Hemb, ohne 


Aermel, mit einfacher aber 
ſtarker Kante, mit Band durchzogen. 


e ein feines Hemb mit offer 
ner Gpibenarbeit, gut 29c 


erth, ohne A Aermel. 
für zwei Nummern in feinen 


22H — Lisle⸗Hemben, gute 


15c Be Damen: Hoſen, volle Grö⸗ 
c Muskin-Bund, unten mit 
Spiben. 


5 c* Damen-Hofen, ertra fein 


Ruffle gemacht, alle Größen. 


49 und 69c für waidhbare Unter» 
röde, aus fanch geitreiftem 
Madras, mit Kalte und extra Ruffle, | 
em befonderer Bargain, da fte fonft 
75c ımd $1.00 Zoiten, 


wer Kine Ihatiacdıe we 


u ik 9* —— daß eine great Sebens-Verfiherungss Police in der größten und 
ns ⸗Verſicherungs⸗Bank der Welt 


UITABLE von NEW YORK 


, ein „E‘ ẽn⸗Kapltal iſt, welches 


4 Io Zinsen 


Anbeingt, nebenbei- no find Sie verfihert, und tm Xodesfall erhält Ihre liche Familie 
1000 Dollars oder mehr. 

Ban 3 —— oder 20 Zabre einbegahlt dat, erhält man fein Geld mit den aufgelaufenen 
Simfen zurli oen fon form aud Son 6 Jahren auffgren, zu bezahlen und ift trogdem 
20h für a & bis 10 u versichert, ohne daß im Xodesfalle etwas von der PVerjicher 
rungsfumme abgezogen wird an Kann auch nad drei Rahren Geld borgen zu 5% Binfen. 

Auh kann man eine vollffändige Kafie » Abr De. verlangen. 

Dan HH faft tn allen Lnternehmumgen, jelbft im eigenen Seihäft, ber Gefahr ausgefekt, 
her Geld zu verlieren, aber niemals Ge man ein Lebensperficherungs » Geld verlieren, 

tefes ift duch das Gejch geſchügt, es gehört der Famil 

“gie Saplun gen jind lei b * toftet fein Ein trittsgeld, 6 bis 8 Gents pro Tag Sichern 81000. 

table" bat ge ——— don allen Geſellſchafien der Welt, nämlich 
75 Millionen Solları. 5 en haben nd als unſicher erwieſen, doch das Equitable— 
vom Stagte tonttolirt und garanti Ste mögen früher oder fpäter eintreten 
wo Hpiel, a ie Eu Im ei, jest einen —— Aufſchluß zujhiden. Schneiden 5 
ben — aus uud Sie ai elben an den GeneralsAgenten Mar Schuhardt 29 
Ghauiber of u 


FE sen inch, 


Mar Schuchardt, 209 Ehamber of Commerce er 
Bitte jilen Eie mir gename Brformation, 
35 bin — Zebre alt. 
Mein Namc iſt.. 


Meine Udreſſe in — . 


r e i Wenn Sie einen meiner gr Kalender münfchen, 
Brei! via fo Iaffen Sie e8 mid wie wenn Sie den Koupon 
einfhiden. ag Säuhatdbi 


ze jet 1000 Dollars. 


" K.W.Kempf, 


„ses 84LaSalle m 
Erkurfionen > allen Heimalf 


Kajüte und Zwiichended. 
Billige Fahrpreife nach und von Europa. 
Spuialität: Deutsche Sparbank 


* Kreditbriefe; —— 
Erbſchaften ie a Ara bar 
- Bollmadhten "TEE: anzise vetiaubigung 
Milttärfahen TEE Fat; ins Austanp. 
series Sotaric Lifte verfhollener Erben. um 


iats- und meateonzean; 
‚84L 


tcago, IL 


an ame want oh sn nam ans usa ren nn 


— *··*** 


Frei! 


— —— 


„Abendpoft“, Chicage, ——— den 20. 20. Mai i 1903. 


Der Zarenbeind in Mostan, 


Petersburg, Ende April. 

Die Reife des Zaren nach ber alten 
Kremiftabt, dem Zentrum bes ruffi- 
Ichen Nationalismus und ber rufli- 
Then Orthoborie, galt in Rußland jeit 
jeher al3 Ereigniß von großer politi- 
Ther Bedeutung. In Moskau, diefer 
„Hortreffe de L’Ejprit national“, wie 
die ruſſiſchen Reaktionäre und vanfia⸗ 
biften die alte vom Dusdalem Fürften 
Surij Dolgorufij begründete, von dem 
heiligen Großfürften Daniel, dvemAlhn- 
herren der Mosfauer Herrfcherbpnaftie, 
zur großen Macht gebrachten Zaren 
ftabt an der Mostiwa nennen, leben 
noch alle jenen Traditionen fort, wel» 
che „die foftbarften Schäße des ruffi- 
Then Voltes“, die orthodore Reinheit 
der Kirche, die unbeſchränkte Selbſt— 
herrſchaft des Zaren und das nationale 
Selbſtbewußtſein, geſchaffen, verthei— 
digt und ungeſchmälert erhalten haben. 
Mit Ausnahme der Krönung waren 
es ſtets beſonders wichtige Momente, 
welche den Zar oder deſſen Rathgeber 
bewogen, den Schwerpunkt der aller— 
höchſten Gewalt auf kurze Zeit von Pe⸗ 
tersburg nach Moskau zu verlegen, um 
dem Träger dieſer Gewalt die Mög— 
lichkeit zu geben, im Verkehr mit dem 
Stockruſſenthum und der den alten 
Traditionen treuen Geiſtlichkeit und 
durch neue Kräfte zum Kampfe gegen 
die dem „ruſſiſchen Leben fremdartige 
Ideen,, wie das jüngſte Manifeſt des 
Zaren die freiheitlichen Ideen der ruf= 
ſiſchen Intelligenz bezeichnete, oder zur 
Verkündung eines einſchneidenden 
Staatsaktes zu ſchöpfen. Im Georg— 
ſaale des Kremlpalais zu Moskau 
hatte Alexander J. die Hilfe des ruſſti— 
ſchen Volkes gegen Napoleon J. ange— 
rufen, Alexander II. die Befreiung der 
Leibeigenen, die Kriegserklärung an 
die Türkei und ſpäter die Ausrottung 
des Nihilismus verkündet, Alexander 
III. ſeinen Willen fundgegeben, bie er» 
erbte Selbſtherrſchaft ungeſchmälert 
zu erhalten. 

Auch gegenwärtig iſt die Lage in 
Rußland äußerſt ſchwierig und ver— 
worren. Leicht explodirbare Stoffe ha⸗ 
ben ſich überall angeſammelt und die 
Gährung im Volke, im Adel, unter der 
akademiſchen Jugend und ſogar in der 
Armee nimmt immer heftigere Formen 
an. Das Manifeſt des Zaren über die 
bevorſtehende Einführung vonVerwal⸗ 
tungsreformen hat die fortſchrittlichen 
Elemente im Reiche nicht befriedigt. 
Die Studentenſchaft hat ſich ſogar 
nicht geſcheut, das kaiſerliche Manifeſt 
in öffentlichen Verſammlungen als 
Mißgeburt zu bezeichnen, welche die 
allgemeine Unzufriedenheit inKußland 
höchſtens ſteigern würde. Die revolu— 
tionären Parteien haben ſich des Ma— 
nifeſtes bemächtigt, um in zahlreichen 
Proklamationen das Regime und die 
Bureaukratie als die wahren Faktoren 
zu bezeichnen, welche die guten Ab⸗ 
ſichten des Zaren durchkreuzen. In 
dieſer Beziehung verdient der revolu— 
tionäre Aufruf beſonders erwähnt zu 
werden, welchen die nach Sibirien ver⸗ 
bannten Studenten vor Kurzem an 
die Studenten von Moskau und Pe— 
tersburg gerichtet haben. Dieſer in 
Stil, Pathos und Ideengang höchſt 
ſchwungvolle Aufruf erklärt unter an— 
derem kategoriſch, daß die Studenten 
den Kampf gegen die Autokratie und 
gegen die Bevormundung des Geiſtes 
nicht aufgeben werden. Und wie tief 
die Gährung ſogar unter den loyalen 
Studenten, unter den Studenten, die 
politiſch noch nicht bloßgeſtellt ſind, iſt, 
kann man aus dem Proteſtbrief er⸗ 
ſehen, welchen die Hörerinnen der Pe— 
tersburger mediziniſchen Frauen-Uni⸗ 
verfität, 355 an der Zahl, an ben 
Fürften Esper Uchtomsfy, den Her= 
ausgeber der liberalen „Peteräburgs= 
HiaWjedomofti“, gerichtet haben. Man 
lieft darin: 

„Die angeblichen Tyeinde des Vater 
landes, melche von Yhnen mit Koth 
beivorfen werben, werden bon ganz 
Rußland al Helden und als feine be- 
ften Söhne geliebt und geachtet. Diefe 
Feinde“ find das befte, was in unfe= 
rer armen, zermarterten Heimath noch 
übrig eblieben ift. In den Reiben 
biejer Feinde finden mir unfere beiten 
Shriftfteller, Sournaliften und alle 
berborragenden Männer, welche füm- 
pfen und oft zu Grunde gehen... 
welche aber ohne Zweifel jiegen mer- 
ben. hr Blatt genof den Auf einer 
anftändigen Zeitung. Diefer Ruf er» 
fordert, daß Sie dort fchmweigen ſol⸗ 
len, mo Sie nicht frei fprechen fünnen. 
Sie haben aber die urfprünglichen 
Forderungen der Moral mikachtet; 
dieGefchichte mird darüber ein fcharfes 
Urtbeil fällen.“ 

Das Merkmwürdigite und für diefa- 
ge Außerit Kennzeichnende ift, daß 
biefe allgemeine Gährung in denkand- 
Thaften zum öffentlichen Ausbrud ge- 
langt, fo daf diefe Auflehnung gegen 
die Regierung auch dort offenkundig 
wird. Den vom Minifter des Innern 
v. Plehwe gemaßregelten Fürften Pe- 
ter Dolgorufom, den ehemaligen Prä⸗ 
fiventen einer der Lanbfhaften und 
Derfaffer eines befannten Werkes über 
Ständeautonomie, nahn der ganze 
Adel von Kurzf mit dem Adelsmar—⸗ 
Thal Durnowo an der Spike in 
Shut; in einer öffentlichen Situng 
wurde die Handlungsmeife de Minis 
fter3 Plehmwe gebrandmarft, und man 
trat einftimmig für bie Wieberein- 
fegung jenes herborragenden Yreifin- 
nigen in fein Amt ein. Eine ebenjol- 
he Kundgebung gegen die Politik ber 
Regierung fand unlängft in der Tai- 
ſerlich ruſſiſchenFreien Oekonomiſchen 
Geſellſchaft ſtatt. Dieſe unter dem 
Protektorate des Zaren beſtehende Ge— 
ſellſchaft wählte neuerdings den in 
Rußland wohlbekannten Grafen Paul 
Heyden zum Präſidenten, der in einem 


offenen Briefe an den Miniſter Pleh- 


we die Politik der Regierung einer 
ſcharfen Kritik unterzog und auf die 
wahren Uebel hinwies, welche die all⸗ 
gemeine Unzufriedenheit nähren. In 
der Landſchaft von bie Reale mar die 

bie Regierung nod) 


Kur 
— 


—— Alexanders MW. 


Etablrrt in 1875. 


Strümpfe-Herkauf 


Damen-Strümpfe, jhiwarze Yace und 
fanch beftidte Dace, in jchönen und ats 


traftiven Muftern, Größen 84 
bis 10, reduzirt auf 19c 
| Männer:Soden, in feiner fehiwarger Mer: 
cerized Baumtolle, mit weißen „Split«= 
Bern, jart und ee am 
onnerftag, 2 Paar für ©; 
& per Paar, 15€ 
Kinderftrümpfe, jchlicht fchwarze Baums 


wolle, glatte Tan Lisle ıı. glatte 
roth Liele, reduz. auf, per Paar, 15€ 


Weißwaaren 


India Lawns, gute Sorte, ein Sheer 
weißer Kleiderſtoff, reduz. im Preis 7 

für Donnerſtag auf, per PYard, c 
Madras Waiſtings, Lace Lenos, und vie— 
le andere hübſche Sorten von 14 

weißen Kleiderſtoffen, p. Yard, c 
Longeloths, feine Sorte Chamois Fini— 
ſhed, 36 Zoll breit, ſehr beliebt für feine 
Untergarments, reduzirt am Dou— 1 

nerftag auf, per Yard, c 


Halbſtrümpfe 


Socken für Männer, für Arbeiter, gut 
gemacht von gutem, dauerhaftem Garn, 
billig, aber ſicher befriedigend, 4c 
fpe3. Preis, Donnerftag, Paar 


Delen-Berkauf 


Dodtlofe Blue Flame Del-Defen, brennt 
das gewöhnliche Kerojene und verurjacht 
weniger 

Hige und 

En u n b e= 

— M ouemlich⸗ 

A feiten, wie 


ftet,toafted 


4.45 


5.95. 


badt, bratet und focht, fan 
nicht explodiren, 

3 Brenner Blue ylame, 

Gafolin = Defen, 2 Brener, gejtempelte 

= Stahl-Platte, Sicherheits: Pen: Pr 

3 til, Donnerftag für 2.25 


3 Brenner Gafoline-Defen, $3.25. 


Zaundry = Defen, große Eorte, mitShats 
ing und Dumping Grate, extra fchiwere 
Dedeln und Eroß Genters, fpeziell herabs 
gefegt, für Donneritag, 

auf + 

No. 8 Herd, 1835. Badofen, pe, 
Grate, vol Nidel bejegt, badt perfelt, 


herabgejegt von $15.95, 12.20 


Donnerftag, herunter auf 
Gasherde, Platte mit 4 Löchern, großer 


Badofen, herabgejegt von 10.45 


$12.45 auf 


’ + 
Awnings 
Awnings auf Beſtellung gemacht für Lä— 


den= oder — gemacht. Telephon⸗ 
oder Poſtbeſtel⸗ 


ompetenter 
a Rertreter wird 
Boranſchläge ge 
— 


ver⸗ 
este Yen 
fter Awnings, 
jbon dem beften 
8 linz. blauem 
I u. weikem * 
ch geſtreiftem 
Duck gmacht, — 
gegatie Buch mit Tape eingebunden; 
No. 1 pajiend an jedem TFenfter,® 2 
— R: 65 


Nr .2, gnau win oben, ne für jedes 


Fenfter, von 465 7 9 a 75 


breit, 


Hettrids verftellbare Porh Gardinen, d. 
8-Unz. fanch geftreiftem Dud * 
gezacktes Ende, eingefaßt mit Litze, paſſen 


auf irgend eine Oeffnung von 2 65 


47 Fuß breit u. 7 Fuß hoc) 


neurs Sljepzow wurden dort Reben 
gehalten, welche offen die Einführung 
verfaffungsmäßiger Zuftände in Rufe 
land verlangten und auch das Regie» 
rungsſyſtem als unhaltbar bezeichne— 
ten. Wohl hat Miniſter v. Plehwe 
die ſofortige Amtsenthebung des Gou⸗ 
verneurs Sljepzow erwirkt und bie 
Hauptredner, darunter den greiſen 
Arzt Martynow, einſperren laſſen, 


aber die Thatſache der Unzufriedenheit 


der Semſtwos mit der Politik der Re— 
gierung konnte nicht aus der Welt ge— 
ſchafft werden. Und ſo entſchloß ſich 
Miniſter v. Plehwe mit Zuſtimmung 


bes Großfürften Sergei Wlerandro= | 


witſch, des Generalgouverneurs von 
Moskau und eines Intimus der ver⸗ 
ſtorbenen Alexander III., den Zaren 
nah Mostau zu führen, um ihm bie 
Möglichkeit zu geben, bie Anfichten ber 
maßgebenden — in der Kreml⸗ 
ſtadt über die 

nehmen und danach ſeine Beſchlüſſe zu 
faſſen. 

Allein der bald drei Wochen wäh— 
rende Beſuch des Zaren in Moskau 
hat die Hoffnungen des Miniſters v. 
Plehwe ganz und gar nicht gerecht⸗ 
fertigt. Das Moskauer Bürgerthum 
hat in der Perſon ſeines Stadthauptes, 
des Fürſten W. Golytzin, ungeſcheut 


die Bahn bezeichnet, welche das große 


Gemeinweſen an der Moskwa Ruß—⸗ 
land wandeln ſehenm öchte. Denn die 
Rede, * Golytzin als Stadt⸗ 
haupt von Moskau bei Ueberreichung 
der koſtbaren Schüſſel mit Salz und 
Brot im Georgsſaale des Moskauer 
Kremlpalais an den Zaren gerichtet 
dat, gab dem Minifter vn. Plehive deut> 
ir verftehen, baß die alte Zaren- 
t von der Regierung die Fortſetz⸗ 
2 des Reformwerkes Alexanders 
IL, nicht aber . die Beibehaltung der 
er⸗ 


Die Kl uudhe deb alfa ümlichen 
+ 1b ehemas 


age inRufßland zu ver=- 


Post-Bestellungen besorsgt. 


| 


air 


Eisſchränke 
Challenge Eiskiſten, sine ge 0 
du ausbeihlagen, Patents 

* große Sie, Donn., 

m 5 0 
tohle gefüllter 
Eisſchrank, 
— *— 
Mufter, faßt 75⸗ 
Pfund Eis, 


10.50 


Indincible 
Apartmenthaus 
Muſter Eis— 
fhrant, ertra 
große Eiskam⸗ 
mer, zu 


14.50 
NAãh-Maſchinen 


Spezielle Offerte unſerer hocharmigen 
Drophead Nähmaſchinen, mit allen neuen 
Ver beſſerun— 
— en ſolche wie 
| —nb — elbſtfädeindes 
A 
M fegende Madel, 
automatif 
Bobbin Winder 
und Tenſion 
Releaſe. Die 
Holzarbeit iſt 
vom feinſten 
polirten Eichen, 
mit fünf Schubladen, wie Bild. Jede Ma⸗ 
ſchine iſt ausgeſtattet mit einem vollſtän—⸗ 
digen Set nickelplattirter Einrichtungen, 
einſchl. Ruffler, Tucker, Binder, Braider, 
4 Hemmers von ſortirter Breite, Quilter, 
Thread-Cutter, Fuß-Hemmer und Feller. 
10:jährige Garantie mit jeder Mafchine. 
Freie Inftruftionen zur Handhabung der 


— werden gegeben, 10. 50 
Stickereien 


Beſtickte Shirtwaiſt-Patterns, weiß, 25 
neue Muſter, Fronts beſtickt in ganz wei⸗ 
Ber oder Arabian fchattirte Point Venife 
Spite— reduzirt für diejen ” 
Verlauf auf nur 1.25 
Weihe Cambric Tudings, in jhlihten u. 
Glufter Effekten, 22 Zoll breit, Ic 
redug. zu bejonders niedr. Preis, 9] 
Gambric Stiderei:Einfag, gearbeitet bon 
3 biß zu 1 Zoll breit, ausgewählte Mu: 
fter, veduzirt von 10c am Donner» 5e 
ſtag auf, per Yard, 


Schnittwaaren 


5c Werthe im Bafement 


Everette Slaffickleider-Ginghams, 5 
fhöne Mufter und Farben, Yard, c 
Schwarzes Indiaginon, guteSorte, > 
Sheer:Cloth, tief fhwarz, p. Yard, c 


- — 


Ungebl. Muslin, ausnahmsweiſe 
gute Sorte für Familienzwecke, 
Gebleichter Muslin, extra ſchwerer 
Faden, volle Yard breit, p. Yard, 
Batiſte und Organdies, in Farben, 
ſchlichte und Lace geſtreift, Yard, 
de 

Cheviot Streifen, 32 Zoll breit, 5 
ihöne Stoffe, feine Mufter, Yard, c 

otion-Berkau 

Hotion-Berkauf 

Haken u. Defen, mit Hump, 2 Dgd., Lo 
NReihfaden, 500:Yard-Spule, lc 
Goldäugige Nähnadeln, 2 Papier, Io 
Sultana Marke Rodeinfakband, Yd., 3o 
De Long’3 verfelte Haken u. Defen, 3e 
Perimutterfnöpfe, 16—24Line, 2 Dyd 4c 
DreShields, Nainfoot überzogen, Pr 40 
Schuhjhnitre, guteSorte, Tubul.,Dd Se 
Befte Sateencover Korfet:Klafps, Pr. 5o 


Schürzen-Gingham, befteStandards 
Stoffe, Staple- Patterns, echtfarbig, 
Kalito-Prints, befte Staple:-Stoffe, 
helle und dunfle Farben, per Yard, 
Papter Mejjingftednabeln, alle ®r., f. 20 
Nähmajchinennadeln, Papier für 2c 
SammetgriffSeitenftrumpfhalter, Br 10c 
850:Yd. Spule fhwarze Nähjeive, 100 


fität, die der borbeugenben Zenſur des | Moskauer Bürgermeifters 


Hofminifteriums nicht ——— 
war, hat den Miniſter Plehwe 
überrafcht und enttäufcht. 

Die Ereigniffe, die fi in Peterd- 
burg während des Mostauer Aufent- 
haltes des Zaren abjpielten, die Ent« 
dedung der repolutionären Drudereien 
und die Nothmwendigfeit, dad Zaren» 
Manifeft au den General-Gouverneur 
bon Finland über die Schaffung einer 
Art von Diktatur im Großfürften- 
thum zu redigiren, haben Herrn v. 
Plehwe genöthigt, Moskau wenige 
Stunden nach der Ankunft des Zaren 
zu verlaſſen und nach Petersburg zu—⸗ 
rückzueilen, ſo daß erſt in der Reſidenz⸗ 
ſtadt an der Newa darüber berathen 
wurde, wie der Eindruck der Rede des 
Fürſten Golytzin auf den Zaren am 
beſten abzuſchwächen wäre. 

Zur Erreichung dieſer Abſicht wurde 
der Moskauer Metropolit Wladimir 
auserſehen, der in einer Anſprache an 
den Zaren bie Beftrebungen ber 
telligenz als DBerfuche der VBaterları 3+ 
feinde, Altar und Thron zu ftürzen, 
bezeichnete und an Nikolaus II. bie 
Mahnung ergehen ließ, im Vereine 
mit dem Bolfe fih „um bie orthodore 
Kirche, die Erzieherin bed Geiftes bes 
großen Volte3“, zu Tchaaren. 

Die Rede des Metropoliten fehien 
aber den Verfechtern ber Regierungss 
marime Wleranderd IIL nit wirk⸗— 
fam genug, und fie veranlahten Niko» 
laus II., jelbft eine Kundgebung zu 
Gunften diefer Grundfäte zu erlaffen. 
Am 23. April befuchte Nitolaus IL 
im Wlerejem-Klofter da8 Grab Cat» 
toms, de3 ehemaligen Herausgebers 
ber „Mostomstija Wjebomofti”, der 
unter Wlerandber III. der Schöpfer der 
inneren und ber auswärtigen Politit 
—* war und jene Staatstheo⸗ 

aufſtellte, die in den Lehren der 
* len, ber Samarin, Atfatom, 
—— 


| 


— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Unterzeug 
Damenleibchen, fauchSpitze beſetzte Yokes 
und Arme; auch Leibchen mit fanch Spit⸗ 

zen⸗Schultern u. 
ſchlichten Yokes, 
oder mit durch⸗ 


brochen gearbeite⸗ 
tem Körper und 
Spitze beſetzten 
Yotes und Arme; 
eine Anzahl Mu: 


er zur 
Be 19€ 
Damenleibhen, 
niedriger Hals, 
feine Cotton, 
Seibdelige, Spike 
bejegter NDole u, 


Schult'n, 10€ 


gerippt, 


Bander-Berkauf 


Zu 5c per Yard 
:z3öl. reinfeidene farbige Taffetabänder 
2-30. reinfeidene farbige Taffetabänder 
l3-3ölf. reinfeidene farbige Taffetabänder 
13:3öll. veinfeidene fanch geftreifteYänder 
Zu Bc per Yard 
3:30N. reinjeidene fanch geftreifte Bänder 
83:3Öll. reinjeidene farbige Taffetabänder 
8:3Öll. reinfeidene fanch Louifinchänder 
2351. reinjeid. Cream Gros Grainbänder 
Zu 15c per Yard 
44-3Ö0. reinfeid.Satinedge Taffetabänder 
4ezöll. reinfeid. Mouffeline Taffetabänder 
4:z3öll. reinfeidene fanch geftreifte Bänder 
83-300. reinjeidene fanch weiße Bänder. 


Alanner-Rragen 


Vierfahe Männerkragen, von einem der 
beften Kragen=yabrilanten des Sandes— 
„Seconds“, mit 
ganz tenig Bes 
ſchädigungen, 
die beinahe in je⸗ 
dem Falle ſehr 
wenig zu bedeu⸗ 
ten haben und 
Wunſchenswer⸗ 
thigkeit der Kragen nicht im Geringſten 
beeinträchtigt; praktiſch alle Formen, ein— 
ſchließend Wings, gerade aufrecht, Poke, 
high band⸗ Umlegkragen, ſpeziell, 5 
6 für 250; jeder, c 


Gummi-Wanren 


Ein fpezieller Vertauf von Goodyear 
Gountatn Shringe und HeißiwafiersfFla: 
Ihen, 2 Quart Größe, e- Stüd garan- 


tirt in perfeltemZuftande zu fein, 3 > 
morgiger Preis, Auswahl für c 


Groceries 


21 Pfr. 9. u. E. granul. Zucker 1.00 
Faney Meſſina Zironen, Dutzend, 160 
Standard powdered Zucker, 10 Pf. 600 
B. F. Japan Thee, Donnerſtag, Pf. 250 
35 Pfd. Napoleon J. u. M. Kaffee, 1.00 
Ehmwards Egg Producer, per Pfb, 150 
100 Pfb. Sad beftes Hühnerfutter, 1.40 
Fancy Kopfreis, Donnerftag, d. Pfb. 70 
Pearl Tapioca, Donnerftag, perPadet 4o 
Gero FFruto, Donnerftag, per Padet LOc 
Ralftons ganzes Weizenmehl, p. Sad 33o 
Gerefota beites Pat.Mehl, 3Bbl. S. 2.05 
Hires NRootbeer Ertraft, Sylafche f. 120 


100 Pf. Sad Rod Salt, für das Frieren 
von Eiscream, 750, 


Star Gelatine, afj. fylavors, Pad. 10e 
Mungers pas Greamery Butter, 5 
Pfuns für 1.25. 
Armours potted Yleiih, 3 Pf. Büdh. De 
Armours hipped Dried Beef, Pf. 25 
Deal Loaf, fliced auf Beitell., Pfd. 200 
Frifh eingem. Shrimp, p. Duart, 20c 
KaltesRoaftBeef, aufBeftell. fliced, Pf220 
Fanch voller Rahmkäſe, per Pfd. 160 
Fy. import. Schweizerkäſe, p. Pfd. 280 


Fürſten 
Golytzin, welcher ſich durch ſeine frei— 
ſinnige Rede die Ungunſt des Mini— 
ſters v. Plehwe zugezogen hat. 


— Er kennt ſie. — Wirth: „Du, 

Sepp, follſt heim kumma zum Effen. 
ei Alten war do und hat g’Tagt, fie 
hätt 3 Bier für Dich aleich mitg’nom= 
men.“ — Sepp: „Na, da trint i gleich 
bier no a af, denn bi8 i Beim, 
fimma, hat’3 met Alten doch ſchon 
ausg’fuffa.“ 
— Erflärliches deal. — SehenSie 
nur ben Apothefergebilfen Schmierle, 
wie ber feiner Sali mwieber eifrig bie 
Eour fchneidet, dad Mädchen tft bas 
Ziel feiner heißeften Wünfche. — Alſo 
ein „Sali=Ziel” (Salycil) — nun ja, 
et » halt ein Apotheter! 


___ Gilenbapuzahrpläne. 


PRonou Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: es Glari Str. 1. zii Hotels. 


* Untunit. 
lorida Stb., —— ESleeper * 9. .71.3% 
ndianapolig und Gineinnati.. * 2.45 8 12.00 
afahette und Louisville 240 8 25.58 8 
nbianapolis und Cincinnati.. 8530 8 * 5588* 
a “BON 


Telesbon Hart, 


udianapoli3 und Eine: —— 
dafabene und Bloomington.. 
Rafayette WUrcomodation ...... 


* 
* 
oo 


BuRBRsB$ 
33583 


Lafapetie und Louis ville 
re und Gincinnati.. 
. Did mM. Baden Eprings * 
8:4 u. W. Baden Springs WR 
* Faglih. ** Ausgenommen Eountags. 


GShicago & Eriec:-Eifenbahn, 
> AtdetsDfficeh: 22 S. Clart Str, 
—8* UAud trrium⸗ dotel, Dearborua Gatien 


bone vr 


pass 


ee» 


Quntington. ** 7.08 
Columbus *W0.0 8 


* Bokon u 
32 € 
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lic, eußgensmmen Sonntag 


Baltimore & Ohio. 
—— u Grand Genteal Ball ‚Station; Xidet 


IE; us und? Nor 
* Tick. 


Elart Str. und- Hubitorium. — 


st —e verlangt auf. "aan 


nn — —ñ— —ñ —— 
Ridel Plate. 
— un 


—— 
Gh — ſſas ier⸗·Statioa. PR) Am. m 


Büge tü 
Udfabrt Un 
Rem York und Boflon Erpreb...... 20.358 
Ben — au 33 
n . 
StadtsTidetsOffice 11 Er. Tas 
terium:Anneg. Telephone Central 07. 


Shicago & Rorthweiteru:@Tfendapn, 


Tieet:Offiees, 212 Giart Er. — Central 
Datley Uude. und Wels Str. & —— 
—& XX 
:208 


8.00 * 
7120 8 


.n.0 8 
A1ON 858 
“LOR 
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M.80 2145 v* 
..58 


»EUR 

11.UR 76658 

EWR 858 
OBER 
0858 
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3 tee 
für erfte Saffe 
Sälefwagen:Baffagtere. 
Des MRoines, Omade, & Salt 
ie, Sın daneiseo 
= | En. 
iiber, ton 
&ity Peg nes, Fr 
dar Bapidg.. 
9 dm Gear Ras 


Des "OR oinet. Eioug Eh, 
Mafon City, aitmıont, 
Barfersburg, Xraer. 

Rord: Joa und Dakotas.. 

a‘ Giinton, Cedar 


®. Deadwood 
Minneapolis, 
Dnluth, Mo diſon 
St. Vaut, Minneapolis, ) 
Gau Claire, Hudiom, 
Madijon Aanezvile.. f 
— „garteiie, Sparta, 308 


008 
8.00 R 


*— Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 

Fond du Lac, 
Neenah —Menaſha. de 
pleton, Green Bab 

Dfbtofb, Appleton Junet. 

— Iron Mouns 


Sreen Bay & Menominee 

Kikiand HYurlev, Beifemer, | 
Kronivood, Rhinelander, | 

Ofbtofb, Green Bap, ut 


“11.5083 
5.00 R 
* 00 ðv 


438. 00 * 
“23.00 8 
+50 R 
E08 
8.00 N 


Sault Ste. 00" 


nomınee, Marquette u. 
Late Superior 
Dlantftique, 
Peru . 
ceen . 
Eryfal Falls 10.0 8 
Rodford und Deemgaeb nn. 7158. 
0 B., +4.45 N, 7.00 R., “11,35 % 
Rodjord—bl, ee. ji *4.00 B. * 
2.02 R., **6. 


Selcit, — 8 " Madtion— Mbf.**3.00 B. *4.00 
B., ’9.00 3., 74.35 NR, 5.01 R., xx6.30 R., 


8.0 R. 

Ru a 80 B., 7.MB., 
9.0 B., "11. 200 R., 3.00 R., 3.V0R., 
W R., 33 


* 

e Tiüolie. *e Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgen,immen 
Eamftags. x Täglib dis Menominee und Rhines 
lander. + Täglich bi3 Green Bar. 


ZHinois Gentral:Gifenbahn. 


ale a nden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, Ber. und Bart Row. Die 
Dem Cüben lönnen (ent —— des 
0 an der 2. Str.⸗ Str.s, ee 
Str.⸗ sn bekegen werben. eine 
u Dffice: 99 Udams Gier. und Unbitoriume 


ntzals 
ee 


2 Abfahrt. Ankunft. 
a z° a ie er *10.00 8 *10.00 9 
Ei Limited, nad bis, 
. Orleans, Hat Eorinas, 6ER N v 
At, Nafkoilte u. Florida. 
Et. Louis, Eveingfiei, Dies 
mond Epecial «MER 
St. Louis and 
Daplight Epecial, en. . 11.28 
iro Local 
ot · Schne 
outbern 
Champatgn, | 
Bloomingten und Ehatsworth.. +. 
Bloomington, Glinten, Decas +5. 
JJ 
Gansoile Erdreß 
Evaaspille, Caixrso und South* 
Rantafee und ®ilmen... on 
* 
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4 
2eess 285 
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— 
Rinneapolis uud St. vaui. 6. 
Dwmaha. San rn 
Dupugme, &’z Tity, Stoug Falls 5: 6. 
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52 255* 
u33 ces 


— 
32 
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Burlingtonsßinie. 


Chieago. Burlington & Ontncg Eifenbadn. - Tel,: 
Gentral 3117.” Schlafwagen md Tidets im 211 
Elart! Str. und Union ——9— Ganal u. Adams. 

Abfahrt, 

HESadle ** 8.08 


Züge 
tawa, Etrector 
orrefton, = 3 2: 


ochelle, Rocſord, 

—X Salckburg 
Galesburg, Burlington, Gouns 
= ——— Omabe, Linse 


Sei, — Bortland.. 


zus und Aoma gocal.. 
lesburg, Qüiney, Hannidel 
Red frall, —— Rodford 
—— Oꝛtawa, Streator. 
enver, Utah, California... 
ort Mapdifon u. Keuful.... 
Bluffs, Omaba, Lincoln. 
Ranfas Sity, St. Joieph, an 
Hifon und Reavenivorth... 
St. Banl, Minneapoliß.. 
Dubugue, LaCroſſe, Waene 
Ranfas City, Gt. —— 
Quincy und Hagnibal. 
Far Utah, Eali fornia.. 
€. Bluffs, Omaha Elncein. 
Deadivood, SotSprings, S. D 
Ber u 2 Madifon.. 
&t. inneapolis 
Ban: "2a Groffe, Eoinongeeej0.50 3 
“ Tüglih. ** Täglih, ausgenommen Gen 
©. ausgenommen Gamfaas. 


Det Syn Gtimbanı, 
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Büge gehen ab von 
a 
Abfahrt 12.02 Mittags, J , Lew 
*3 Ei in Bohen! 


Übfahrt 11.09 Ubendbs, 5 in Rew York 
Ridel Br u a 


us 10.35 Yorm  Untunft t * t 
fahrt em en 5513 
in Rew Yort 


Mbfchrs M.15 Ubends, Untun 
üge gehen ab dan Gt. Gould ni ee 
— 8a Ba 


afb. 
Abfahrt 9.0 Wbenbs, Salanft in Rew Vor! 3.HR 
tunft in Bolton... 5.50% 
Abfahrt 8.0 Abendi, — in New tw York 7. 
Untunft in Bofton,.10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shiefwagen, 
Blat m. f. w. ſprecht vor aber f&reibt an 
a a ettanlee eek, 
5 Banberbilt Une., Rein 
Gen. MWeftern- Bafagiers — 


w S. Clarxt᷑ Str. Sy k 
KıdersAgent, ©. ? Gt, 
Ghicags, 34. 
Ghicago & Alton. 
Union Paffagier Station, Canal und Udams Str. 
Gtadt:Tidet:O ice: 101 WUdams Gtraße, Vbone 
Gexrtral 1767. 
Ubdfaprt der Züge „Ihe only Way“. 
52 Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 
“98 Bloom’ton, Beoria, Speinefielt, St. Louis 
0953 *oliet modatio 
11.35 8 Ulton Simiteb für Er’ field m, St.Louis, 
“11.25 B AYadionpilie und Roodhauje. 
i loomingten und Epringfiels, 
oliet und Dwiabt. 


un 2558 


er —— Spring fieſd. —— 
Jacſonville, Kanſas Eitv, 
Kr Divigbt, Gtreator m. —* 
Lüge treffen ein 2 Kanfas Gity, Yadfonville, 
Bloomingten, 2. 55 B. *1. 3 8 * &t. Louis, 
Spr' 253 Bloomineton, 718 8, *5.04 
N, 8.15 von en — 2—2 Bloom» 
ington, "1, F von Veoria, a 
Diinbt, *7.15 ‚a RN, 8.15 8; 2. ale 
oliet, *10.30 Jo llet Loecai ** » 
x. 9.5 R; Eytingtieid und een Sunday 
Ucomodation, 10.40 R. 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


CiCAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifen Str, 
Eity, “le 115 Adem⸗ Str. Telephon 3508 —— 
* Täglich; ** Täglich, ausgenommen Sonntag 
Abfahrt, *8 
Binneap., Et. Baul, Duduzue 52%. VOR. 
Kınfas Gity, St. Joſebh. 6. R. R E 
Des Moines, Marſhautowun *11.00 N. . 
Sypamore und Byron STIOR 
Si. Charles, Sdeamore 
De alb 


Atchiſon, Topeta 4 Santa Fe⸗Siſenbahn. 

Züge verlajfen —— Glen, Doll und Dear: 
bota Str. — TidetsDffice, 109 Udams Sir. — 
‚Phone ST Geniral, 


Abfahrt, 5 

Streaot, Galesburg. It: Mad. ar 5 3 

| ger ae * 38 5 
treatır, Zoliet, ». 

Ran. City, Golo., ee en WR 598 

—— Sara Merito *0.00 R . 8 


Gel, ..a 
* —— Amited — 
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